
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

203 (25.5.1924) Sonntagausgabe



Somttag -AvSgabe . 40 . Jahrgang Nr . 203
de » 25 . « ai lt24

UO * *
trfjiSSFÄrMfegaaL»C5L,* ** t«rtatia «» »er Aetom«. —
»SStS ** * * » me« *ur i«» ettl Ml5 - « tt de« fotoenbeit Momni-****** «ttQenmraw« werde».b( i«. . . . «»»ewe»»re<se:«oVt ^ O« » OBMtrtaeieMe028 « MM^ a»sw!tr«D 036 « otdmart Stelle»
äS . äÄ .

'SSE!»
fclSäWssft* -*®

de« Stele « , »etam,t»er Betreibung und flottftrrfen
» «öfter »ruft tritt

Illustrierte Wochenheilage „Das Leben imBild"/Volk v

* t » tittKM « » » öerlon oe »
» erb . Internat ten .

Edefredatteur : Dr . WalUier « ckincidee
PrehgefetzU verantwortttch : piür Politiktzolzinger : fiir badische und lokateM.
Nachrichten und Mr den sporiitchenTeil8t. fflolbetauer ; für das Feuilleton :M. Zündorfs : für Over und Konzert:Cbr. Hertle; für den Sandelsteil :Dr . » risnet ; für den Schlußdtenst u de,übrigen textlichen Inhalt : t , V . n . ffcVt;füt die Anzeigen : A. Rindersvacher ;alle in Karlsruhe .
Beniner Redaktion: Dr , Kurt Meiner.

9tMt« Badische Presse Badische LandeszeitunsHandels . Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Keimst/Aadio -Aundschau / Roman -Blatt / Sporkblatt / Frauenzeitung / FiirAeise u . Wanderung / Kaus u. Garte«

Fünf SkuMmnmrrn:
« 50. 4051, 4052 , 4053 , 4054.

« efchitttSNelle ;
gltfel » und Lammstrafte-Eeke , nllchA

Katserstratze und Marktplatz.
Postscheck-Komo: KarlSrube Nr . 8350

Die Berhandllmgen über die Regierungsbilüung .Die Entscheidung am Monlag.8ür und gegen Sen Rücktritt - er Regierung .
"nun

' 24 , Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
?4eid,

^ is ?um Montag nachmittag , wo bekanntlich die Ent -^ Deutschnationalen zu erwarten ist, sind die Ver -
' Hl' u über die Bildung des Bürgerblocks nun vertagtsind Hoffnungen auf ein positives Ergebnis bei den
Wi Derhandlungsführern nicht. In ihrer Mehrheit be-
tgi, ^ den Abschluß nur als eine Formsache und glauben nicht,c Deutschnationalen von ihrer Fraktion Erklärungen bekommen
" gebe

" ' ®i«e unzweideutige Formulierung ihres Standpunktes' iniaT
1' ist es zuviel behauptet , wenn heute bereits in

liutjjv
* demokratischen Blättern von dem Scheitern der Berhand -wird Wir haben im vergangenen Jahre oft genug

uC[j,
’ , |m letzten Augenblick ein vollkommener Szenenwechsel sichk^ u n ist also noch nicht ausgeschlossen , daß die Stellung der

ejlj ^ ^ iionalen Fraktion anders ausfallen wird als man gegen -
^iitiel

^iigemein erwartet . Solang « aber das deutschr.atronale
nicht gelöst ist, lasten stch auch keine Entscheidungen treffen

iieick-zb Kabinett hat die Absicht gehabt, kurz vor Beginn desta3es zuriickzutreten . Man sprach heute davon, daß vielleicht^ eich
^ bend die Regierung das offizielle Rücktrittsgcfuch dem

^ Präsidenten übermitteln würde. Die Führer der bürgerlichen
!z^ ^ b?rte 'en haben stch aber wohl dahin ausgesprochen, daß es9 wäre , wenn die Regierung damit wartet , bis die Vec,! h^

>ngen mit den Deutschnationalen so oder so zum Abschluß ge-
^ sind. Allerdings ist dann zu bemerken, daß das Kabinett

^
°onnen Herr seiner Entschlüsse ist. Wenn die Demokraten an-die / Regierungsparteien seien sich darüber einig , daß ein

ist »um Rücktritt für das Kabinett überhaupt nicht vorliege, so
be* i * jedenfalls ein Irrtum . Uns ist bekannt , daß die Fraktion^ °itt

Cu M ^ en Dolkspartei und zwar einstimmig unserer
st*

9 ^ während im Zentrum die Auffassung wohl noch «e-'u Gegen den Rücktritt spricht , daß di« Gefahr « «er‘aitöcn Krisis besteht , weil wir dann zunächst eine Kombination
k’tttw ^ann vermutlich eine Komb'nation Müller . Franken
rl^ ^ uachen hätten , um zuletzt wahrscheinlich doch wieder bei der
1-1

*
11

^ Marx . Stresemann zu landen . Für den Rück -ubtr , und das wäre nach unserer Meinung ausschlaggebend,' **aß dadurch die einzige Möglichkeit gegeben ist, Aare
^ 1̂ 5 * ru schassen Die Gesetze, die im Zusammenhang mit
ühh ^ Erjchrtft unter das Sachverständigengutachten auszuführen
fctt

'
Dürfen im Reichstage einer Zweidrittelmehrheit . Diese Mehr-^" laa

°^1,e it)' e Zustimmung der Deutschnationalen nicht zu erreichen.
% r 8en üe sie . dann würden wir in wenigen Wochen schon vor
Ntij j. n5u -n Auflösung stehen . Gerade deshalb ist es notwendig ,
Sfnu Ct Gelegenheit gegeben wird , zu sehen , wie weit er selbst
♦ig^ / Vielleicht wird feine eigene Partei , wenn sie stch mit ihrenBemühungen totgelaufen hat , eher bereit sein, mit den
bi, ^ bürgerlichen Parteien zusammenzuarbeiten , als heute. Ueber^ a^ ^ chkeit aber , die hier liegt , wird man sich ebenfalls erst am

^ sntchmittag klar werden.
b « , okläufjg möchten wir annehmen, daß der Montag abend

lizielle Rücktrittsgesuch , ganz ohne Rückficht’ *
*

* Verhandlungen mit den Deutschnationalen ausgehen.
^ Haben sie Erfolg , dann ist es selbstverständlich, daß «ine* efltemtng auf der Basis stller bürgerlichen Parteien gebildet"mfc. Haben sie keinen Erfolg , dann würde ein Mindechoits -

gegenüber der vereinigten Opposition der Kommunisten, der

W * '

und der Dutschnationalen vermutlich einen schwerenhaben .

S teil ,
setzte

Besprechungen - er Mittelparieien .
^ ^elv Berlin , 24. Mai . (Drahtbericht ) . An der Besprechung der
Np^ urteien, die, wie wir hören , bis in die Nachmittagsstunden

gj uahmen auch Reichskanzler Dr . Marx , Reichsaußenminister«tzch ^JfJematnt und Reichsarbeitsminister Dr . Braun -
^V^ Fraktionsvorstand der Deutschnationalen Bolkspartei"^ wittag sein« Beratungen fort .

j w Beratungen - es Zentrums .
ß

^ Berlin , 24. Mai . (Drahtbericht .) Im ReichstagsgebäudeI .St hV * Vormittag der erweiterte Vorstand des Zentrums zusam -
befaßte sich mit organisatorischen Fragen . Di« Verchand-

Ir 1 iöi +
et̂ >en E Sonntag fortgesetzt werden . Vorgesehen ist ein* ’fy, ^

b « , Reichskanzlers iiber die augendlitKich« poli-

te. „ Polen und Danzig.
I ^ %

"T8- Warschau, 24. Mai . (Drahtbericht .) In dem Expose, da«

Danzig außerhalb des Rahmens der polnischen Außen-
enw 0^*1 mchtsdestoweniger auf die Außenpolitik einen sehr

w ^ Enfluß aus . Danzig sei ein besonders wichtiger Punkt
7N tz^ l^ chastliche Leben Polens , der für Polen umso wertvoller

günstiger stch di« politisch« Lage gestalte. Der Auhen-
^ ™ der Meinung Ausdruck , daß auch beim Danziger Pro -

2
^
3 « itfürPolen arbeite und daß die Stärkung des pol-? v^ jchaftsl«<bens auch eine Besserung der Beziehungen zu

^ ^ ^ iführen « erd«. Die polnische Regierung habe sich zum
?W *

. ’ bi« schwebenden Probleme in direkten Verhandlungen
M erledigen , da sich das international « Forum des DA -

^ ies^, ^ sticht al « ein geeigneter Boden fiir solche Verhandlungen
bj^ ; ?e . Das vor kurzem mit Danzig erzielt« Aebereinkommen

fragen , die in der Junitagung des Völkerbundsrates
kommen sollten, laste erwarten , daß die nächste Völker-^ rtzung nicht sehr mit Danziger Fragen belastet sei« werde.

Die Durchführung des
SachverslSndigengulachlens .

Die Beratungen in den Organisaiionskomiiees . —
Das Slaiuk für die Goldemissionsbank . — Ver¬
wirklichung - er Pläne in elwa sechs Monaten .

F . H . Paris , 24 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das aus zwei deutschen und zwei alliierten Vertretern bestehendeOrganisationskomitee für die deutschen Eisen¬bahnen setzte heute seine Beratungen fort . Nunmehr tritt einePause bis Donnerstag morgen ein, da der englische Vertreter Ac-
worth einer Sitzung beiwohnen muß und der französische VertreterLefövre an den Beratungen über die Südbahn in Menne teilnimmt .Die bisherigen Verhandlungen ergaben völlige Uebereinstimmung derAnschauungen, was umsomehr zu begrüßen ist, als die Verhand¬lungen auf Erund deutscher Vorschläge geführtwerden. Die beiden deutschen Vertreter , die Staatssekretäre Dr .Bergmann und Bogt , trafen mit vollständig ausgearbeitetenEntwürfen für die künftige Organisation der deutschen Eisenbahn inParis ein, die das Werk eines Stabes hervorragender deutscher Sach¬verständiger sind . An seiner Spitze steht Eeheimrat Weiß beim
Reichsverkehrsministerium, der schon bei den Beratungen der beiden
Sachverständigenausschüstehinter den Kulissen fruchtbare und erfolg»
reiche Arbeit leistete. Eeheimrat Weiß steht u. a. zur Seite Eeheim¬rat Kittel , der Sohn des berühmten Leipziger TheologieprofestorsKittel . Er ist es gewesen bei den bisherigen Beratungen , dem dasEisenbahnstatut seine einwandfreie und unanfechtbare juristische Formverdankt . An den Beratungen nahmen ferner Eeheimrat Hornber¬ger als finanzieller Sachverständiger und vier andere Herren teil .Das Statut , das den Beratungen zugrunde liegt , besteht aus70 Paragraphen , von denen bisher rund 20 durchberaten sind . Endenächster Woche dürften wohl die Besprechungen in Paris , bi « sichrasch und glatt vollziehen, beendet sein , worauf die deutsche Abord¬nung nach Berlin zurüKehrt , um die Gesetzentwürfe auszuarbeiten ,die dem Reichstag nur vorzulegen fein werden ; — eine schwierigeArbeit , die größter Sorgfalt bedarf, weil es darauf ankommt, nichtnur den Forderungen des Komitees Dawes zu entsprechen , sondernauch die Jntereflen de« Deutschen Reichs in weitgehendste« Maßezu wahren .

Es soll in diesem Zusammenhang nicht darauf eingegangen wer¬den, wie weit die Durchführung der Vorschläge der Sachverständigenmöglich oder wünschenswert fei. Wenn fie aber durchgeführt werdensollen, kann das deutsche Volk wenigstens die Beruhigung haben , daßunter der Leitung des Geheimrats Weiß eine Arbeit in zahllosendurchwachten Nächten vollbracht wurde und noch vollbracht werdenwird , die Deutschlands Interesten in jedem nur erdenklichen MaßeRechnung trägt . Eeheimrat Weih gelang es bereits in den MonatenFebruar , März , April , während das Kabinett Dawes tagte , und erdie ersten schwierigen Verhandlungen mit den beiden alliierten Sach-verständigen zu führen hatte , für Deutschland zu retten , was nochmöglich war . Unter anderem setzte er noch im letzten Augenblickdurch , daß von dem Aktienkapital der neuen Eisenbahngesellschast(28 Milliarden ) nicht die Hälft « den Alliierten zufließen wird ,sondern nur 11 Milliarden , während 2 Milliarden Aktien und Schuld¬verschreibungen der neuen Gesellschaft und 13 Milliarden der Reichs¬regierung bleiben . Sämtliche Vertreter der Sachverständigenaus¬schüste gaben unserem Korrespondenten gegenüber wiederholt derlleberzeugung Ausdruck , daß Deutschland in Geh. Rat Weiß einenFachmann allerersten Ranges besitze, dessen Ernennung zum General¬direktor der künftigen Eisenbahngesellschast in höchstem Maße denInteressen Deutschlands entsprechen würde. An der Ernennung ztzdiesem Amt kann wohl nicht gezweifelt werden.Der Bericht der Sachwerständigen sicht bekannMch ein « KriesOrganrsatioskomitee für die Industrie Hypothekvor , dessen Beratungen am 2. Juni in Paris beginnen werden. Diebeiden alliierten Vertreter , der Franzose Descamps und derItaliener Bianchini arbeiten bereits in Paris in zahlreichenPrioatgesprächen . Sie bereiten das Statut für das Budget zur Ver-waltung der Jndustrichypothek vor. Eine Fühlungnaihme mit demdeutschen Vertreter Trendelenburg erfolgte bisher nicht , vor¬läufig läßt sich auch noch nicht sagen, wann dieser in Pari - mr Be¬sprechung eintreffen wird .
Außerordentlich weit vorgeschritten ftnS di« Arbeiten des drittenOrganisationskomitees für die künftig « Emis¬sionsbank . Dieses besteht bekanntlich ans dem RerchÄM ickpräst-denten Dr . Schacht und dem englischen Vertreter Kindersk ea .Während seines letzten Aufenthaltes in London arbeiteten Dr . Schachtund Kindersley das Statut für die Eoldemissionsbankin den Grundtzügen aus . Me unser Korrespondent als erster mtttei -lon kann, trifft Kindersley am nächsten Montag iu Ver -lin «iu , begleitet von einem Lawyer (juristischer SackverpSndiger)und einem Kronjuriften . Ob deutsche, juristische Sachverständige anden Besprechungen teilnehmen , konnte unser Korrespondent in Parisnicht erfahren . Di« Leiden Hauptoertreter , Dr . Schacht und Kin¬dersley , sowie die beiden juristischen Deifitzenden werden dem Statutfür die Emissionsbank fein« endgültige Form geben. Man trtmmfin Paris an , daß auch diese Arbeft reibungslos vor sich gehen werde.Im Allgemeinen rechnet man in Paris damit, daß bis Mm 18.Juni dir Statuten für di« Eisenbahn , für di« Indostriehypothek unddie Emissionsbank fertiggestellt sein werden . In der Repara¬tion s k o m m i s s i o n ist man überzeugt, daß der Reichstag die not-wendigen Gesetze bald beschließen werde und daß in etwa sechs Mo¬naten die Pläne der Cgchverständigen verwirklicht sein könnten, wennnicht unvorhergesehene politische Schwierigkeiten stch hindernd kn denWeg stellen würden . _F . H . Paris , 24 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In Paris findet bekanntlich 1925 eine Ausstellung für schöne Künstestatt . Deutschland und Rußland sind von der Teil¬

nahme ausgeschlossen . Die Liga fiir die Menschenrechteprotestierte gegen diesen Ausschluß und unternahm bei dem General¬
kommissar der Ausstellung Vorstellungen, wobei fie erklärten , daß,wenn die Wiederversöhnung der Völker auf politischem Gebiet nichterfolge, diese Wiederversöhnung auf künstlerischem Gebiete unbedingtzugelassen werden müsse.

TU . Paris . 24 Mai . (Drahtbericht .) Rach einer Meldung der
„Ehirago Tribüne " aus K o n st a n t i n o p e l ist der türkische Innen -
nnmnstrr Fgvtid Bey zurückgetretr«.

Umschau.
25 . MM 1924 .Die Wahlen am 4- und am 11 . Mai , in Deutschland und in Frank¬

reich, bedingen, da beide Staaten parlamentarisch regierte Länder
sind, die Um- oder die Neubildung ihrer Regierungen und tatsäch¬
lich sind in Berlin und in Paris Berufene und — wie der Kennerder Verhältnisse weiß, — auch Unberufene an der Arbeit , neue
Kabinette aus den Gewählten des Volkes zu bilden . Diese Arbeit istan und für sich nicht leicht und besonders schwer gestaltet sie sich,wenn die Wahlen ein Ergebnis gezeitigt haben , wie das am 4 . Mot
in Deutschland der Fall gewesen ist, das weder eine ausgesprochen«
Rechts-, noch eine ausgesprochene Linksmehrheit geLracht hat . Die
Franzosen sind ja in dieser Hinsicht etwas besser daran als wir , denn
dort hat der Block der Linken eine Mehrheit über den nationalen
Block erhalten , die zweifelsftei festfteht und die die Frage , ob nicht
doch der letztere die Regierungsbildung übernehmen sollte, überhaupt
nicht aufkommen läßt . Allein trotzdem haben sich dort di« Schwieris -
keiten für ein Linkskabinett im Laufe der letzten zwei Wochen turm¬
hoch aufgehäust und sind, wie die uns täglich aus Paris zugehenden
Berichte und Stimmungsbilder erkennen lassen , nicht so einfach zuüberwinden . Um wieviel schwieriger muß sich da die Regierungs¬
umbildung in einem Staate gestalten, der eine so große Anzahl von
Parteien ausweist wie der neugewählt « deutsche Reichstag . Wir
haben heute vor acht Tagen an zwei Zahlen gezeigt , wie groß die
Zahl der Reichstagsabgeordneten ist (472) und wie stark di« absolut«
Mehrheit (237) sein muß. Vergleicht man damft die Anzahl der
Mandate , di« die einzelnen Parteien erlangt haben , dann ersteht man
so recht di« ungeheueren Schwierigkeiten, die sich bei dem Versuche
einer Regierungsbildung ergeben. Nun soll im voraus gesagt sein,
daß wir trotzdem nicht di« Flint « ins Korn zu werfen brauchen,
sondern daß stch bei dem ernsten Willen zur Einigung , der allerdings
auf allen Seiten große Opfer und ein starkes Maß von Selbstver¬
leugnung vorausgesetzt, eine Lösungder heiklen Frage ermöglichenließe,di« noch lange nicht die schlechteste uKre . Wir müssen feststellen , daß
stch di« ganze vergangene Woche über die drei Koalitkonsparteien :
Deutsch« Dolkspartei , Zentrum und Deutsche Demokratische Partei
die erdenklichst« Mich« gegeben haben , mit der Deutschnationalen
Dolkspartei M einer Einigung zu gelangen.

Wir wissen nur eines, nämlich, daß wir recht schnell aus der
prekären Lag« , in der wir uns befinden, heramskammen müssen . Not
tut «ns in allererster Linie eine Regierung , di« im Stande ist. das
deutsche Do« außenpolitisch so zu führen , daß es endlich zur
Ruhe kommen kann, d. h., daß es nach unendlich langen fünf Jahren
nun endlich einmal erfahrt , wie es dran ist. Das Sachverständigen¬
gutachten — seine Härten sind uns allen bekannt — könnte den An¬
fang zu einer Besserung unserer Lage bilden , deshalb hat es die Re¬
gierung Marx -Stresemann als Fundament für die Lösung des Re¬
parationsproblems als Ganzes auch angenommen. Run gilt es,
sich über die Art der Ausführung der Vorschläge der Sachverständigen,
über di« Einzelheiten des Ausbaues des Reparationsgebäudes mit
ollen Partner des neuen Vertrages , der jetzt abgeschlossen werden
soll , zu einigen . Es darf das natürlich keine Einigung um jeden
Preis fein. Di« neuen Gesetze, die der Reichstag wegen des Gut¬
achtens zu beschließen hat , müssen im Rohmen der gemachten Vor¬
schläge auf äußerste Wahrung der deutschen Interessen Bedacht neh¬
men. Die hauptsächlichste Frage ist, ob der Reichstag die Haltungder Regierung bestätigen wird und ob so di« bisherige Außenpolitik
fortgesetzt werden kann oder nicht. Unwillkürlich schweifen beim
Lesen solcher Sätze die Gedanken zurück in den hinter im« liegenden
Wahlkampf , im dom das Eachverständigengutachtsn — sagen wir ein¬
mal — eine große Rolle gespielt hat . Mancher wird dabei von einem
leichten Frösteln befallen und nicht mehr weiter denken wollen , wenn
er der lleberzeugung ist, daß es ohne Annahme des Sachverständigen¬
gutachtens für uns keine Rettung gibt und sich auf der anderen Seite
die Millionen von Wählern vor Augen hält , di« gewisse Wahlzettel
nur deshaD in die Arne geworfen haben , weil ihnen die Führer der
betreffenden Parteien versprochen hatten , daß das Gutachten nicht
angenommen werden wird . Man braucht darob nicht gleich von vorn¬
herein mutlos zu werden, denn nirgends wird die Suppe so heiß ge»
gessen, wie fie gekocht wird , und daß fie im Wahlkampf besonder»
heiß gekocht und dazu auch noch gesalzen und gepfeffert wird , ist eine
alte Geschichte. Davon find heute auch andere Leute, als die von der
RegierungskoaLttion . Werzeugt , daß wir uns mit dom Sachoerstäu-
digenplan ernstlich beschSstigen müssen und nicht einfach sagen Km,«» ?
„Rein ! Niemals ! Für uns unannehmbar !" Die außenpolitische
Fvpge ist für »ns die wichtigste Frage und wird es auch noch auf
längere Zeit hinaus bleiben . Des ganzen deutschen Volkes oberst«
und heiligste Pflicht stt es, hier eine einheitliche Linie herzustellen,
sich — wenn es auch sonst nicht geht — wenigstens hier z» gemein¬
samem Handel« znsammenzufinden, denn nur auf diesem Wege wird
es uns im Laufe der Jahre möglich werden, die drückenden und
schmerzenden Fesseln des Versailler Schandvertrages loszubekommen.
Ueberblicken wir di« Vorgänge , die stch i« der vergangenen Woche
im Betliner Wallotbuu abgespielt habe» , im ganzen so drängt sich
uns ganz leis« das Gefühl auf , es wird bei uns in Zukunft in dieser
Hinsicht doch allmählich besser werden.

Im Reichstagsgebäude zu Berlin herrschte , obwohl die erste Ple¬
narsitzung erst aus Dienstag Nachmittag anberaumt ist, seit anfangder vergangenen Woche parlamentarischer Hochbetrieb. Di« Frak¬tionen kamen zusammen, um über die durch die Wahlen geschaffen«
politisch « Lage zu beraten . Die Parteiführer nahmen die Vorarbeiten
fiir die Regierungsbildung in die Hand, llnsere heutig«
Lage gebietet — schon allein nach dem Zahlenverhältnis — ein«
Koalition von Hergt bis Koch, von den Deutschnattonalen mit Ein¬
schluß der Demokraten. Es ist klar und bedarf keines besonderen
Hervorhebens , daß di« Deuischnatiomrle Dolkspartei , bekanntlich
augenblicklich die stärkste bürgerliche Partei , dieser ihrer Stärke ent¬
sprechend im Kabinett vertreten sein muß. Man könnte sich die Zu¬
sammensetzung ganz gut so vorstellen, daß die Deutschnationale Volks¬
partei etwa zwei Fünftel der Ministerposten zugestanden erhält , wäh¬
rend ans dt« b« - « stche Arbeitsgemeinschaft (Deutsche Bolkspartei ,



« eHe L Badische Presse (TorrirragenrSgaLe? BonnLrs , Srn L8. Mai Fst«
Zentrum und Deutsch« Demokratisch « Partei ) die anderen drei Fünf¬
tel entfallen würden . Es sei noch erwähnt , daß den Deutlchnationalen
ein parlamentarische» Anrecht au ? die Führung der Koalition nicht
zusteht und zwar weil sie weder selbst die Mehrheit de» Reichstag : »
haben , noch von sich aus ein« Koalition schaffen können. Di« Frage
der Führung in dar kommenden Regierung und die ihrer Richtlinien
bleibt am besten Gegenstand kommender Verhandlungen . In der
Frage der Außenpolitik läßt fich bereit» eine starke Annäherung zwi¬
schen den Auffassungen der Deutschnationalen und der bürgerlichen
Arbeitsgemeinschaft feststellen , wenn auch natürlich zwischen den
Vorbehalten von beiden beiten di« Brücken noch nicht ganz geschlagen
find . Der erst« Anlauf dazu wurde am vergangenen Mittwoch unter¬
nommen Er mißiang Das darf bei der ganzen Struktur der Ver¬
hältnisse nicht Wunder nehmen, braucht uns aber auch nicht gleich zu
entmutigen . Dies« ersten Verhandlungen scheiterten im wesentlichen
daran , daß man sich über die Methodik de» politisch -parlamentarischen
Vorgehens nicht einigen konnte . Die Mittelparteien wollten zunächsteine Einigung Über die auswärtige Politik , die Deutfchnationalen
»erlangten dagegen, daß in erster Linie die Frage geklärt werde,
welche Partei führend mit der Bildung der neuen Regierung zu be¬
auftragen sei und welche Persönlichkeiten bei dieser Regierungsbil¬
dung in Betracht kämen. Unter den heutigen Verhältnissen ist dies«
Frag « eine solche von sekundärer Bedeutung, die Hauptsache ist doch ,
daß die die Regierung bildenden Parteien genau wissen , welches
«ugenpolitifch« Programm sie vorzulegen haben und da glauben wir ,
daß die Grenze für die Verständigungsmöglichkeiten durch die Grund¬
lagen des gemeinsamen außenpolitischen Programms der drei Mittel¬
partelen gegeben sein dürft« , das keinen ultimativen Charakter
trägt , sondern nur als Verhandlungsgrundlag « dienen sollte . Wir
wiederholen hier seine hauptsächlichsten Punkte : Di« Parteien der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft haben sich darauf geeinigt , daß man
an dem Gutachten grundsätzlich nicht rütteln solle . Sie haben auch
Einigkeit über den Wunsch erzielt , daß bei der Durchführungdes Gutachten » di « Rllckkehrder Ausgewiesenen ,die Entlassung der Gefangenen die volle Souve¬
ränität Deutschlands , namentlich die Verwal »
tungshohrit , im Rheinland , Sicherheit der Einwoh¬
ner des besetzten Gebietes für Leib und Leben und
die Zurückziehung der Truppen ausdemRuhrgebiej
durch gesetztwerden müsse , weil von diesen Voraussetzungen
auch die Durchführbarkeit des Gutachtens abhänge . Auf eine Erör¬
terung dieser Richtlinien ließen sich die Vertreter der Deutschnationa¬
len Dolkspartei bekanntlich nicht ein, sondern sie schoben Perfonen -
frag . n in den Vordergrund und zwar sollte zunächst bestimmt werden,wer Reichskanzler wird . Sie benannten dafür den Großadmiral von
T i r p i tz der fich ja , nach eigener Erklärung im Wahlkampf und in
den letzten Tagen im Gespräch mit Parlamentariern der verschie¬
denen Parteien , als parteipolitisch nicht gebunden bezeichnet
habe . Run hat Herr von Tirpitz das 75 . Lebensjahr zurückgelegt ;
«s wird von allen , die in der letzten Zeit in nähere Berührung
mit ihm gekommen find , fein« körperliche und geistige Rüstigkeit be-
itont , auch verfügt er über eine reiche politische Erfahrung und einen
scharfen real -politischen Blick und seine parlamentarische Gewandt¬
heit weiß jeder zu schätzen, der sich an sein Auftreten im Reichstag
in früheren Zeiten erinnert . Doch darf man nicht übersehen, daß er
den Fragen der inneren Politik , der Wirtschaft und der sozialen Vor¬
gänge, die eben doch das Hauptarbeitsgebiet eines Reichskanzlers dar -
fkellen , ziemlich fremd gegenüberstehen dürfte. Seine Roll « als
Reichskanzler in sozialen Kämpfen, wie sie jetzt z . B . die Streitig¬
keiten im Ruhrbergban darstellen, wäre demnach und der Masse
der Arbeitnehmer gegenüber auch wegen seiner früheren politischen
Rolle sehr schwierig . Don solchen und ähnlichen Gedankengängen ließen
sich die Parteiführer der Koalition leiten , als sie den Deutschnationa¬
len bedeuteten, daß ein« Kandidatur tirpitz für den Kanzlerposten
nicht diskutabel sei. Refumierend sei also festgehalten, daß di« deutsch-
national « Initiative im Anfang stecken geblieben ist, worauf di«
Deutsche Dolkspartei durch ihren Fraktionsvorsitzenden Dr. Scholz
di« Zügel ergriffen und die Deutfchnationalen , di« Demokraten und
das Zentrum zur Fortsetzung der Verhandlungen auf Freitag vor¬
mittag eingeladen hat . Dieser Sitzung folgt« dann ein« weitere am
Samstag vormittag . Rach den uns bei Redaktionsschluß vorliegen¬
den Meldungen hat e» den Anschein , al » sei ein« endgiltig « Ent¬
scheidung vor Montag abend nicht »u erwarten . Ein « Klärung ist
allerdings nicht eingetreten . Ob sie am Montag Abend erfolgt , kann
augenblicklich nicht gesagt « erden.

Solang « müssen wir un» noch gedulde«. And während wir uit»
in dieser Geduld üben, wollen wir der Hoffnung Ausdruck geben, daß
bei weiteren Beratungen der Parteien untereinander und miteinander
das «ine groß«, fachlich« Ziel nicht ans dem Auge verloren wird , das
der Endpunkt aller Verhandlungen fein muß : Zustimmung zum Sach¬
verständigengutachten durch eine Regierung des gesamten Bürger¬
tums , auf daß unsere Brüder und Schwestern an Rhein und Ruhr
«nd mft ihnen da» gesamte « Nische Volk« wieder frei werden !

bl. H .

F . H. Pari », 24 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
.Dem Präsidenten Eoolidge wnrde wegen seines Gesundheitszustandes'
von seinem Arzte verboten , an dem bevorstehenden Wahlfeldzug für
die Prästdentschaftswahlen teilzunehmen und ösfentl. Reden zu halten .

Die Frage der Regierungsbildung in Bayern
Die Vorschlagsliste der Bayerischen Bolkspartei . — Di« Völkischen

verhalten sich abwarteud .
vr . Sed. München, 24. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Obschon über die Fraktionssitzung der Bayerischen
Dolkspartei bisher absolutes Stillschweigen beobachtet wird , bin ich
doch in der Lage , folgende Vorschlagsliste des künftigen
Kabinetts mitzuteilen : Die Bayerische Volkspartei würde
stellen : Ministerpräsident und Aeußeres : Iustizrat
Dr . Pfleger , Inneres : Laforet , Bezirksamtmann ,
Kultus : Dr . Hipp , Bürgermeister von Regensburg , Sozial¬
ministerium : Königbauer , Arbeitersekretär und- bisheriger
erster Landtagspräsident . Außer der Bayerischen Bolkspartei kämen
kn Betracht : Handelsministerium : wie bisher Dr . von
Meine ! , der der Deutschen Volkspartei zuzuzählen ist. Iusti , -
Ministerium : Staatsrat Dr . Meyer , der Rationalliberalcn
Partei nahestehend, Landwirtschaftsmini st erium : Pro -
estor Fehr , Bauernbund . Finanzen : Oberregierungsrat

Gaschof , der der Deutfchnaionaken Partei angehört .
Diese Zusammensetzung dürfte sich auf Dr . Helds Vorschläge

gründen , denn Pfleger und Hipp haben ihren beruflichen Wirkungs¬kreis in der Oberpfalz , wo auch Dr . Held amtiert . Dr . Pfle¬
ger stand dem alten Zentrum stets nahe , gilt aber als bayerischer
Föderalist , Dr . Hipp - Regensburg spielte bei dem letzten Katho¬
likentag in München eine Rolle, Laforet gilt als sehr begabter
Berwaltungsbeamter , Dr . Meyer ist Protestant , und obschondie Bayerische Bolkspartei ihn für fich reklamiert , dürfte er wie
schon erwähnt , als nationalliberal angesprochen werden. Over-
regierungsrat Gasch of ist politisch noch nicht bekannt.

Diese Vorschlagsliste ist natürlich nicht endgültig , damit den in Frage kommenden Fraktionen noch keine enge Fühlunggenommen wurde . Völlig abwartend verhält sich der
Völkische Block . Aus persönlichen Besprechungen mit maß¬gebenden völkischen Abgeordneten entnehme ich ihre grundsätz¬liche Bereitwilligkeit zu positiver Arbeit , -n
Landtag . Von der Wegrichiung im allgemeinen und der Hal¬tung im besonderen der neuen Regierung und der daran beteiligtenParteien gegenüber den Völkischen wird auch deren eigene Haltungabhängen .

Auf der Tagesordnung der ersten für den 3 . Juni cmberanmtenLandtagsfitzung steht nur die Wahl des Präsidiums .
Die Polttik - er Bayerischen Dolksparlei .

Konservativ bis in die Knochen .
vr . Sch. München, 24. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-ters .) Der „Bayer . Kurier " schreibt zur Koalitionsbildung in

Bayern : Wir möchten sagen, die einzige Möglichkeit für eine baye¬
rische Politik ist die Schaffung der Voraussetzungen für ein« baye¬
rische Staatspolitik überhaupt , und hier muß man sagen, es gibt
überhaupt keine linksgerichtete bayerische Staatspolitik . Ein Ab¬
drehen der Bayer . Volkspartei nach links in parteipolitischem Sinn ,
also eine Annäherung an die nicht mehr vorhandenen Demokraten
und an die Sozialisten würde von vornherein die Negierung des
Willens zu einer bayerischen Staatspolitik überhaupt bedeuten. Die
Sozialdemokraten wollen doch schließlich mit ihrer Politik nichtsanderes als letzten Endes die Liquidierung des bayerischen Staates
überhaupt anzubahnen . Kann man eine solche Politik von der Baye¬
rischen Volkspartei erwarten ? Kein Vernünftiger kann das ? Die
Politik , welche die Bayer . Volkspartei seit dem Tage ihres Bestehens
an treibt , ist konservativ bis in die Knochen . Keine Regierung , die
sich in Bayern eine nationale Regierung nennen will , kann einen
andern Kurs steuern.

Regierungsumbildung und Justiz .
ck. München. 24 Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Presse

der bayerischen Deutschnationalen war in der letzten Zelt viel von
Angriffen auf die bayerisch « Iustrz gesprochen worden. Darauf
antwortet nun der „Bayerische Kurier " folgendes : Das Wort Liqui¬
dation ist Phrase , wenn die kommende bayerische Regierung fich nicht
um die Frage der Justiz und die Frage des Ansehens und Vertrauens
zur Justiz kümmern würde. Der kommend « Landtag wird unmöglich
um diese Dinge herumgehen können . Es muß also programmatisch
und personell dafür Sorg « getragen werden, daß die kommende Re¬
gierung und Rezierungskoalition bt dieser Beziehung hieb- und sttch -
sest ist.
Gnldeckung eines kommunistischen Sprengstofflagers

TA . Berlin , 24. Mai . (Drahtbericht .) Den gemeinsamen De-
mühunaem der Abteilung IA des Berliner Polizeipräsidiums und
der Kriminalpolizei in Potsdam ist es gelungen, in der Rächt von
Freitag auf Samstag in Potsdam ein Sprengstofflager zu entdecken.
Dabei wurden acht Personen verhaftet , di« mit Pistolen und Hand¬
granatm versehen waren . Ee wurde ermittelt , daß die kommu -
nistisch« Zentrale dm Befehl hat gebm lassm. nach der Denkmalsein-
weihung in Potsdam mit diesem Sprengstoff Attentat « auszuführem

Darlehen für Müchlingssiedler .
WTB . Berlin , 24. Mai . (Drahtbericht .) Das für die ve -

arbettitn « des ländlichen Siedlungswefens im Reiche zuständige
Arbeitsministerium teilt mit : Das für die Wiederfeßhastmachung
der Flüchtlingsfiedler vom Reich gewährte Darlehm ist von. 3000
auf 6000 Mark erhöht wordm . Don dem Darlehen werden 4000
Mark in bar und der Rest von 2000 Mark in Dollarschatzanweifun
gen gewährt .

Kommunistischer Terror im Ruhrkonsllk!.
d. Esten, 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Di, kommunistisch*

Preste spricht davon , daß der Streik der Bergarbeiter in der Oesirn̂
lichkeit iyimei mehr Verständnis finde, ein Umstand, der au» de»!
guten Erttag der Sammlungen bewiesen werden könne . Wie e» *>Ü
dem Zustandekommen der Sammlungen steht , zeigt die Nummer &
de- Essener „Ruhr -Echo" vom 23. Mai . Dort ist eine ganze Anza^
von Geschäftsleuten mit Namen und genauer Adreste angegeben n>o*
den, die an den Sammlungen sich nicht beteiligt haben. Dieser Leb
öffentlichung fügt das „Ruhr -Echo" die Bemerkung an , daß es die^
Geschäftsleute den Arbeitern zum billigen Einkauf empfehle. Di «!*
Aufforderung zum Plündern ist so eindeutig , daß sie n >̂
mißverstanden werden kann. Rach den Mitteilungen der kommu »^
stischen Preste ergibt sich die Sympathie der Mitbürger für die Strt ^kenden ferner aus dem Rückgang der Zahl der Arbeitswilligen . A* "
dieser Umstand ist sehr erklärlich: Die Arbeitswilligen werden ni<&*
mir vor den Zechentoren in der brutalsten Weis« mißhandelt , sonder*
ihre Namen und Adresten werden auch in der linksstehenden Prell*
bekanntgegeben, damit auch in den Wohnungen eine Terrorisierung
erfolgen kann. Wohin das führt , zeigen die Dorkommnist« auf W*
Kolonie der Zeche „Vereinigte Wirsche "

, wo die Fenster der Arbeit?
willigen des Nachts mit Teer beschmiert wurden . Auch Schüste in di*
Wohnungen von Arbeitswilligen sind bereit» in wiederholten Fäll**
festgestellt worden. Ganz offen wird in der kommunistischen Prell*
zum Angriff gegen die Arbeitswilligen ausgefordert. Das kommu **
stifche „Ruhr - Echo" vom 23 . Mai gibt z . B . eine Meldung über <**
Arbeitswilligen der Zeche „Gustav" wieder mit dem Bemerken, d«
dort einmal nach dem Rechten gesehen werden müste .

Die hier wiedergegebenen Tatbestände sprechen so für fich, daß st"
weitere Bemerkungen erübrigen .
Erneutes Eingreifen des Reichsarbeilsministers -

TU . Berlin , 24 Mai . (Drahtbericht .) Da «rui der GrundlaAdes Schiedsspruchs vom l6 . Mai eine Einigung der Parteien ni ^j
zustande gekommen war . hat der Reichsarbertsminister angtsichts &*J
Bedeutung des Streikfalles für die ganz« deutsche Wirtschaft
Fühlungnhme mit den Parteien sich entichlosten , von der ihm f**
einen derartigen Ausnahmefall gegebenen gesetzlichen Befugnis <**

,brauch zu machen und nochmals das Schkichtungsverfah re *
etnzuleiten . Er hat zum Schlichter den Präsidenten der Rei<d^
arbeiisverwaltung Dr . S y r u p bestellt. Die Schlichtung»verhan?
lun gen finden am Montag , den 26. Mai vor dem Reüchsarbeî
Ministerium statt .

Neuer russischer Druck im Konflikt mit
Deulschlanö.

O.E . Moskau , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht ) M «
Sowjetpreste meldet, hat in Moskau eine neue Well «
Repressalien gegen Deutschland eingesetzt , die mit der onaf*’
lichen Verzögerung der deutschen Antwortnote begründet wird.
ist umsoweniger verständlich, als die entscheidenden deutsch- russisch**
Verhandlungen über die Beilegung des Konflikts bereits im Fli-Il*
sind und es bei den maßgebenden Stellen in Moskau bekannt ist,
die deutsche Antwortnote auf die letzte russische Rot « bereits abgeg*^
gen ist. i-

Im einzelnen wird gemeldet : Die deutsch - r «,ssi s >*
Tisenbahnkonserenz ist aufgeschoben , und die deutM
Delegation fährt nach Berlin zurück. Auch di« Behänd ! « * '
eines Zollabkommens ist aufgeschoben werden ; verschiede***
Kaufverträgen wurde die Bestätigung verweis « *^und das Berkehrskommistariat droht die Verbindung de, rüstig
Vahnnetzes statt mit Deutschland mit seinem Konkurrenten "

, b*Jinternationalen Eisenbahnverbande abzuschließen . Auch haben
der in der Sowjetpreste die Meldungen über Protestversammlo*^
eingesetzt, dt« weitergehend« wirtschaftliche Represtalien fordern.

WTB . Gumbinnen, 24. Mai . Di« Stadt Gumbinnen feiert ^
200jährige» Etadtjubiläum . Aus diesem Anlaß finde« heut« *̂
morgen eine Reihe festlicher Veranstaltungen statt .

Tages -Anzeiger .
iftWfttH Hefe Im 3itfer««*ak *L)

Caanto«, den 25. Mat.
StmveStheatrn „Sriftajt «nd grfoCb**, 10 IBJt.
JteUffeum. Rtnakmtps -Koitrurreni unfc varteio-ÄorKeT »« », S vH

11—12 Uyr . Nachmittag« »» '"

«»

• tabtgcmeu , Promenadekonzert ,* 4—« und 8—+411 Upr.verein ehe« . «ngehSriger der « nchrtchernirvv»«»:vorm . 11 Uhr GedSchtn-Sseier mf da» PIa«e de»
FutzdaUvereinr .velangvcrt!« Riihmalchtnenvmrer Junker «nd N«k>. 20. ©ttftoto
morgens io Uhr L <rr. NeschaSesaal Vehmgsweitstieit ;4 Uhr : PretSverieilung tot Kolossei «nt.

M.-ch . Rüppurr. JltchUZuntSkpSel gegen 8>
yaudenvruch. VA Uhr.

Güdvenlscher Kuhdalwerband . « pteMabUServeto » c »,Wettspiel« * 3 und 4 Uhr. Mffranfnttia , IStRhr. Dttstmtg - teN mit 2to» i, Jriedrtchlhes. *
1er NuharttUeristen. fj.inlflwnvitftut.ft tot Patmengarien, 10 »WJt.Gesangverein C«ncorvta . Schrsseifeier am Scheyesdenkmol, 11

Dchwarzwalvfreunde. Tanzunterhattung im Kaffe« ftotoad,
Montag, den 26. Mai.

LandcStheairr . »Die Jtmgfrau von Orleans' , 7—10 Uhr.
Kolosseum. RinäkalMps-Konkurren, «nd Baririg-vorshtUung,
Vereinigung ernster Bibelforscher. Dortrag i. i . FesthaUe,

7 Uv-

Unsere heutige Beilage „Volk »nd Heimat" bringt eine Wiener
Romanze von Franz Dettner , die durch da« alte Wien führt ,
durch alte Häuser, alte Gasten, in de« Dom von Et . Stefan , zum
Belvedere , nach Schönbrunn , in den Prater «nd köstlich« Figuren
von der Sttaße wiedergibt . Ferner enthält die Beilage die Ge¬
schichte der Feste Zwingenberg am Neckar von Gustav Heybach .

Badisches Landeslhealer.
„ $ er Rosenkavalier " von Richard Slrautz .

Auch nach der Enttäuschung durch die schlechte Ausführung der
„Ariadne auf Naxos" haben wir un» den Glauben an « ine Festwoche
mit glänzenden, weit über dem Gewohnt-Mittelmäßigen stehenden
Aufführungen nicht nehmen lasten. Im Näherrücken an di« Mufik -
woche begegneten wir gestern dem ,Fl o s e n k a o a l i e r". Wie mu¬
sikalisch war vor Jahresfrist dar Werk durch I . Turnau inszeniert
worden , wie trefflich das Ensemble geschloffen und abgestimmtl War
ist geblieben ? Da und dott beglückten Einzelheiten , deren Leucht¬
kraft des öfteren durch bleiern « Schwer« und rückstchtlofen Lärm des
Orchesters, daß wir schon bester spiele« hörten , efftickt wurden . Ohne
Gäste scheint unsere Oper nicht mehr spielfähig zu sein. Um di« Auf¬
führung zu ermöglichen gastietten Kammersänger Jan van Gor -
kam als Faninal und Kammersänger Albin Swoboda vom
Landestheater in Stuttgatt als Ochs von Lerchenau. Sonderbar
mutet es an . daß Alfred Glaß und Rudolf Weyrauch , die
doch die Vertreter dieser beiden Rollen sind, nicht sangen. Ueber die
Beietzung, die zum Teil neu ist und mit Ausnahme von Kammer^
sängerin Hedy Jracema - Brügelmann nicht über « ine mitt
lere Linie reichte , wird im Anschluß an di« Ausführung in der Ri¬
chard Strauß -Woche zu sprechen sein .

Die Hoffnungen auf glanzrolle und festliche Aufführungen zu¬
nächst etwas stark eindämmen zu müsten , ist recht bitter und kostet
uns einige Ueberwindung , wie es auch schmerzlich ist den weiteren
künMrijche« AiedMang gl , .Chronist Mitverjolgen zu müsse»- He,

Der wellhislorische Augenblick.
Bon Torvic Tabinur .

Der welthistorische Augenblick pflegt in den Zeitungen festge¬
nagelt und gefeiert zu werden. So und so viele Jahre , Jahrzehnte ,
Jahrhunderte sind vergangen , seit . . .

Diesmal ist es Beethovens neunte Symphonie , «nd diesmal find
es hundert Jahre her , feit diese neunte Symphonie , die wir all« als
einen letzten Ausdruck deutschen Lebensgefühls lieben , in Wien «r-
aufgefllhrt wurde.

Hunderttausend « lesen die Erinnerung «rn diesen welthistorischen
Augenblick . Millionen wisten nun : der 7. Mai des .Jahres 1824
war ein welthistorischer Augenblick . Ein Mythos ist — nach hundert
Jahren reif geworden.

Doch es lohnt , diesen welthistorischen Augenblick so zu sehen ,
wie er in Wirklichreit und nicht im Bewußtsein der Späteren ver-
lief .

Ein alter , kranker, tauber Mann steht neben einem Dirigenten
auf dem Orchesterpodium und gibt die Tempi an , wie er fie im Blut «
fühlt . Der alte , kranke , taube Mann hört nicht , daß das Orchester
durcheinander gerät und beinahe da» geniale , dem Schmerz mit Rie -
feukrfäten abgerungene Scherzo umwirst . Der alte , kranke , taube
Mann , ganz auf das Gehör seiner Seele gestellt , das ein Orchester
produziert , dem gegenüber das spielende, eine armselige Jahrmartts »
mustk fein mag, bemerkt nicht , wie di « Solisten Über di« anormal «
Lage ihrer Partien stöhnen und wie der Chor — nach zwei dürftigen
Proben — die hohen Noten einfach fortläßt , um hinter dem Dirigen¬
tenstab herzukommen. Und der alte , kranke , taube Mann muß erst auf
den Beifall aufmerksam gemacht werden, der — trotz allem — hin¬
ter seinem Rücken einsetzt.

Denn der alte , kranke , taube Mann ist in schweren Sorgen . Er
hat während der Aufführung , die er nicht mehr vernimmt , nur einen
Gedanken: wie wird die Abrechnung des Abends aussehen. Zwischen
Hoffnung und Angst fährt er nach Hause. Als ihm die Freunde den
Kastenrapport , der ein knappe», ein sehr knapper Plus leigt , vor¬
legen, bricht er in sich zusammen: der Schlag zerschmettert sein« letzte
Kraft . Die Freunde betten ihn so wie er aus dem Konzert kam , auf
das Kanapee und versuchen , seine Hoffnungslosigkeit zu bekämpfen.
Poch er spricht fein Mort mehr. <&c kapituliert schsetüenh S»r her

Grausamkeit des Lebens, er beugt sich mutlos vor dem Schicksal, ^da» Schicksal aller Schöpfer zu sein scheint. Tr dämmett hin , bi* m
schwerer Schlaf sein ausgehofftes Herz bezwingt »nd di« F**"
ihn verlosten.

So liegt der alte , kranke , taube Mann , in feinem festlichen * ^
auf dem Sofa , einsam, in der Enthobenheit eines Schluw" jp
der nicht erquicken ta . So finden ihn am anderen Morg**
Dienstboten, um ihn in die trostlos« Wirklichkeit zurückzurnse «-

So sah in Wirklichkeit der welthistorische Augenblick de» .
des Jahres 1824 aus . , ^

Und so sehen in Wirklichkeit die meiste » — f» sche»
all« welthistorischenAugenblicke aus .

Die Fruchtbarkeit des Mythos muß schwer bezahlt werden-

Begegnung.
von Friedrich Frekf « . m 4

Er schritt die glänzende, breite Straß « hinab und
stark . Gin Gedanke war in ihm aufgeflammt , und mm leucht
als da» Gefäß eines heiligen Feuers .

Sie kam ihm entgegen mit dem zögernden Gange , den die * ^
Stöckel verleihen . Einer großen, weißen Gurretaube glich sie
Schmucke ihrer neuen Stola . Sie war sich ihrer Schönheit ** / '•
und warf nach rechts und links die Schlingen ihrer Lockung
die schlaue Jägerin .

Sein begeisterter Blick tauchte in den ihre».
Vor einem Jahre hatten sie sich das letztemal S*fp" ch*»^ -^s ^
Einen kleinen Schritt machte sie auf ihn z« , denn es luff*^

in seinen leuchtenden Augen ihre Schönheit zu spiegeln.
Fast stürmisch reichte er ihr dir Hand . .. r
Allein von ihren Lippen sprangen bedeutungslose

hatten sich ja ein Jahr lang nicht gesehen . Aber über de»
Worten prunkten ihre Augen wie Liebessterne. ASie trennten sich schnell und schamhaft . ,Er dachte : „Wie feinnervig sind doch die Frauen !
sofort den Triumph meiner Seele !" - . v

Sie dacht« : „Wie ahnungslos find doch die Männer »
heute empfand er meine Schönheit!" .

Und dankbar strich ihre Hand über den weißen Pelz d» ^
i Steh
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Dem An - enKen
Ich hatt* einen Kameraden .

Schlageters .

?
♦ ♦

v -o»
«Satter Gerhard Freiherr von Mede» ,

zuletzt Hauptmckmr und Führer eines Freikorps .
Wem das Glück zuteil geworden ist , mit einem Albert Leo Schlag¬

er Schulter an Schulter vor dom Feinde gestanden zu haben , der
7 ^ *chrt dieses Erlebnis in seinem Herzen : „ Ich halt

' einen Kamera -
? *■ einen besseren sinkst Du nicht ." Einen besseren Kameraden
7^" einen besseren Menschen wird das deutsche Volk in Waffen nicht" *Eder sein Eigen nennen können, als den Helden Schlageter .Er u»ar «in vorbildlicher Soldat mtb ein vorbildlicher Führer ,T^ chrocken , ruhig , pflichttreu und von der ernsten Aufgabe des
lettischen Berufs durchdrungen. Gerecht, bestimmt bis zur Rück-
Nhtrlostgleit, brüderlich als Kamerad zu jedem seiner Untergebenen ,

Eigenschaften machten ihn zu dem idealen Führer des deutschen
^ Ikrherres. Er verlangte im größten wie im kleinsten von sich stets" Ehr . wie von den Soldaten , die ihm zu gehorchen hallen . Er war" jeder Lebenslage das Vorbild seiner Untergebenen , üb es stch um
PfErdeputzen oder Exerzieren , Sturmangriff oder Ausharren im
^romnieffeuer handelte . Er war stets der Erste, der in die Gefahr?" EinstLrmte , der Letzte , Allerletzte, der an körperliche Ruhe und
Abspannung dachte . Er schlief und ah schlechter als sein« Soldaten .

»in vorbildlicher deutscher Offizier war der Leutnant Schlag-
? Ek- der das Vertrauen und dt« Liebe von dienstlich höher- und nie-" ‘flM Gestellten gleichermahen besah.

Wahr , ausrecht und immer geradeaus , treu und bescheiden , mit"En Fasern seines Wesens in der Bergheimat des Schwarzwaldesr>tltÄ«Xnb, aus der er entwuchs, wie eine Schwarzwald -Tanne in Got-Eb reiner , klarer Luft , so war Schlageter als Mensch . Der Soldat
« , Vorgesetzte Schlageter besaß darum die Liebe und Freundschaft

Kameraden ohne jede Einschrönkung, weil der Mensch Schlag-" all« in seinen Bann zog .
~ Aus solchem besten Schwarzwattcholz war der Soldat und Mensch
^ kageter geschnitzt. Wer ihn kannte aus dem Felde , den packteins innerste Mark bei der furchtbaren Kunde von der tätlichenr *1®* zu Düsseldorf die Gewißheit : „Ich hatt ' einen Kameraden ,^ EN besseren findst Du nscht .

«M " als der beste Kamerad des deutschen Volkes, er lieh ihn amIr “1* seines Lebens allein die steile, furchtbar schwere Prüftnrgs -

Dott hat Leo Albert Schlageter dazu ausersehen , mehr zu

>
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* zu jener lichten Höhe gehen, auf der stch die Vorbilder der
die heldischen Gestalten vollenden. In der Zeit schwerster"Werer und innerer Not des sittlichen Niederganges und der Zer-

. ffenheii des Volkes im egoistifch-materialistschen Kampfe aller gegeni "*, gab die göttliche Allmacht der deutschen Natron das Gna -
^ Egeschenk der Tatvollendung Schlageters . Die
Erblich « Seel « des Mannes , dessen Körper an den Pfahl franzö-
IJ? *1 Schande geschnürt, unter den Schüssen fvanzöstscher Schergen
N " nmeitbvach , wuchs weit über uns hinaus , weit hinaus über den

des besten Kameraden . Wenn wir die innerliche Kraft Ve-
?* M «* letzten Lebensweg Schlageters von seiner Verhaftung bis" bftnenk Tode feelffch nachempfinden zu können, dann kommen wir

Punkte der Erkenntnis , wo di« kameradschaftliche Lieb« und
^

" »e Platz macht vor einem Höheren, vor dem Gefühl der
furcht , die der seelischen Vollendung und Verklarung im Hel-Cr *®* gebührt . Denn es stt keine Phrase oder ein« pietätvoll «

2 ? **®*»®. wen« wir von dem Helden Schlageter sprechen . Da»
g^ Entum Albert Leo Schlageter » ist eine Wahchett , mit deren fee-
^ ^ kfasfang die deutsch« Nation den Weg sittlicher Erneuerung

t» ist «tn '
Zeichen fir di« lebendigen Ströme sittlicher Kraft , die

Anr, Erbewuhtiein des deutschen Volkes vorhanden find, dah dieseskJ * das Gedenken Schlageters feiern will . Es dämmert in Deutsch-di, Erkenntnis , was der Märtyrertod Schlageters der deutschen
W sagen hat . Die Verleumdungen von Schlageter als einem

WÜii* 1 bpion , mit denen das deutsch« Volk um die Erkenntnis der
pichen Eeelengröhe Schlageters betrogen werden sollte, rüttelte"ie Guten im Lande auf und macht« sie sehend . Es ist im
^

"E des Staates tief traurig , dah di« staatlichen Einschränkungen
^ ^ chlageter-Feier am Jahrestage feiner Erschießung in derselben

auf die nationale Bewegung wirken müssen . Das bedeutet*
<? Endes , dah Staat und Volk — nach dem Geiste des Freiherrn
h

*n — heute nicht eins sein können. Denn die seelischen Belange
seelischen Forderungen des wahrhaften Deutschtumsvon einem deutschen Staate nicht begriffen, der Einschrän-

einer Helden-Berehrung vornehmen zu müssen glaubt , «m die
^ Ruh« ficherstellen zu können.

fc» ri " Einen Parteikreise , die heute den entscheidenden Einflutz auf
Eft» ausüben , dah die Totenfeier zum Gedächtnis Schlageters
^ " Eoerliche Demonstrationen feien. Wäre dem fo, so sähe es»m die sittliche Erneuerung des deutschen Volkes aus . Wiraber gesehen , dah diese Verdächtigung der Schlageterseiern von
tz^ aattonalen Bewegung mit einem inneren Zorn « zurückge-warben ist, der uns die wahre seelische Empfindung des
3)}eJ :]‘0nbs von Morgen zeigt. Was die Hunderttausenden vontreibt , in Ehrfurcht und Besinnlichkeit Schlageters zu ge-
rejch ^ ' m auch nicht in erster Linie das Rachegefühl gegen Frank -

wro dieses beste deutsche Blut mordete. Das deutsche Empfin .
$1̂

*8 sich auftichten an dem Tatbeispiel Schlageters , der ohne
H ahne laute Worte , in innersr Demut und Eotigläubigkeitrtod für das deutsche Volk starb. An dieser Tat ist äuh er -

* Begeisternde» für die sinnlichen Begriffe des Volkes.i«r ^ "nicher Sadismus und berechnende Psychologie haben Schlage-miender Haltung , wie einen Verbrecher bei der ErschiehungPfahl geschnürt . Schlageter sollt« dem deutschen Volke im
seines Todes nicht di« Haltung einer aufrechten Mannes"nestv. Frankreich hat damit erreicht, daß der Märtyrertod"»k^ iers nur noch faßbarer dem deutschen Volke vor Augen gestelltA *)

' der Gegenüberstellung von Schlageters letztem Briefe :
nh^ ^ Erd « beichten , ich werde kommunizieren, auf ftöhltches Wieder-

Jenseits — und dieser Todesart des Hinschlachtens, wird
^ «Nff des Opfertodes jedem sichtbar , versinnbildlicht.

Atzten Briefe Schlageters sind ein Vermächtnis an die deutsche’ aas jedem deutschen Kinde in der Schul« übergeben werdenan ©ott , Ehrfurcht vor der Familie , die Grundlagen^ iüchen Staates , Liebe zu Volk und Heimat und Demut inTat , das ist der Geist, der aus diesen Briefen spricht . Aber
Wi«Tf ‘n Aeußerungen Schlageters sind dämm ein Eigentum der
? tttTn ^ " Eton, weil Wort und Tat bei Schlageter eins
t ^ Uito v

®on Akblehnung eines Befreiungsversuches durch Be-lL “ct Unterschrift unter ein Begnadigungsgesuch bis zu demEs lebe Deutschland, ist jede Handlung Schlageters eine^» ia^ Edung seiner Worte . Hier wächst eine Scele in dietyi göttlicher Liebe hinein , sichtbar für ein ganzes Volk. Für
V Uit r

^QS aas *** Tiefen des Materialismus , der Selbfucht undGlaubens herauskommen möchte zu innerer und äußerer
mrldn -- .

"aUendet sich unter den Kugeln französischer Schergen in*> «ine seelische Tat . An ihr beginnt sich das Volk aufzu»

zurichten. Und an de« inneren Kräften , die Schlageter zu dieser Helden¬
tat befähigten , kann die Nation den Weg sehen, der M der Tat
ihrer eigene « inneren und äußeren Beftetung führt . Gotte »-
glanbe , Ehrfurcht der Auto rttätsgesühl », Liebe zuVolk nnd Heimat und — Demut im eigenen Handeln ,das find die Kräfte , die dem deutschen Volke aufzu¬decken Schlageter sterben mußte .

>̂ ch hatt ' einen Kameraden , einen besseren findst Du nicht!" So
nah und doch so fern steht uns Albert Leo Schlageter ! In den lichten
Fernen der heldischen Verklärung , einer Tat , in der, selbstlos und rein ,aus Liebe höchster Liebe der Brüderlichkeit ein Leben sich hingab fürdas eigene Volk. _

Wer war Albert Schlageter ?
In der reinen Tamnenlust der Sch-warzwaldberge , in einem

Bauernhof , in dem reizenden badischen Städtchen Schönau im
iiicsental als Sohn ehrsamer, braver Bauersleute ausgewachsen,war der am 12 . August 1894 geboren« Schlageter , von vier Söhnender zweit jüngst« . Alle vier waren ausgezogen, um da» deutsch« Va¬

terland gegen die Angriffe der unerbittlichem Feind « zu verteidigenund der älteste Bruder Gmil fiel auf dem Schlachffeld. In seinem
Elternihause hatte Schlageter eine strenge und christliche Erziehungund als er im Herbst 1909 in da» Bertholdgymnafium in Freiburgeiutrot , wurde er Zögling des erzbischöflichen GymnastaÄonvikts.Bei Kriegsausbruch meldete sich Schlageter als Kriegsfreiwilligerbeim Freiburger Feldartillerie - Regiment 76, bei dem erim Westen kämpfte, verwundet und später auf Grund seines tapferen
Verhaltens vor dem Feind zum Offizier befördert wurde . Seine Für¬
sorge für die Untergebenen und sein Sinn für Kameradschaft warenbald bekannt und machten ihn zu dem beliebtesten Führer . Erstwenn auch der letzte Mann seiner Truppe versorgt war , gönnt« er
stch notdürftig Rrche, « n wieder als der Erft« auf dem Posten zu
sein . In Ordnung brachte er nach Waffenstillstand seine Batterke
nach Freiburg zurück und rührend war der Abschied der Leut« von
ihrem Führer .

Dann kamen die Rachkriegsjahre mit de« Kämpfe« im Baltikum ,gegen die polnischen Batzen in Oberschlefien und gegen di« Bolsche-
wistenhorden in Ostpreußen. Bei dem denkwürdigen Zuge der bal¬
tischen Landesweh : und reichsdeutscher Freiwilliger zur Befreiungdes Daltenlandes von der Bolschewistenherrf«Haft, war Schlagetereiner der Ersten„> di« bei dem kühne« Handstreich auf Riga am 22.Mai ISIS in die Stadt eindrangen . Di« Batten werden den Name«
Schlageter , der in geradezu rührender Weffe stch um die bedräng !«
Bevölkerung von Riga annahm , nie vergessen. Später stellte er stchder Grenzpolizei-Schutztruppe zur Verfügung , um Ostpreußen vordem klebe rfluten der zuchtlosen Büffchenvistenhorden zu schützen. ImJanuar 1321 wurde Schlageter Ordonnanzoffizier bei der Ober-
schlestenleftung. In unermüdlicher Weffe war er in Oberschlefien
zu Gunsten der gequWten Bevölkerung tätig und als auf Anordnungder Entente die Freiwilligenformattonen aufgelöst werden mutzten,kam er nach Berlin , wo er sich einem kaufmä nnische« Beruf widmet«.Dann kam der R ichreinfaÄ und Schlageter . dem du» Schicksal seinesVaterlandes über alle» ging , fetzte t« Abwehrkanchf a» der Ruhrfein Leben ein . Hier ereilt « Schlageter fei« Schicksal und am 8 . Maiwurde er jedem Völkerrecht zum Hohn von einem ftanzöstschen Kriegs¬gericht zum Tode verurteilt wegen versuchter Sp rengung von Eff««»
bahnstveckon. Trotz Gnadengesuche de» Papste», de» Erzbischof » voa
Freiburg , der Königin von Schwede» » ürd « Schlageter am 26. Matin einem Steinbrmh bet Düsseldorf voa da » Franzosen standrechtkich
erschossen. Die Erschiehung eine» Dachcha » im Frieden auf deutschemBoden durch eine fremde Macht rief überall i« der obsekktv denkende»Well große Erregung hervor.

AusdenletzkenBriesenSchlagelers
Di« Briefe , die Albert Schlageter fir der Zell keiner Gefangen¬schaft nach Schönau gerichtet hat » gebe« in ihrer phrasenlose« Schlicht¬heit ein tief erschütterndes Bild diese, wahrhaft edle« Deutschen , derim Angesicht des Todes keinen Augenblickan sich, sonder« nur an seinVaterlatch und an di« Seinen denkt — und sogar Me Tag« der Ge¬

fangenschaft möglichst rosig zu schildern sucht, nur um seine Elter «nicht zu beunruhigen . Kein Wehklagen, kein Wort , um sein« eigenePerson heldenhaft zu verkläre« , er geht in den Tod mit dem Gedanke«an seine Lieben, mit der Bitte zu Gott , den Eltern Kraft und Stärkezu verleihen . So ist er sich selbst und allem , was ihm teuer war ,getreu gewesen bis in den Tod. Wir lassen di« Briese im Auszughier folge«.
22. Aprkl.Liebe Eltern und Geschwister! Soeben habe ich Euren und betTante Brief erhalten . Tausend Dank dafür . Run kann ich endlichetwas erreichter̂ aufatmen . da ich weiß, daß Ihr alle gesund seid undmtt Gottes Hilfe den ersten Schmerz, und vor allem den Schrecken überdie Nachrichthinter Euch habt . Es waren fett meiner Verhaftung am7. April bis heute entsetzliche Tage. An mich konnte ich gar nicht den¬ken, mein Schicksal wair auch Nebensache , ich habe gehandelt au » L ^ ebezu Euch, zu meinem Vaterland « : ich weiß dafür zu büßm . DieGröße meiner Strafe kann nicht schrecken » noch traurig machen . Wär ichallein auf der Welt , wüßte ich überhaupt nickt, was es schöneres gebenkönnte, als für sein Vaterland zu sterben. Aber um Euch habe ich ge¬bangt , Tag und Nacht. Hätte ich Euch das ersparen können, ich wäregern zwei oder dreimal vor die Kugel getreten . Bleibt weiter sotapfer . Hofft weiter . Sollte keine Aenderung eintretftr , dann dentt :ich bin au irgend einer Krankheit oder sonst was plötzlich gestorben —zwar ein paar Jahre früher als zu erwarten war . aber das kommt jaöfter vor . Also noch einmal tausend Dank für die Briefe und herzlicheGrüße an Euch alle , besonder» Vater und Mutter . Euer Albert .

10. Mai ,. (am Tag « nach dem Urteiksspruch.)Liebe Eltern und Geschwister ! Höret das letzte , aber wahre WortEures ungehorsamen und undankbaren Sohnes und Bruders .Seit 1914 bis heute habeich au » Liebe und reinerTreue meine ganze Kraft und Arbeit meinerd e »t s ch e n Heimat geopfert , zvo sie in Rot war ,zog es mich hin , um zu helfen. Das letzte Mal hat mir ge¬stern mein Todesurteil gebracht. Mit Ruhe habe ich es vernommen,
'

ruhig wird mich auch die Kugel treffen . Hab ich doch alles , was ich tat ,nur in der besten Absicht ausgeführt . Kein wilde» Abenteurerlebenwar mein Verlangen , nicht Bandenführer war ich. sondernin stiller Arbeit suchte ich meinem Vaterland «z « helfen . Ein gemeines Verbrechen oder gar «inenMord habe ich nicht begangen . Wie alle anderen Leuteauch über mich urteilen mögen, denkt Ihr doch wenigstensnicht schlecht von mir . Verurteilt Ihr mich nicht auch noch, sondernverzeiht ! verzeiht ! Versucht wenigstens Ihr , das Gute zu sehen , wasich gewollt habe. Denkt auch in Zukunft nur mit Liebe an mich undhaltet mir ein ehrenvolles Andenken. Das ist alles , was ich von dle -fem Leben noch verlange . Liebe Mutter , lieber Vater ! Das H - rzdroht zu brechen bei dem Gedanken, welch gewaltigen Schmerz undwelch große Trauer Euch dieser Brief bringt . Werdet Ihr sie ertragenkönnen? Meine größte Bitte wird bis zu meiner letzten Sekunde dresein, daß unser lieber Gott Euch Kraft und Trost senden möge , daß erEuch stark erhält in diesen schweren Stunden . Wenn es Euch irgendmöglich ist, bitte ich Euch , mir noch einige Zeilen zu schreiben .
'
Sie

, werde« mich stärke« aus meinem letzten Gang, Ich lege heute gegen

das Urteil Reviston ei« . Run lebt wohl , seid in Gedanken noch einnras
geküßt von Eurem Albert .

12. Mai .Liebe Eltern und Geschwister ! Ich hoffe sehnlichst, daß der erst«Schmer, vorbei sein wird und ernster Trauer Platz gemacht hat . Ichhabe Euch , liebe Eltern , Schweres aufgebürdet in Euren alten Tage»;ich weiß es. Taa und Nacht sind meine Gedanken bei Euch . Könnt «ich nur für wenige Sekunden bei Euch sein. Euch zu sehen, Euch Trostzu bringen . Tausendmal bitte ich Gott , Euch Kraft und Trost z«verleihen . Euch in diesen schrecklichen Tagen der Angst um mich nicht zuverlassen. Wüßte ich Euch getröstet, wieviel leichter würde auch mirwerden.
Liebe Eltern ! Noch ist ja nicht alles voröei . Noch dürft Ih »hoffen, daß bei der Reviston das Urteil gelinder ausfällt . Mein La »selbst hier im Gefängnis ist ganz erträglich . Täglich besuchen mich de,Gesäugn' spfairrer und ein sehr netter , steundltcher Herr vom RotenKreuz Düsseldorf. Ich darf rauchen und lesen . Dl« Zell« , in der ich bi«,ist kein finsteres Kellerloch, sondern ähnelt einem ärmlichen Zimmer .Hat genug Licht und ist auch gut geheizt. Manchmal darf ich auch i«Gefängnishof spazieren gehen . Ich hoffe auch, morgen de« Gottesdienftbesuchen zu dürfen . Das Essen ist gut und reichlich . Ich schreib« Euchdas nicht bloß zum Trost, sondern es verhält stch wirklich alle, gena»so. Drum kümmert Euch nicht allzusehr um mich . Das nächste UrteUwird so kommen , wie es Gott für mich bestimmt hat . Seinem Wille «müssen wir uns fü«« t . Vielleicht sind bi» dahin auch schon zwischenDeutschland und Frankreich ernstliche Verhandlunge « im Gange, da »würde ja auch viel helfe«.Run , liebe Eltern , laßt Euch tröste« und schlaft de» Nacht» ««»ruhig , damit ich es auch kann.Da , nächste Mal werde ich Euch genau schreibe«» was man hier ß»an einem Tage erlebt .

„ Ich hoffe, daß Ihr alle gestmd seid »«d grüße Euch alle recht Herz»kich Euer Albert .
17 Mat .Liebe Etter « snb Geschwister! Wünsche Euch alle» ei» recht floh«»" nb gesegnete» Pfingstfest. Laßt Euch ja di« Feststimmung durch « et«Los nicht trübe« . Mir geht «s gut . Ich befinde mich wohl und t«guten Hainen .

Warum bekomm « ich kein« Nachricht vo« Euch?Mit bestem Gruß , besouder» Bat » und Mutt « . Euer « lbeetz »
^ 20. Mai . |Liebe Elter « »nd Geschwister ! UuwNMrAch sind heute die ©«*danken öfter und nachdrücklicher bei Tuch al » sonst. Me hätte ich michgefteut , wen« ich irgend «tue gut« Nachricht von Euch gehabt hätte ;aber leider habe ich alle Tage umsonst gewartet . Ru«, e» muß wohl fasei«. Tausende von Vorstellung«« zernagen einem »war da» GehirH,doch siegt schließlich immer die Hoffnung, daß zu Hause ja alle» in Ord¬nung ist. daß Ihr alle gesund und wohl fetb und daß Ihr Euch um michnicht allzuviel Kummer «ud Sorge macht , da ich mich äußerlich wieinnerlich ja auch ganz aut zurechtstnde und soweit mit meinem Schicktganz zuftiedeu bi« . Oder wollt Ihr mir etwa» llnaugenehm «, ver¬schweigen ? Seid nicht weich . Ich habe eine Rücksichtnahme von Euchnicht verdient Ich bin allein schuld a« allem . Seid offen. Gewißheitist leichter zu ertragen ul» das ewige hiu- mü> herzwetfel«.Hier versuch« tausende von Häudeu «tue« di« Feiertag « «tti« ,ttchft angrnehm » « ach« . AL« arbeitet fieberhaft . Scho» i« alle«Frühe erschiene» Schwester«. Dame» au» Düsseldorf, der Herr Pfarrer ,der Herr Heiwersdors lVevollmächtigter dö» Rote « Kreuze») , sei«»Jungen » und ander « jung« Leute au» Düsseldorf und brachte» Kuchen^Schiukeubrödcheu, Blume «. Zigarre «, Zigarette «, Schokolade nsw,Mein ganzer Tffch ist voll Äebesgabe » . An» aller Angen und Ge¬sicht« « lieft « a» tarfae Anteil »oh»»«. « , ist rühr« «». Ei« » lick,der ii* w Grüße bringt von deanße». ei» Händedruck, toc sagt : ble»Jto * w*> halte Kopf hoch, alle» wird besser enden, al » es augenblick¬lich aussteht, nur Mut und Hoffnung nicht verliere « : «nd dann »ochet» wehmüttger Blick auf di« stch wieder schließende Tür , da» Rassev,de» Riegel» «nd da» Knarre » de» Schlosse». Die nächst« Zell« kommt.D» wird kau« ei» Wort gesprochen und doch « kennt man , mtt «rietviel Liebe und Freude einem all« helfen wolle«, daß man gerade ameinem solche« Festtag nicht verzagt und traurig gestimmt istIch hoffe nochmal» von Herzen, daß auch Ihr «tu angenehme» «Mfrohe» Fest erlebt. Dentt nicht M oft an mich. Lebt wie bisher inaller Ruhe weiter.

Seid herzlich gegrüßt , behmder, Vater nad vkntter von Eure »,
Albert ,
28. Mai .(An dt« Familie seine« Patt « .)'Mein« Lieben ! Euer « lieben Brief habe ich mtt vielem Dank«nd Freude erhalten . Dank für die Anteilnahme , di« Ihr mir undmeinen Eltern enchgegenbringt in diesen ungewohnt schweren Tage»Ich komm« mir den Eltern »nd Verwandten gegenüber etwas schuldigvor . Ich hätte mehr Rücksicht nehme« müsse» ans sie. Aber schließlichhat jeder Mensch hier aus Erde» eine Hauptaufgabe zu löse« . Mein ,war nnfehlb« restlos « Hingabe in de« Dienst für '» Vaterland . Sieverlangte mein ganze» „Ich". Ich mußte dabei Euch alle etwa » ver>nachlässigen. Es tat da» an» allen manchmal etwa » weh. Euch undmir Mich lenkte« immer neue Pflichten ab. Mir bracht« immer neueArbeit neuen Mut . Ihr hattet es schwerer , Wmal Ihr nie aufgeklärtwerden konntet . So kam die schrecklich « Stunde , die Luch die traurig «!trübe Nachricht brachte, wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Ich warmehr vorbereitet : wenn auch mich die Strafe ihrer Höh« wegen über¬rascht«, so war da» nur für einen Moment und ließ mich ruhig undgesaßt. Diesen Tod fürchte ich nicht. Er ist kein« Schande, sonder«eine Ehr«. Denkt genau so wie ich und tröstet in diesem SinneBatet utck Mutter . Sie find alt und kommen mit der Jugend nichtmehr so mit. Ihne « fällt es selbstverständlich schwerer . Gebet tm&Gott vertrauen wird ihnen jedoch hierin Helsen .

Gesundheitlich bin ich vollkommen auf der Höhe.Euch allen und zu Hans« alle, Gut« hoffend , «nützt Euch und « ein«Elter « und Geschwister Euer Albert ,
26. Mai .(Unmittelbar vor der Hinrichtung .)Liebe Ettern ! Nun trete ich bald meinen letzten Gang an.werde noch Leichten und kommunizieren. Also dann aus ei« frolWiedersehen im Jenseits .

Nochmal» Gruß an Euch all «. Batet . Mutter . Joseph , Ott«,Frieda . Jda , Marie , die beiden Schwäger, Gotti » »nd die ganz« HeimatEuer Albert .
4-

sNach der Hinrichtung.)
Düffeldorf-Derendorf, 28. Mai . 23.Sehr geehrte Familie Schlageter !

Gestern war ich wieder an dem Grab von Albert . Weil Sonntagwar eine große Menschenmenge dort . Viele haben Blumen gebracht̂so daß das Grab ganz mit dem Schönsten , was die Natur bietet , über¬sät ist. Als Andenken nehmen viele sich eine Blüte mit . Auch ist schenvon einem einfachen Manne ein kleines Holzkreuz aufgestellt wordenmit seinem Namen . Sie sehen , daß man allerseits das Opfer zuschätzen weiß, das er gebracht hat . Auch an dem Almosen des Gebetsund des hl . Opfers fehlt es nicht. Beifolgend der letzte Brief (Sieheoben.) Sie sehen, wie er an alle gedacht hat . Die Briefe, die Sie mirzur Uebergabe zusandten, erreicht enihnnichtmehr . Hiermit er¬halten Sie dieselben zurück. Das Bild von seinem Elternhaus hielt ichhier als Andenken an ihn . Villeicht haben Sie auch eine Photographiefür mich. Ich wäre Ihnen sehr dankbar . Das Sterbekreuz , das erbis zuletzt in den Händen hielt , schicke ich mit den Sachen, wenn diqPost besser geht. Ihnen Gottes Segen wünschend , grüßt fteundlichst' 2hr Psa« «r Lsktzeaßr»'
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Aus Basen.
Der Stand der Neckarkanalarbetten.

= Bei einer Besichtigung des Neckarkanals durch
den Gewerbeverein Weinheim konnte festgestellt werden, daß von
den sieben Wehrpfeilern fünf vollständig fertiggestellt und zwei zur
Zeit im Bau stnd . Die ganze Wehranlage mit dem kleinen Er -
gänzungskraftwerk wird bis 1 . Oktober 1924 fertiggestellt
fein. Was dem Schiffahrtskanal anbelangt , so ist der Erdaushub
nahezu beendet, in der Hauptsache stnd noch Dichtungsarbeiten vor-
zu nehmen. Die Arbeitern bei der Schleuste und beim Krafthaus bei
Schwabenheim sind ebenfalls in stetm Fortschreiten begriffen . Der
Grundwasserspiegels in den Baugruben muh um ungefähr 7 m abge¬
sackt werden. Dies ist mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da der
Wasserzustrom sehr groß ist . In 3—4 Woochen wird die Erundwafler -
absenkung so weit vorgeschritten sein , dah die Baugruben bis auf den
Grund ausgehoben werden können. Dann wird sofort mit den Deton-
arbeiten begonnen. Schleuste und Krafthaus werden zum größten
Teil in diesem Jcchr noch fertiggestellt werden . Treten keine Zwi¬
schenfälle ein , so kann damit gerechnet werden, dast die ganze Stau¬
stufe im Frühjahr 1928 dem Betrieb übergeben wird . Das Kraftwerk
bei Schwabenheim wird das größte auf der Strecke von Mann¬
heim bis Plochingen . Es ist berechnet für eine sekundliche Wasser-
menge von 60 Kubikmeter und hat ein Gefälle von 8^ Meter . Die
Leistung wird ungefähr 5900 Ps . oder 35 990 Millionen Kilowatt¬
stunden im Jahre sein . Die Baustufe Ilwesheim , die im Prinzip
genau so angelegt ist . wie die Baustufe Wieblingen ist ebenfalls schon
begonnen : die Erdarbeiten sind im Gange .
Tagung der Reichsarbettsgemeinschast lechnischer

'Zeamtenverbände (Raleb) .
Die Bertreterversammlung befaßte sich sodann mit der Regelung

der Amtsbezeichnungen für die technischen Peamten . Die Amts¬
bezeichnung soll die technische Tätigkeit erlernen lasten, was nur durch
eine reine technische Bezeichnung zu erreichen ist. Bei der Bunt -
scheckigkeit der einzelnen Staaten wird sich in Deutschland eine völlig
einheitliche Regelung kaum erreichen lasten, jedoch ist auf alle Fälle

Sert darauf zu legen, dast der technische Beruf durch die Amtsbezeich¬
nung klar zum Ausdruck kommt , fodast Zweifel darüber , ob es sich
um Techniker oder 'onstige Beamte handelt , nicht entstehen können .
Die jetzigen verworrenen Amtsbezeichnungen, die durchaus nicht
den verstehen.: gefordenen Aniprüchm entsprechen . müssen ersetzt
werden durch klare , eindeutig auf die Tätigkeit und Vorbildung des
betreffenden Beamten hinweisende Bezeichnungen.

Dann wurden die Besoldungsfragen eingehend behan¬
delt . Die eben bekannt gewordene Neuregelung der Deamtmgehälter
veranlistte den Vertretertag zu folgender Entfchließu/ig , die
einstimmig angenommen wurde .

„Die im Karlsruher Rathaus versammelte Reichsarbeitsgsmem -
schaff technischer Beamtenverbände verurteilte mit Entrüstung die
jedem Eerechtgikeitsempfinden hohnsprechende B e sol d un gs ne u¬
reg e I u n g , die einem handwerksmäßig vorgebildeten Beamten eine
Höherwertung seiner Leistung von jährlich nur 89 Mark ' gibt . Die
Bertreterversammlung erblickt in dieser Regelung eine derartig ver¬
heerende staatpolitische Unklugheit , daß sie die gesamte Oeffentlichkeit
nur von den Auswirkungen dieser Willkürmastnahmen warnen kann
Die aus ganz Deutschland gerade im Interesse des Fortschritts und
Aufbaues tätigen Vertreter der teck>nischen Beamten lehnen es ab,
diese Neuregelung vor ihren Mitgliedern zu vertreten .

"
Die Aüsbildungsfragen der technischen Beamten bilde¬

ten einen weiteren Gegenstand der Beratung . Es kam zum Aus¬
druck. daß lowohl in der Ausgestaltung der Ausbildungseinrichtungen
für Hochschultechniker , Mittelschultechniker und handwerksmästig vor¬
gebildete Beamte Abänderungen und Vereinfachungen in den
bestehenden Einrichtungen dringend von Nöten sind . Das gilt in
erster Linie von den Bauqewerk - und Maschmenbauschulen. Beson¬
dere Aufmerksamkeit must für die Zukunft sowohl der Ausbildung der
Handwerker als der der handwerkstechnischen Beamten gewidmet
weren , da von einem hoch befähigten Handwerkerstand in erster Linie
ein Aufblühen der deutschen Wirtschaft abhängig sein wird . Die
deutsche Wirtschaft wird in Zukunft noch mehr als vor dem Kriege
auf erstklassige Qualitätsarbeit angewiesen sein .

Es ist weiter beabsichtigt, das Prestewefon der „RateL" auszu¬
bauen .

Der Freitag nachmittag war arbeitsreichen Ausschustsitzungen
Vorbehalten , wogegen am Freitag abend die Tagungsteilnehmer sich
m der Brauerei „Schrempp" zu einem geselligen Beisammensein zu¬
sammenfanden, das durch Musik , Gesang und selbst erdichtete Reime
des Herrn Dintemüller -Karlsruhe , die sich auf beachtlicher Höhe hiel¬
ten , verschönt wurde.

Die Verhandlungen wurden am Samstag nachmittag abgeschlossen.

In der Fraß « der öffentlichen Betriebe fand nach¬
stehende Entschließung einstimmige Annahme :

„Die Rateb erhebt erneut und verschärft Einspruch gegen die
lieberführung öffentlicher Betriebe in Privatbesitz.

Insbesondere fordert sie nachdrücklichst, dast die Reichsregierung
und die gesetzgebenden Körperschaften allen Bestrebungen , die Reichs¬
bahn den privaten oder gar . wie es in dem Dawesschen Gutachten an -
gdeutet ist, dem internationalen Besitz oder auch nur internationalen
bestimmenden Einffust auszuliefern , im Interesse des deutschen
Volkes und der Unabhängigkeit feiner Wirtschaft entschiedensten
Widerstand entgegensetzt .

"
Die Wahlen Haffen folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender :

Eisenbahnoberingenieur Weber , 2 . Vorsitzender : Rhg.- und Baurat
M a r c i n ow s k i , 3. Vorsitzender : Oberwerkmeister Feist , sämtlich
in Berlin .

Die nächstjährige Tagung soll , um den besetzten Gebieten die
Treue und Sympathie des übrigen Deutschland zu übermitteln , in
Köln sRh .s stattsinden.

*
) ! ( Durlach, 24. Mai . Nach einem Stadtratsbeschlutz ist anstelle

des Volksschulrektorats ein Stadtschulamt mit den Befugnissen
eines Kreisschulrats errichtet worden. — Ein vorliegendes Baugesuch
der Gemeinnützigen Baugenossenschaftum Erstellung von 33 Wohnun¬
gen mit Kleintierställen hat der Stadtrat befürwortet , er behält sich
jedoch weitere Entschliestung bezüglich der Bebauung der Linie der
Karlsruher Straße entlan gvor. — Dem Zweigausschuß Baden für
deutsche Jugendherbergen hat die Stadt Durlach einen
Beitrag von 109 Mark bewilligt .

* Pforzheim , 24. Mai . (Jugend von heute.) Weil die 20jährige
Anna Kelle- in Eutingen einen recht unsoliden Lebenswandel führte ,
wurde sie von ihrem Vater nicht mehr in die Wohnung gelassen .
Das Mädchen stürzte sich darauf in selbstmörderischer Absicht in die
Enz und ertrank .

* Mannheim , 24. Mai . Der Verband der Metallindustriellen
hat den vom Landesschlichter für verbindlich erklärten Schiedsspruch
anerkannt . — Wegen eines unheilbaren Leidens hat sich eine 75jährige
ledige Privatiers durch Leuchtgas in der Küche vergiftet .

+ Heddesheim (Amt Wcinheim ) . 24 . Mat . Der Landw . Konsum- und
Llbsatzverein beging am vergangenen Sonntag in seiner sehr gut besuchten
Generalversammlung die Feier des 40 jährigen Bestehens . Verband Sprast-
dent Seitz - Seckenheim ilberbrachte di« Glückwünsche des VevbandeS bad.
landw . Genossenschaften KarlsruHe , der wusterdE durch den BezirkSvor-
sttzenden Ed . Bohrmann -Fouidenhcim vertreten war . Im Nennen des L-and-
bundeS und der Nachdargcmeiniden Grobsachsen und Leutershausen sprach
Herr O e ch « Leutershausen und erwähnte zur treuen Weiterarbeit in der
Genossenschaft nach dem Vorbild der vergangenen Jahre . Nach Bekannl -
have der Bilanz und des RevMonsberichtes gab der Beztrkslciter d«S
VevvandeS bad . landw . Genossenschasten , Landw .-Lehrer Wiehl-Schwetzingen
einen Niickblick Wer die Geschichte des Vereins in den vergangenen 40
Jahren in denen gute und schlechte Jahre ln bunter Reihe einander gesolgt
sind . Im Nnschlutz übergab Präsident Settz im Namen des Verbandes
dom letzigen Vo .ftand Altbürgevmcister Joh . Lehmann , der schon bei
Gründung des Vereins im Jahre 1884 der erste Vorsitzende des Aufsichts-
rates war und dem Lagerhafter Ga . Z e t l t n a e r , der das Lager des
Vereins schon 33 Jahre treu verwaltet , schöne Geschenke . Di« Heroen Fleck
Gg . 7 . Reinhardt Gg . Ph . 171 und Schmich Jakob , die schon feit Gründung
dem Verein treüe Mitglieder waren und Herr Joses Heinz, der 21 Jaihre die
Rechnung des Vereins in treuer PUichtechiNliing geführt bat , erhielten
schöne Diplome . Die VerwaldunaSratSmitglieder Bach. Adam . Fleck Ga . 717 ,
Schmitt PH. Jakob , Bach Michael 7 , Fleckenstctn Gg . , Joest Christoph er¬
hielten iür langsährlae Dienste in d -m ' " >" s» " >-v NaebkrlegS -
iahren interessante landw . Bücher mit einer Widmung des Verbandes . Nach
Worten des DaickeS an den Verband «oöffnete Vorstand Lehmann die Ga -
bcnverlosuna , in der seder anwesende Mitgfted mit einem kleinen Geschenk
bedacht wurde .

* Heidelberg, 25 . Mai . (75. Geburtstag .) Am heutigen Sonntag
vollendet der frühere langjährige badische Gesandte am preutz . Hofe
Dr . Eugen von Jagemann sein 75. Lebensjahr , v . Jagemann
stammt aus Karlsruhe , wo er einige Jahre als Staatsanwalt und als
Ministerialrat wirkte. Während er von 1893 bis 1993 badischer Ge¬
sandter In Berlin war , trat er auch in persönliche Beziehungen zu
Bismarck. In dem letztgenannten Jahr trat v . Jagemann in den
Ruhestand , den er in Heidelberg verlebt , und wo er stch besonders
während des Kriegs um die Förderung der freiwilligen Kranken¬
pflege und um das Rote Kreuz rocht verdient gemacht hat .

Heidelberg, 23. Mai . Vorsicht beim Umgang mit Schlüssel¬
blumen. Eine Heidelberger Danie hatte stch bei einem Abendfest viel
mit Schlüsselblumen bejchäftigt. Trotzdem sie weder an den Händen
noch am Handgelenk irgend eine Verletzung hatte , stellten sich bald
nachher heftige Vergiftungserscheinung ein Beide Avmr
schwollen an und bis über den Ellenbogen bedeckten sie sich mit einem
roten , überaus schmerzlichen Ausschlag. Daher Vorsicht beim Pflücken
und Behandeln der Primeln .

5 Rastatt , 24. Mai . (Regimentstag der 111er .) Nach Rii^
sprach« mit dem Ministerium des Innern wird der für 7.. 8. und &
Juni angesagt« Regimentstag für die ehemaligen Angehörige »
des Bad . Jnf .-Rsgt . 111 mit Dcnkmalsweihe in Rastatt best imin >
statt finden . Di« Anmeldungen aus dem ganzen Lande (u*
außerordentlich zahlreich eingegangen, sogar aus dem Reich .

cf Freiburg i. Br „ 24. Mai . Die Gedächtnisfeier «»
Grabe Schlageters in Schönau im Wiesental wird nunineV
am Sonntag , 25 . Mai , vormittags 11 Uhr , in ernster, würdiger >
durchaus unpolitischer Weife stattfinden .

— Donaueschingen, 23. Mai . (Ein Notruf .) Die Gemeind ««
As elfin gen und Mundelfin gen erlassen einen Notr »

'
an die Hilfsbereitschaft der Allgemeinheit . In dem Aufruf heißt
„ Infolge eines Wolkenbruches hat ein gewaltiger Wasserstrom d>«
Wege zerrissen , die Felder verschlammt, die Fluren sind oerhag ^
und eine große Zahl von Häusern beschädigt . In Mundelfingen
etwa 19 bedürftige Familien betroffen. In Aselfingen ist kaum **
Haus unbeschädigt. An eine Ernte ist in diesem Jahre nicht f
denken .

" — Vom Donaueschinger Militär stnd 75 Mann für
räumungsarbeiten abkommand' ert .

— Singen a. H., 24 . Mai . (Treue Kriegskameradschaft.)
schöner Zug wird von hier der „Konstanzer Zeitung " gemeldet:
junger , lediger Eisenbahner von Singen , Franz L i e b e r t , der uti***
den Abbau fiel und arbeitslos wurde, hatte im Weltkriege ein«*
Offizier das Leben gerettet . Dieser Offizier sagte damals dem I»"
gen Mann , wenn es ihm schlecht gehe , soll er sich ruhig an ihn n#«’
den , er werde ihm behilflich sein ! Nun hat sich der ehemalig« F«^
graue an seinen früheren Offizier gewendet und ihm seine Lage f
schildert . Der Offizier , der ein Bankgeschäft in Berlin hat , lieh sein«»
Lebensretter sofort zu sich kommen . Da der junge Mann auch «>"*
Braut hat , erklärte ihm der Offizier , er soll« jetzt nach Hause fah^
und heiraten . Dann sollen sie beide zu ihm kommen , fie könnten ^
seiner Villa Wohnung beziehen. Für Möbel und Aussteuer n#**
gesorgt . .

^ en ^ euren a

«*» J 'VnUkfoi &ich !
« u» dem Lande der ««»eaeenite » « SaUchteiten schrieb « der. «Alepttn - Tabletten am 8. « . W Herr Chneled » an , inStreet : . Auf Jdre werte Firma aufmerksam gemacht, versuchte ich

,,<knts« ltnn »< > Tablett ««- und nabm in 8'/» Monaten 48 » sd . iavL,s
Gewtchti ad . ohne irgendwelche « achteilia « Wirlnna in bemerken . , 7 >tfreiem Antriebe, um auch meinen Mitmenschen behilflich ,u fein , Un ( ,(Ihnen diele Keilen zuaeden ." Zablr «bnl. Dankichretben lteaen dft .razur Einsicht, » red « Ladorat . « erlin 718 BW . «1. « erf. d . Beri .-«5>

Viele gute Erfolge
bei HautausschlSgen and Flechten mtt Apott**!!
Haberl’s Radlmnselfe verzeichnet ein Arzt
ln allen Apotheken und Drogerien.

V

Das Markgräflerland !
l Zur Tagung des Landesoereins Badische Heimat in Lörrach-Kandern)

Von HermannErisVusse . Freiburg i . B.
Die „Badischi Haimeth" heißt men e Verein .
7 !i will im Dolch der Haimethstnn biwahre ,

alte Bttiüch un Sitte will er ehre,
. e Litte d' Auge ufdhue, as sie sehn ,
< Krs schön un guet ifch in der irdische Haimeth
Un gärn drin huuse , bis die oberi chunnt !
«zu weisch jo woll, am wöhljchte ischs eim badisch !

(Aus Hermann Buttes Spiel „Hebel heute",
Zeitschrift : Der Markgräfler ) .

Der Maienhimmel spannte sich in ttesster Bläue über das Mark¬
gräflerland und inmitten der leuchtend grünen Matten und Hänge
standen gleich riesigen Sträußen die Obstbäume in voller Blüte . So
empfing das lachende Land die vielen Gäste , die aus allen Teilen
Badens herbsikanren, in Lörrach eine Heimattagung zu feiern , wie sie
alljährlich üblich ist , jedoch immer wieder in einem andern Gau.
Eigentlich hatten die Markgräfler schon im vorigen Herbst alles zum
Fest gerüstet, aber der Himmel stand voll drohender Gewitter über
den erregten Volksmassen. Damals hing der goldene Markgräfler -
wein noch in reifen runden Trauben an den Stöcken , den man heuer
den Gästen zum Willkommtrunk kredenzte .

Am Samstag mittag war alles auf den Beinen . In den Straßen
Lörrachs gingen die Fremden , di« Laien lockten mit Hebelbildern ,
Büsten , alten Stichen , vergilbten Hebelausgaben und von den Häu¬
sern herab grüßten die Fahnen der Freude . Die Haubfrauen eilten
wichtig hin und her in der Sorge um das leibliche Wohl ihrer Ein¬
quartierung und trugen mit heilerer Miene ihre Schätze nach Hause .
Durch all das Wesen in der Stadt zitterte die ftohe Hast der letzten
Vorbereitungen , während im Gasthaus zur Krone der Landcsausschust
der Badischen Heimat in ernster Beratung tagte . Am Abend gab
die Lörracher Ortsgruppe den festlichen Auftakt im Markgräfler Hof ,
dem Lörracher Stadttheater . Dt» Räume barsten fast , so zahlreich
strömten die Heimatfreunde mit ihren Angehörigen herbei . Hebel,
der große, liebenswürdige Alemanne , — von dem jedes kleine Kind
schon etwas weist , und von dem heute noch das ganze Land redet , als
ob er noch immer unter ihnen lebe — Hebel stand auch in dieser
Heimatfeier als der gute Geist, als lieb umhegtes Kleinod , im Mittel¬

punkt. Hermann Burte , der heutige alemannische Dichter, der über
Badens Grenzen hinausragend zum deutschen Dichter wurde , gab mit
seiner göttlich versprühenden Vollkraft dem Feste die monumentale
Haltung . Schon der Prolog , den ein Mädchen in Markgräfler Tracht
sprach , klang wie eine herzerfrischende Offenbarung des starken, wur-
zelgösunden Stammes in Rheinwinkel .

Heimeth, wunderbar Wort ! me faits un spürt öbbis aiges
Heimelig heimlig im Emüet öbbis . wo west in «-im inn !
Webland im raügige Dahl un Rebland am sunnige Blaue ,
Jugendland , Hebelland ! Heimeth wie bisch aim so lieb !
Fleisch un Bluet chunt us Dym Bode, vom Rhysttom wogt»

in den Ödere,
Geist un Seel waiht us Dym Lust , Rebe un Wiese un Wy !
Also Mt Muusig und Liedere un g'spielt« Stuck us em Hebel
Halt« mer Heimethfiir hüt , gämmere Maie un Ehränz !
Wämmer , was guet un rächt un ächt ifch an ihre , eh« ,
Un eufe Eäst ä Bigriff geh vo dem Vlchlt am Rhq !
Glaubet numme mer wüsses , was euser Ländli im Land ifch :
Altbadisch ächt alimannisch haltet es Wacht an der March
s 'Markgräflerland isch für Baden e Härzfleck urig und aig«
Was euser Baden as Land wieder muest werde fürs Riich!
Mädchenchöre sangen vertont « Burteich« Gedichte voll SchMe-

aung an Wort und Weise , aus Hebels Häfnet Jungfer " und „Der
Stadthalter von Schvpfheim" wurden klein« Szenen echt und «v-
sprünglich gespielt : Hermann Butt « hatte ein Zwiegespräch in Mund¬
art verfaßt „Hebel heute" (das saM dmn Prolog in der Festnummer
der Zeitschrift „Der Markgräfler "

, die neuerdings in Lörrach er¬
scheint , veröffentlicht ist ) Dattn wird der 69jährige Hebel hundett
Jahre nach seinem Erdenwallen ins Mattgräflerland verletzt und
läßt sich von einem Markgräfler Mädchen in Tracht
nmgen feines Wiesentales erklären :

„E g
'waltige Vogel,

Wo über d'Lucke gegen« Blaue fliegt .
Er surtt «nffetzlig — der Flieger —
Dä Wagen a
Dött niede uf de Landftrost, ohni Rost ,
Er bloost un pfipferet ! Un e Wolke ©tau :.
Fallt über d'LLt , sie fuust« Hinterem dry ! —

(das Auto -

Un lucn demits im Dhal uf sellem Damm
Din Schiene glatt und obe lange Dröht
E Diechsle fttiicht an selle Dröhte no,
As Funke ulefahre , was isch das
Die huuke Wäge? — Der elekterifche Zug — . .

Di« Hochspannungsmasten, Telefon und Telegraph , di«
hingelagerten Fabriken mit ihren in die Höhe steigenden KaM ^all diese Veränderungen in seinem Land bestaunt und beschaut 7
giettgen Blickes der alte Hebel , schüttelt verwirrt den weißen
denn er merkt, dast der liebliche Heimatduft seiner alten 3«“
mehr da unten weht im Tale , da» er vom Baselblick damals I»
überschaut« . Aber die Markgräflerin sttahlt ihn unerschrocke>» -t,
erzählt weiter von der Verehrung Hebels , von Denkmal und ^
steinen:

Nit numme z'LLrrach inn .
Au z

'Kaarlsrueh niede, z
'Schopf« , z

'Basel äne .
Un an viel Otte . stoht in Evz un Stcn
Dy Bild . I sag der : s 'heblet überall ^

Da überquillt des Dichters Herz , fodast er zuletzt voll irw»"^

Innigkeit nur noch sagen kann:
Es trybt mer 's Wasser zu« den Auge u«
Wenn I so denk , was Gott im Mensch vermag :
Er ntmmt en haim un laßt en doch am Lebe —
Un Alles chunt wie muest : Un 's End isch guet ! m

Nach dem gemeinsamen Lied : „Das schönst « Land in Deutfch^̂ «
Gauen" schloß die Feier , die wirflich alle Herzen in stolzer
liebe glühen lieft , und die Menschen nach diesem seelischen i<*
in froher Gemeinsamkeit noch zusaimmenhielt wie eine groß«
die aus einer Quelle genährt ssch geistig erftischt zusamweifl ' ^

| um beim Glase Wein mit Sck>erz und Lied einander Lieber h* j
Der Sonntag Morgen wachte Mt klaren Augen auf und M

7-sott munter NI den Maien hinaus . Die Stadt gab heute den w ji »
: itit Einwohnern ihre Schau und ihr Fest . Musikkapellen spi«tt^ .^,at
. nswättigonTeilnehmer wandetten durch das neueingerichtetev

: museum, das der fast rührenden Emsigkeit des Direktors Schultz
l sitzender der Lörracher Ottsgruppe ) zu verdanken ist. Sie
j die Ausstellung Markgräfler Maler , deren Kunst in Daur ,

(Schluß auf Seite 8 .)

MALRAUS Die Qualifäf *
Ciga .reffen .
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ti - MA '— OESTHIO KUMU
so schwer. Ae können es bequemer und billiger haben. Es gibt ein leichteres
und angenehmeres Waschen als d» mühselige Handbehandhmg uM Wutto ett

und ;Burstail Nehmen Sie

Tüe’Wäsche wit# efaladf kurze" gekocht* tauf fl^ saüfierund * Bedt eigebi fWtte
müssen Sie, um eine vollendet schöne Wirkung zu haben, Persil In genügender
Menge nehmen und jede Mitverwendung von Sede und Sefteognlver ipYfilrötow

Beachten. Siehn . tibrigim . tcdĝ

1 . Katt auflOsen ! Ein Pdtet auf* 2%—-3“ Eimer* Wasser.
2. Die WÄsche in die kalte Lauge legen , langsam rum Kochen

bringen und eine Viertelstunde kochen lassen .
3. Gründlich sßülen . zuerst gut wann , danach , kalt

Der Erfolg — halbe Arbeit , billiges Waschen
und eine blütenweiße . frischduftende Wäsche

Nur in . Ortginalpaketen , Persil das Pakei 4S Pfg .
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Aus - er Lan- eshauprfla- r.
Karlsruhe , den 85. Mai .

Schülerzahl - er hleflgen Äöheren Schule ».
Im Schuljahr 1924/25 werden besucht (bie in Klammern bei¬

gesetzten Zahlen geben die Ziffern des vorangegangenen Schuljahres
an) : das Gymnasium von 540 (546) , die Eoetheschule (Realgym¬
nasium ) von 502 (567) , die Humboldtschule (Realgymnasium ) von
391 (378) , die Helmholtz - Oberrealschule von 567 (526) , die Kant -
Oberrealschule von 588 (542) Schülern , di« beiden Höheren Mädchen¬
schulen (einschließlich Fortbildungsklasse , aber ohne Eymnasialabtei -
lung und Lchrerinnenseminar ) von 1456 (1447) , die Eymnastalabtei -
lung der Höheren Mädchenschule (Lessingschule) von 165 (157) , das
Lehrerinnenjeminar (Fichteschule) von 61 Schülerinnen . Von den
beiden Höheren Mädchenschulen besuchen die Lesiingschule einschließ¬
lich Fortbildungsklasie , aber ohne Eymnasialabteilung , 540 (534) ,die Fichteschul« (ohne Lehrerinnenseminar ) 916 (913) Schülerinnen .

- !- Der Kölner Männergesangverein in Karlsruhe . Zu dem
Besuch des Kölner Männergesangvereins , der nächsten Woche am
Freitag , den 30 . Mai ein großes Männerchor - Konzert veran¬
staltet , dürfte es unfern Lesern von Jnteresie sein über den Werde¬
gang des PKölner Männergesangvereins näheres zu erfahren . Der
Kölner Männergesangverein , gegründet 1842 machte schon in seiner
frühesten Zugend als Musikalischer Wunderknabe von sich reden , in¬
dem er im Jahre 1844 in Gent , 1851 in Antwerpen , bei Internatio¬
nalen Wettstngen die ersten Preise davontrug . Auch in der Folgezeit
sahen ihn internationale und deutsche Eesangswettstreite stets an der
Spitzetz der preisgekrönten Vereine . Bei dem Singen auf den Kai¬
serwanderpreis errang er zweimal die Kaiserkette . Auf zahlreichen
Auslandsreisen trug er das deutsche Lied nach England , Frankreich,

. Italien , Oesterreich. Belgien , Holland und Schweiz ; in der Schweiz
konzertierte er zuletzt im Jahre 1894 . Getreu seinem Wahlspruch
.Durch das schön« stets das Gute "

, hat er von jeher die Kunst in
den Dienst der Wohltätigkeit gestellt . Er verdankt die hohe künst¬
lerische Stufe seiner Leistung zum großen Teil , seinem genialen
Dirigenten , Joseph Schwartz, teils aber auch den hohen musikalischen
Anforderungen , denen der Aufzunehmende in einer strengen, musi¬
kalischen Prüfung gerecht werden muß , teils der natürlichen Eefangs -
begabung und dem WohMang der Stimmen , die dem Rheinländer
eigen sind . „ Sie singen , weil sie singen muffen , aus vollem Herzen , es

‘ singt und klingt aus ihnen " — so urteilte eine Berliner Zeitungs
gelegentlich der norddeutschen Sängerfahrt des K . M . E .-V . im
Jahre 1922 über den Verein . Eine Berliner Zeitung spricht von einer
so hohen Ausgeglichenheit und so außerordentlichen Wohlklang , daß
man den Ehor als „wahrhafte Menschenorgel " bezeichnen könne ; der
Pianoklang wird mit einer „schönen Aeolsharfe " verglichen . Der
Verein wird in Stärke von 200 Sängern auftreten , ein Teil des Rein¬
ertrages soll zu wohltätigen Zwecken verwendet werden . Als Solisten
wirken mit ; Frl . Annie Ehristiansen , eine ausgezeichnete Colo -
raturfängerin der Züricher Oper (bisher in Bern ) , welcher der Ruf
vorausgeht , daß die an Süße , Reinheit und Seele des Tones bis
in die höchsten Lagen mit der Nachtigall wetteifere und Herr Dr .
C r c m e r , Kapellmeister aus Rostock als Pianist von hervorragender
musikalischer Qualität und virtuosem Können . Diesen auserlesenen
Genuß wird sich wohl niemand entgehen laffen . Wir empfehlen , sich
rebtzeitung wegen Eintrittskarten umzutun . Der Kartenverkauf und
geschäftliche Leitung liegt in Händen der Musikalienhandlung Fritz
Müller . Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Kaplansinbiläum . Im Stadtteil Darlanden konnte, wie
neulich berichtet (verql . Bad . Preffe Nr . 115) Kaplan Karl Schwei¬
zer das 10jährige Ortsjubiläum als Kaplan begehen , in der Erz-
dizese bekanntlich eine groß« Seltenheit Auch die Kaplän « des
Stadtdekanats ließen es sich nicht nehmen , diesen Gedenktag ihres
Mitkaplans in aller Stille und Einfachheit zu feiern . Auf dem letzten
Kaplans -Dies im kath . Gesellenhaus , wozu fast sämtliche Kaplän «
des Dekanats erschienen waren , hielt Kaplan D i e tz (Mühlburg )
eine humorsprudelnde Gedenkrede auf den Jubilar und überreichte
ihm im Namen seiner Mrtkaplane ein paffendes Geschenk .

: ! : Kamerun und der Tsadsee waren von Hauptmann a . D .
K u n d t beim Kolonialabend im Künstlerhaus so reizvoll geschildert
worden , daß der Wunsch entstand , von diesem Teil des Kolonial¬
gebiets , in welchem der Vortragende selber stationiert gewesen war ,
mehr zu hören . Der Badische Frauenverein griff frisch zu
und veranstaltete am Freitag nachmittag einen Vortrag , für den das
freundliche Entgegenkommen des Rektors den großen Hörsaal des
Chemischen Instituts der Hochschule zur Verfügung stellte . Das weit «
Amphitheater war bis zum letzten Platz gefüllt mit jungen und äl¬

teren Damen , zwischen eingesprengt vereinzelte würdige , alte Herren .
Di « akademische Luft fuhr einem Teil der Anwesenden so in die Beine ,
daß sie ihren Beifall nach studentischer Sitte durch Trampeln aus -
sprachen . Der Beifall war verdient . Anderthalb Stunden lang führte
Herr Hauptmann Kundt von der Küste durch den Urwald mit seiner
Moderluft , auf Hängebrüsten über reißende Ströme , durch die Sa¬
vanne zum Hochland . Wir jagten Elefanten und Büffel , bestanden
Abenteuer mit Hyänen und Hundsaffen , Flußpferden und Nashör¬
nern . Wir erzogen die Schwarzen , deren kranker Häuptling das hei¬
lende Chinin durchaus von seinem Minister einnehmen laffen wollte ,
dann aber dankbar seinem Retter 15 geputzte Schnabelweiber zur Aus -

j Die Nachsen-ung j
i der „Badischen Presse"

I während der Reifezeit |
kann nach allen Orten des In - und Auslandes g
unter Streifband erfolgen . Geben Sie vor M
Antritt Ihrer Reise genau an , wie lange und W
wohin Sie die Zeitnng nachgesandt wünscden W
und ob die Zustellung der „Badischen Presse " W
in die Wohnung während der Dauer der W
Abwesenheit unterbleiben soll. g

Für die Nachsendung berechnen wir nur die reinen Porto - ■
auslagen ; sie betragen im Inland für ein « Woche 50 Pfg . gj

Verlag -er „Basischen Presse

wähl übersandte . Flußpferde verfolgten stundenlang unser Kanoa ,
während die Krokodile , obwohl zu Tausenden vorhanden , nie lästig
fielen . Der mittlere Teil ihres Schwanzes liefert einen köstlichen
Braten . Aus dem entbehrungsreichen Stationsleben ist ein junges
Flußpferd hervorzuheben , das immer mit ins Schlafzimmer wollte
und, wenn es sich beim Effen im Freien hinter dem Stuhl seines
Herrn niederließ , diesen samt Stuhl und Tisch umwarf . Es starb
während einer Abwesenheit des Besitzers am Hunger — eines dritten .
Eine zahme Löwin war so anhänglich , daß sie beinahe zudringlich
wurde . Uebel stand es mit der Postverbindung : Die Reife zur Küste
dauert « 4% Monate ! — Die einzelnen Aufnahmen , di« der Vor¬
tragende als zweiten Teil brachte, intereffierten ebenso wie der Vor¬
trag . Für das Ganze müssen wir Herrn Hauptmann Kundt , wie
dem Frauenverein aufrichtig dankbar sein . —hm—

ft Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Nach Mitteilung des
Verkehrsvereins wird die Kapelle der Vereinigung badischer
P o l i ze i m u s i k e r (Leitung ; Herr Obermusikmeister Heisig )
morgen , Sonntag , vormittags 11 % Uhr , ein Promenadekonzert auf
dem Schloßplatz veranstalten .

-j- Walter Hafenklcver kommt « ach Karlsruhe . Einer der Führer der
tzmaen Dichtergoneration , der Verfasser der vielaelesenen Dramen „Der
Sohn "

, „Jenseits " , „Antipone " wird am Mittwoch , 28 . Mat , abenvs
8 Mr , im kleinen Feskhalleiaal a.u>S seinen Werken lesen ; u . a . wird er
Gelegenheit gelben einen Einblick in sein neuosteS noch ungivruckteS Drama
„Mord " m tun . Den BontoerSmtf hat die Konzertdirektion St . Noufeldt
übernommen .

23 . Oktober und 23 . Januar im voraus erhoben . Im laufenden
jahr ist die erste Quartalsrate sofort fällig . I

Goldene Hochzeit. Den Zimmermann Peter Karrer Eheleuten ^
Stadtteil Rüppurr und den Schuhmachermeister Georg Welker
leuten hier , die dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit feierM
wurde je ein Ehrengeschenk der Stadt , begleitet von einem Glu»
wunschschreiben, überreicht.

Stimmen aus dem Vubtikurn .
lUür dt« unter dieser Rubrik slehcuden Artikel übernimim di« R«Daüm

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung ) .
Man schreibt ums: ,
Die Bewohner der Park - und angrenzenden Strafen suchen nach ^?

TageShttze zu gerne Erholung im nahen Hardtwald mit seinem abendli»"
Naturfrieden . Der nordwestlichen Ecke der Fasanen garten z gegenüber f ;
„Ruhebänke" angebracht . Wie wohltuend wirkt doch die küchle
und der Waldsrieden auf alle Menschen! Heute aber tsi er nicht
schön; nein , nicht mehr zum Aushalten dort . Seit einigem Tagen üA
17—>' 18 jährige Lausbuben mit ihren Mädchen gröhleud , uniilätig« i
brüllend ln anstößigster Weise durch die Anlagen umd belästigen
Menschen . Letzten Montag abend saß Einsender ms« feiner kränklich
Frau wieder einmal aus einer dieser Bänke . Da kam diese Band «, wie »
schildert einhemgezogen und warf sich direkt hinter der Bank zu
schlimmen UNfug und nnstttliche Redensarten führend — samt den 2 ^
chen. Durch das fortgesetzte unglaubliche Verhalten angeeckelt , stand
sendet und Fram aus mit dem Bemerken : Das ist doch eine Unverstd̂
heit ! Höhnisch wurde thm zugerusen : Macht, daß ihr sortkommt : du Alters
Sonst gtbtS noch etwas , was der Hardtwakd nie gesehen hat . (Also man Jji
droht einem mit Totschlägen .) Ich »rage mim vor aller Oelientlichkeit:
es der Polizei trotz lauter Empörung nicht dekamnt , was hier außen
geht ? Ist der Park zum Rammelvlatz derartiger Menschen oder «I*
holungSvlatz gedacht ? Wo stnd die abendlichen Polizeistreifen ?
die maßgebende Stell « enrraisch etnschreiten, bevor das « bildete P 'EÜ "

vom ungeschriebenen, oder daaebnchenem Gesetz im Notwehr Gebrauch w
Im A'»l«r "a aller anständigen Shgzieraäidler .

Pfarrer Heumanns

Heilmittel
stets auch vo rrätlit im Allelndef®
Alte Sachs ’fche Apotheke,o " rr>i» u«>»Ä
Karlsruhe . Kaiserstraße 80. Telephon
Das Grosse Pfarrer Heumann - B»®*

(310 Peilen , 100 Abbildungen ) .vrerhalt jeder Leser , dT se 'ne Adresse
schickt von der Firma 1» Hrnmtnn A .rvNürnberg ■ratis und franko zugesandt.Posikarte genügt .

Glut und Nerven J
müssen Sie gesund halten . Wir empsehlen Ihnen täglich 1—2 kleine • *J? i
chcm de» angenehm schmeekendcn Sagitia -Blut . und Nervenlikör ,u trimZ
Sagltta -Blut - nnd Nervenlikör wirkt blutbildend und nervenstärkend,
Rekonvaleszente» das geeignete KrästiaimgSmittel . Dagitta -Dlut - undRekonvaleszente« das geeignete KrästiaimgSmittel . Dagitta -Dlut - undvcnlikör ist in allen Apotheken erhältlich , stets vorrätig : Jnternati °"^
yoi - , Stadt -Slpothcke . Karlsruhe .

das beste und .sparsamer «
ÖOHNER wachs
erhfiltlbre Fußboden dauernd scl )Ö®!
reell aus besten Edelwacbien n . ow

„ amerlKan . TerpentlnOI heruestel «-
Erhältlioh in Drogerie A. Vetter . Zirkel 15, Ecke Adlersiraße .

Mitteilungen and der Karlsruher Ttadtratssihnnl
vom 22 . Mai 1924.

Schulgeldeinzug an den Realanstalten und Höheren Mädchen¬
schulen. Das Schulgeld für das I . Tertial des laufenden Schuljabres
wird in zwei Teilbeträgen von je 14 M am 1 . Juni und 10. Juli
erhoben . Wenn sich diese Erhebungsart bewährt , erfolgt der Einzug
in den folgenden Tertialen ebenfalls in zwei Teilbeträgen . Das
Schulgeld wird wie bisher in den Schulen nach vorheriger Bekannt¬
machung an die Schüler eingezogen , lieber die geleistete Zahlung
wird eine Quittung erteilt . Forderungszettel werden nicht aus -
gegeben .

Schulgeld an der Sofienschule . An der städtischen Frauenarbeits -
schule (Sofienschule ) ist für sämtliche Klaffen vom lausenden Schul¬
jahr ab ein Schulgeld von jährlich 48 Eoldmark und eine Gebühr für
Abnützung der Nähmaschinen von jährlich 12 Eoldmark zu entrichten .
Der hiernach zu zahlende Betrag von jährlich 48 + 12 == 60 Jl wird
in Quartalsraten von je 15 EM . jeweils auf 23 . April , 23 . Juli ,

Rasch und prachtvoll
werben Blusen , Waschkleider , Spitzen . Bänder , Somm «r -van 0!»',jiFlorstrUmpie u . i. w . obn « RoAan gefärbt nur mH den weltderü »»"
echten Heitmanns « lnsen - Farben , -- - - - --- - -

a-H

erben , Marke Fnchotaps l« « lern -
eeitmann 'ö Farbe spart bcn

Das kluge Mütlerleiu .
Zum Krämer kommt das Mütierveiu :
„Perfil zur Wäsche soll es leim" .Der Lehrling aber zur thr spricht:
„Dack Hab ' ich augenblicklich nicht,
Nehmt dt e s e « hiev, thr werbet ieh»,
E» wäscht und bleicht genau so fchöul" —
Jedoch da» Miütterleim reicht bieder
Dem Lehrltng sein« Tüte wieder .
Indem sie mit Bestimmcheit spricht:
„Nein , etwas anderes will ich nicht!
— Waschmittel freilich gibt e* Viel ,
Jedoch — ei gibt nur ein Persilk "

Das Warkgräflerland !
(Schluß von Seite 4 .)

«ölatiacker am reinsten zum Ausdruck kamen und auch in den Gemälden
des alten Meisters Hänßler von Steinen im Wiesental .

Nach dem gemeinsamen Festessen begann die große Mitglieder¬
versammlung . Der 1 . Landesvorsitzende , Universitätsprofeffor Dr .
Eugen Fischer, leitete mit seiner herzlichen , geistvollen wie überlegenen
Art die Tagung . Er begrüßte die Vertreter der Ministerien des
Kultus und Unterrichts , des Innern und des Aübeitsministeriums ,
die Oberbürgermeister von Lörrach, Pförzheim und Konstanz , den
Oberamtmann des Bezirks , die Vertreter der Kirchenbehörden und die
der Schweizer Vereine für Hsimatschutz und für Volkskunde . Er dankte
den zahlreich erschienenen Abgesandten einzelner Ortsgruppen aus
Dorf und Stadt des ganzen Landes , vom Bodensee bis zum Main .
Herr Reg .-Rat Mal sprach voll Anerkennung über die segensreiche,
kulturelle Tätigkeit des Landesvereins , die von den Ministerien mit
aller Kraft unterstützt und gefördert werde als Träger der wahren ,
idealen Staatsgesinnung durch Weckung und Pflege des Heimat¬
gedankens .

Als Professor Dr . E . Fischer in seinem vielseitigen wie umfassen¬
den Geschäftsbericht das überraschende Anwachsen des Landesvereins
von 700« auf 12 000 Mitglieder innerhalb von 2 Jahren mitteilte ,
war das Erstaunen groß. Die Beratungen in Heimat und Naturschutz,
die Gutachten in der Denkmalpflege die Bekämpfung von Verschan¬
delungen jeglicher Art , die Vorträge im ganzen Land , die Heimat -
kurse und Heimatabende und nicht das Durchhalten mit dem
Heimatschrifttum (Mein Heimat ^ 7* Badische Heimat . Ekkhart-
Jahrbuch , Heimatblätter Vom Bodcnsee zum Main ) auch in den letzt -
jährigen trostlosen Entwertungsmonaten : aff diese Bestrebungen er¬
weckten landauf nnd landab das Interesse des badischen Landes , des
badischen Volkes und des badischen Staates . Die Kraft des Vereins
wächst naturgemäß : durch die Masse der Mitglieder , und dadurch auch
seine Leistung . So war es u . a. auch möglich , einen Rechenschafts¬
bericht vorzulegen . der sogar mit einem Plus abschloß und der die
Gewähr gibt , die weiteren Pläne für die Zukunft großzügiger aus -
zubreiten .

Für die nächsten Jahrestagungen luden di« Städte Pforzheim und
Konstanz durch die anwesenden Oberbürgermeister herzlich ern, sodaß
beschlossen wurde , 1925 nach Pforzheim . 1926 nach Konstanz und 1927
voraussichtlich ins badische Hinterland zu gehen .

An die vielfältigen geschäftlichen wie ideellem Mitteilungen
schlossen sich kurze Vorträge an über Heimatmuseen von Prof . Dr .
Hans R o t t - Karlsruhe ; Kriegerverehrungen von Kunstmaler
ViktorMezger - Ueberlingem ; Volkskunde von Prof . Dr . Enge '«
Fehrle - Heidelberg ; Naturschutz von Rektor Mahler - Schopf -
heim .

In großen Zügen wurden so nochmals die Aufgaben , Zweck umd
Ziel des Landesvereins Badische Heimat gekennzeichnet und von
neuen Gedanken und Richtlinien erfüllt , konnten die Mitglieder ge¬
trost zu tatkräftiger Arbeit ins kommende Jahr schauen und schreiten.

Der Sonntagabend vereinigte wieder alle Freunde umd Gönner
im Gasthaus zum Storchen , um den Dortrag oes llniv .-Prof . Dr .
Eugen Fischer über Familienforschung und Vererbung zu hören .
Da gerade im Markgräflerland der Familiensinn außerordentlich rege
ist und auch das Wissen um die Ahnen , lo war das Thema des gründ¬
lichen Forschers wie geschaffen für seine Zuhörer . Er verstand es , in
seiner , schwortg - und tragfähiaer Weise die Ergebnisse der noch ver¬
hältnismäßig jungen Wissenschaft darzubieten , die ihm neben seiner
Tätigkeit m der Anatomie auch als große Aufgabe ins Leben ge¬
wachten ist.

Wieder schloß «in fröhliches Beisammensein dem reichen Tag , der
bei manchen erst aufhörte , als schon die Finken zu schlagm begannen .
Jedoch um 10 Uhr war man bereits wieder frisch und fuhr in Kraft¬
wagen ms Land hinein . Kandern , das liebliche Städtchen an der
bellen Kander war das Ziel . Die Fahrt in ,

den herrlichen Morgen
hinein mar wundervoll , die Laune der Teilnehmer nicht minder .
Scherzworte flogen him und her . alemannisch derb und handfest oft ,
aber immer schalkhaft-woblbesomnen Wie sagte doch Hermann Bürte
warnend , der überall natürlich mitfeievte , über Kandern , das auch das
Badische Nizza heißt ?

In Badisch Nizza
trinkt mancher sich 'n Spitz a !

Zumal — da die Seßhaftigkeit der Kanderner Mannen sprichwörtlich
geworden ist im M .rrkgräflerland . —

I Zunächst empfingen Kanderns Bewohner freudig di« U'VI*
1 Fabrikant Ernst Kammiiller und Bürgermeister E . Eötz führtet ^

ins Heimatmuseum , das vorläufig im Rathausfaal Ausstellung
bis sich ein geeigneter Raum dafiir erstellen läßt . Hermann chM
der Maler , pflegt seit Jahren in eigennützigster Weis « di«
vorbildliche Sammlung mit kostbaren Stücken aus alten FawÄ ^
schätzen . Auch der Regierungsvertreter , Regievungsrat Dr .
sprach in beredten Worten dem Maler vom Oetlinger Berg sein« ^
crkemrung aus für sein unermüdlich Mühen wie auch der
des Landesmuseums , Prof . Dr . Rott Dann reichte eine Markgrasiv ^
die historische „ güldene Sau " herum und ich muß gestehen. w -A
kein schlechter Tropfen darin . Der heimische Dichter Berner gab 'La ,
köstlichen Trinsspruch dazu ! Hernach fand «in kleines Mahl
bei dem launig « Tischreden mit vortrefflichen Gesängen des
Männerchoves wechselten . ^j!

Die Kanderner Jugend schmückt« inzwischen die Wagen,^
KastcmienbWten . Dann ging di« Fahrt mit herzlichen Dankesg ^ A
wetter nach Sitzenkirch. Ober - und Riedereggenen , nach Liel.
Dr . Rott führte zu den kunsthiftorsschenBauten, sprach in kurzen
sührmngen über ihre Bedeutung, ihre Gründung und ihre Jahrhnn ^ ^r
alt« Geschichte - Drauf fuhr man nach Schliegen und vor der
war «in Leben , wie es sich reicher auch nicht auf dem Potsdamer?
in Berlin entfalten kann.

Diele der auswärtigen Teilnehmer benutzten di« nächsten
landauf und landab Sie nahnten nicht nur die Erinnerung an
Stmttocn und liebe Menschen mit , sondern Anregung zur treuen * $
arbert an der großen Aufgabe und Bereicherung ihres Wissens y .fl
Heimat . Das heimatliche Leben aber wird nach solch gemeinft ^
Schaffen und Feiern um so ttefer und inniger werden . pck

Das empfanden alle Teilnehmer , denen Gasffrenndschaft ji
Markgräfler so lieb entgegenblühte , die fa alles aufboten ,
Freude und zu Ehrung möglich war . Selbst die Zeitungen alle
Festschriften heraus , die reich und vielseitig im Inhalt wie 0! >
Ausstattung sind, vor allem die Gedensschrist des „Oberländer ^
und des „Markgräfler "

, die als bleibendes Erinnerungszeichen
Familien wufbewahrt werden , wie das im Vorjahr erschienene *
gräflerheft des Landesvereins Badische Heimat .

„Die Sonne scheint eben doch nirgends so schön wie am

Man verlange ausdrücklich IWA6GI S Würze .

hilft in der Küche sparen .
Dünne Suppen und Fleischbrühe , Gemüse und Soßen
erhalten sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz

einiger Tropfen MAGGI « Würze. m»»
Vorteilhaftester Bezug in plombierten Originalflaschen zu Gm .5 .

t0 ein ante » Hausmittel aeaen Husten.
Berichletmuna . Magen - . Lungen - und JIUk ;
l- ,den . Blei « , und Wassersucht . Gtchi. ;iirmus . « »bma . kiauvtliichlich , ur vlutrein '^ p ' .
Origtnalflaiche Mk. 2.—. „ '

Eukalyptusöl
Originalflasche Mk. i .— . « „ -«>>-

Hauptvertrteb für Württemberg und H

Otto Jäckle, Stuttgart , SuM#
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führende

Sahbiloer
liefern schnellsten»

Samson & Co . ,
Pbotogr . Atelier .

W«ir -f,«iiii>e ' Tili ' . SO.

Bad . Landasthaatar .
AhŜ 8’ .06 «* 25. Mal . SM. big 10 Uhr . Sp. I . 7.20°°no . A 33 Th .-Gem, B. V . B. Nr . 5001—5200

__ Tristan und Isolde ,
Bad . Landest heater ,

Montag den 2«. Mal . 7—10 Uhr . Sp . l . 4.20
‘ßlrichzeltiff Scbülervorstelhincr )
Jungfrau von Orleans .
Montag , 2 . Juni, 8 Dbr , Eintracht BL

dusliges Durcheinander B
_ zur Laote 93

Offnes Delsarto
teil l und 2 : Neues . 8865W>

, ,
"eil 3 : »VunicbproSramm !

Jurten zu Mk . 3.—. 2.— und 1 — be -' • IWD
Kurt Neufeldt. j

Bk
idB

Mittwoch , 28 . Mat, 8 Dhr,Eintracht _
Lieder - und Arien -Abend

Kammersänger Heinrich «mH

e n sei
I Am Flügel : Michael Rosaert
\ *• »eil : Haydn,Schobert , Beethoven. Strauß etc. |2. Teil : Richard Wagner
|_5 »rtfnan Mk.t .- . S.-. I .SOu .l .SOelnschl .sUncrbci |

Kurt Neufeldt. 1

ESI

Zur „ Alten Linde
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.

Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier - Lokal .

_ Vorzügliche PfAlzer Weine . « 09
wnmtiiihc Nebenximmn iOr Dutin«.

VS_ Eigene Schlachtung . Bes. Ph. Schulz

Auselsmühle bei Loffenau
^ »»es. lp. RFö fonftla « Erfrischungen zu seder

« nmeidunaen von Vereinen , Schulen ," ichaften zuvor erbeten an S48laft«** 8nite 1 * * 1her . Soffen «« .

Preiswerte Stoffe
^ für die heißen Tage !

Waschkrepp , ÄftH 1 . 70
Krepp marokame ,

mÄ e
390

|
V° llvoile, flftÄ «

Mustê 3 .90
] Vollvoile, gestickt . 115 om 4 go
I Rohseide ,

8sstrslkt. 138 ern breit ^ _
hottA , DirnSUfoffe , Foulardine,s«lhnfou!art, Wasdiseifle , tOasdisamt

io oeshmackvoller Auswahl
*u stark ermäBigten Preisen . 8"

Raufen Sie nur Qualitätsware , i
as Beste ist immer das Billigste .

ca

Bad
.

LnndMenter
— — Karlsruhe -

Rlchm» - Slnniß -SellmKe
1 . - 7 . 8MÜ 1924

Sonntag , den 1 . : vormittags 11 Vs Ahr : Morgenfeier mit Gin-
führungSvortrag von Dr. Oskar Die ;
abends : Der Mosenkavalier .

DienStag . den 8. : Festkonzert in der Festhalle :
Älpenfinfonie -Touperinsuite .

Mittwoch , den 4. : Ariadne auf AaxoS .
Donnerstag , den 5 . : Salome .
Freitag , den 6 . : Die Josefslegende mit Iril GadeScow und

Ami Schwaninger .
Samstag , den 7. : Aeueinstudiert: Elektra .
Anter der Leitung des Komponisten stehen die Aufführungen am 3 ., 4., 8. und 6.

Sonderabonnemcut Tetlabonnfürb . Beraust .
für sämil . Beranstajtg . 1. 8. 5. 6. LS .
I . Abt. 87.50 27.50 iI . Rang -Loge. Balkon und Sverrstd

Sperrsitz II . Abteilung und Parterreloge . 81.40
II . Slang . 24.80
III . Slang . 18.20
IV. Rang . . . . . . . . . . 11,20

22.40
18.80
13.20
8,20

einschl. Fe stbuch.
' äu ' den

'
Sintrits

'karieu '
für die einzelnen Beranftaltnngen

Zuschlag von 80 Pfg für da» Keftbu» erhoben.

a«
4. 7 .

25.50
21.40
16.80
12.70

7.20
wird et»

csi

Q3

mmo

Immobilien
aller Art durch

Zricker & Co.
G m. b . « .fleritrate

Telefon 5597 . 488 «
Srborlurenftralle 1 .

CS

CCS

Colosseum
äonntag , 25 . Mai 1924.
3 bodiinteanleKämpfe

Zllch , Ofsteneioh .
gegen

Sauerer . München
Cbaruschln

Rußland
gegen

Van der Born lillih .
Entscheidungskampl

Christengen
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muß man gesehen haben .

Beginn tiglioh 8 Uhr .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

e 8 Schlegel
Kaiserstraße 124 b. MB
lleschält ist durchgehendvon 8 - s . Uhr geöffnet .
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fixfil
Este lluns

Pesden , 19 .2 ^

Beginn
neuer

Kurse
Ende
Mal

T anzinstitut
Kurt toi

GROSSKOPF
HerrenstraOe 33.

ilmnllltfllMia
Allelnftebende » tzrüleln , 42 Jabre . wünscht

Herrn ( auch Wiiwerl kew
nen zu lernen »meckS
Heirat .
Angebote uni . 816844

an die Badische Prelle
Tuche s. meine 2»IkNUl . Töchi.»20. u . 22 I .

v . angen . Aeuh . u . gut .
Cbar .. mustk.. tücht. i .HauSd . s*». Heirat , d.Bek . 2 vall . geb. Herren ,da Vater tot , soll eine
Tochter da» mitll . schul -
denfr . Gut übern . Die
and . Tocht. bek . eine tadrll .vollstiind . Aussteuer u .
vorerst 10 000 Renten
mark . WeitrrrS Vermö¬
gen spat . Nab - di » kr .durch den Verlag€>. Steamer , Leipzig 10.Nordstr . 24 . ÄI508

Viele reiche Ausländerin«
nen . viele vermöp. deutsche
Hamen , a. m . Einheirat .Hänsern, Realitäten etc. ,wünsch. Heirat . Ansk. gibt
kostenlos, a . Herren ohne
Vermög . STABREY , Berlin
113. Stolpisohestr. 48. 2822a

IFesthaUe !
Frellag , den 30 . Mal , abds . 8 Uhr

Einmalig. Konzert des
ölner Männer« Gesangvereins

Uber 200 Sänger , unter der Leitung von
Professor Jos . Schwarte

Am Fiogei : Dr . Davldls .
Mitwirken de :

Fräulein Annie Chrlstiamaen , Operns&ngerin ,
Zürich , (Sopran ). 8799

Dr . Ernst Richard Cremer , Rostock , (Klavier) .
Karten zu Mk . 5 .— , 3 .80 , 2.50,1 .80 , in der Musikalienhandlung
Fritz Müller, Kaiserstraße, Ecke Waldstraße -

Stimmen der Preise :
Ein Vorbild auch für die besten deutschen Mannerchöre . . . .
Hohe Ausgeglichenheit und so außerordentlicher Wohlklang ,

daß man den Chor als „wahrhafte Menschenorgel“ '
zeichnen könnte . . . .

Die Primadonna der Deutschen Männerchöre . . . .
Auswärtige Konzertbesucher haben
Zuganschluß nach allen Richtungen .

Gehr. OSoswein

Konstant »
Marktstatte Ä
Telefon 778/79

Bezirks -Direktion
Karlsruhe ,Kaiserallee 87,Telefon 2598 u . 2223 ,

vermitteln und
besorgen

Grundstücke all .
Art Im In - u . Ausland .

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte ,

Auswanderungen
u . s . w . / 18

f 0.
llansharnt ,

Kaiser «». 132 . Tel . 1850

An-u.verkausvon
Äaus - und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immobilien -

Büro
Wilh. Wolf
Baden - Bade«

Vel Anfr . erb . Rückv.

Amtliche Bekanntmachung.
HgudwerkSkamuie-rivahwu

1924 betr .
Airs Wrordenmg ivS LaudeSgewerbeamrl haben

für die 1913 gewählten Mitglied « und Ersatz»
mönner der Handwerkskammern und ihn« Ge»
ellenauSschüsse Neuwahlen für eene sechSiSbrtze

AmtSdauer und für di« 1919 Gewäbltcn . die tu»
zirifchen durch Tod , Wegzug oder dergieiche»
a »Sg« schied»n stirb , Ersatzwablen für eine drei-
ISdrige AmtSdauer ftattzuftuben .

Für die Wa« ist die Verordnung vom 28. I .
1913 , di« Wabtordmmg für di« Handwerkskam¬
mern und deren KesellenauSschü'le beiressend,
(Ges .-B .O .-BI . 1913 , S . 10«) mastaedend Do»
Wahlrecht stcdt den tu 8 S d-r Wahlordnung be»
zeichneten »ewerellchen Veretnigunaen zu . D4e
gewerblichen Vereinigungen , di« ibrcn Ditz im
ÄmiSdeztrk ikarlSruh« hüben, werden aufgefov-
d-rt . tbve Wablderechtigung unter Nachwei» der
gesetzlichen VoranSletznng bei AuSsMiif!vermeiden
bi » »um 20 . NtuN 1924 beim Bezirksamt — PoN»
»eidtrektton NartSmihe unter Neobachtung de»

ll der Wa« ordmn»a anzumelden . Die dem
TV-ytrtSomt PoNwidirekiton <rt* wahlberechtigtbekannter Vereinigungen werden eine besonder«
olutsarderung zur Wach' unter N -ttüMina von
gsevmntaren und Erläuterungen über da» zubeobachtend« Versahren erbalien . « eiv-rbliche
Vereinigimgen , die zur Wabl berechtigt ,u fetzglauben und «tue derartige besondere Aufiorde»
rung bi» SO VI . 1924 nicht erbaNen tzad »n,worden eingetoden . die» dem NezirkSemtt — Be¬
lize idirekiian an zu ^ igen . sttzRKarlsruhe , den S2 . Mai 1924 .BabEche» BezirlSamt ,Vofireiblrrfiian R . o .»B. 89

Jabrnis -Vertteiaeruna
Dienstag , den 27 . Mai . wesNienftrabe 27 . 17..«ewetlS vormittags SK Nhr . mittags 214 Nbr be»atnnend : 4 auig «richtete Betten . 1 Waschkom¬mode mit Marmordiatte . S AEMche . 1 Wasch.

tisch. 1 Aachtstubl mit Einrichi .. 1 Sviegekschrank,3 Kommoden. 3 Sofa . 2 Vosst -rststble . 1 Schreib¬
tisch. 1 Schreibkommode. 1 Vertiko. Dltche . SiObl«,1. . Regulator , i Wanduhr , i Siandichr , I N5H-
tifch, NidvMch». 2 Banorntischchen. Bilder . Svie »
»-l , i Notonstdnder, 1 gither . 1 Sviektchr, 5>iuo-leimi, i Barometer , Gia ? . Borzellan imd Nivv-

1 Kochhand . 1 GaSberd . 2 KOchenschrllnke.-Schökte und -Stilble . Kexb- tmb Kllchenaeschirr.Herren- ,md Frauenkleibor . Bett -, Lcib- imd Ti 'ch-wostbe . sowie ain-riei HauSrai sosiBaealer . cirtsri -bt -Vorstt, .. Kurverttrabe 13

Wohn - ober

, u kaufe» gesucht
Angeb . nur von Gelbst

verkilus . unt . Nr . B15S08
an die . Badische Vrest«^

k̂ sussls slsg . b ^ scisn
1924/23

QrSßt » Auiwahll
Pro !« « h«ut « b « « ond « r « billigI
An «lcht ««*ndung f obn « Kaufzwang

Zahlungsartelctvtarung t
Katalog gratial

Aufbewahrung
- gagan garlnga VargQtung -

allar , auch nicht von mir gakauftor
Palz - und Wollsachen

untar voller Qarantla gag . Mottan *
Fauarachadan u . ElnOruchdlobatahl
BintleferoDg und Abforderong Jeder Zelt .

Kostenlose Aufbewahrung
alter jetzt bat mir neu gekaufter Pelze , ebenao aller Oegenatäncle ,
an denen baute größer » Umarbeitungen und Modamlalarungan

beateilt werden

. BODEN
Hofllafarant U M . d . Könlgln -Wwe . der Nlodertando

BRESLAU I . RING LS
' ( Zwelgnlederlaaaung i Manchen . Theatlnoratraße SO )

Keiral !
SrSuIeln , 30 Jahre , «o.. ansenebm . « eutzere.

statt ! . Arsch ., mit Sohn . 10 Jahr «, best , « ater Im
Krieg gef. ist . « it selbfterso . ftfiönt * Aussteuer -
wünscht die Bek . «ine » Herrn m . gut . Charakter
zu machen. IBeamter oder besterer Arbeiter .
Witwer ohne Kind nicht auSgeschlosten) »welk »
spstterer Beirat . Nur ernstgemeinte Offerten
nebst Vtld unter Nr . 15858 an die „ Bad . Preff « ' ..

Saal
für groffen Gesangverein
oder anderen großen Verein , als VerelnSlokal
zu vergeben . In der Mitte der Stadt gelegen

Angeb. tmt . Kr . V15S1Z an die . Badisch« Press »

Heirat.
Angestellter, in sich-,

gut bez . Lebensstellung,
40 I . alt . kath.. der-
mbgend. wünscht mit
einem lieben, hstuSlich
veranlagten JrSuleln tm
Alter von etwa 30 Jah¬
ren bekannt zu ttvtbcn ,
zwecks baldiger Heirat .
Gefl. Aulfchristen unter
Nr . 2403a an die .Ba¬
dische Presse" erdeten .

Junger Herr sucht die
Bekanntschast eine » le¬
benslustigen iunaen und
liebenswürdigen MiidrlS
fZuv. Heirat .

Briese , womöglich mit
Bild , unter Nr . « 16828
. an die . Bad . Prelle ".

« leine »

kiOmilienhMS
b . 1S00G.-M . Anzahl ,
v . llcherem u . vünkti .
ZinSzahier zu kaufen
aesncht. Gest. Angeb.
mit Beschreib , sowie
Angabe der nächsten
Stadt «nt . Nr . 2452a
an dt« . Bad . Prelle .

Brenn , und « chselsbelznersteiaeming de» norll -omt« » errenwle » in -»orboch lBadenl rm « am».8i - 19?4- vormittags io nbr ImMnstba nS z»m Auerstaftn in HerrenwleS an » denDomänenwalbunaen bei HarrenwioS . HundSbachû Ll ^ rbronn : 810 Sier Buchenscheit -r und-Prügel : 263 Ster Nadellchoiirr n 877 Ster
LTT. Klgsle : 400 Ster Nodiribrügel und 74 Ster

Nadeloeisdriigel Auskunft durchDinger und Merkel in Ser -
Erberrbronn . Herzog und

Wein - Derskeisterung .
WoMtÄM. Mit La. tttl f 9 QM OdrtttfttdflftÄ %ir *Ä5t -,?s,a ,s '.Ä “
(fl. 15 Mio SI|i&er Mein
lstastwein in verschiedengrosten (Sebinden .lJnsa « Menk » nft BebeninSstrad « io Sei

9in'
f- r' “« »er ElektrischenLinie 5 . Prob . ' -. Stunde vor BersteigernngSbeginn .

Tb . Äeld ». ofientl . versteiaere ».» oethest». 18. 8993 Tel . 27251

verfteigerllngen "r».
"«rich

'"'

• sinnt - n . Oel « ai «»-
bXttles aller Art preis¬
wert zu verk . 2849

O . Schneider ,Tel 2204 wirket 25a

_ _ _ »«» «i
450(10 G .-Mk .. MOd. « t»a
in Freibnr » zu 50000
G .- Mk. Zu erfr . 2475a

Leopot » « rvmbacher .
Offenbnrs . Schanzftr . 0.

Wohnhaus
neueres , mit Garten ,
Weststadt, pretSwert zu
verkaufen . 4 Z.- Wobn«
wtrd frei . Angebote stn
unter Nr 816740 an di«
Bad . Prelle einznreichen .

GeichststStzau » mit
Laden u . 8 Wohnungen
zu 15000 G .- M . zu verk .
Anfragen unt . Nr . 2476a
an die . Bad . Prelle ".

Saus mit Luden
mir freier Wohnung ,Laden wird frei , im
Zentrum für 25 000 M ,
Anzahl, nach Ueberein-
kuntt, sofort zu der-
kausen. Angeb . unter
Nr . » 16856 an die . Ba -
bische Presse" .

Beteiligung
an grötzerer Banfirrna des ristBansS wünschteneratscher . techn. u . kausm . aebtlüeter Narbmanm
^ la

°g7.
"Za°

dtt^ °N ^ ^n
'^ r.

'Ä "

. A | Ä ( Ä , K 247,a

Eilangebol !
HerrschaftshauS mit großem Garte«

in der Nähe der Bismarckstraße , Steuer -
wert 100 000 Mk ., für 30 000 Mk .
ju verkaufen. 897B
F . A. Fahrner. DouglaeUr . 10 , Tel . 2952.
. In derrltchem Schwar »walbtal . mit Sonntag »-karte von hier zu erreichen .

schöner Bauplatz
samt Materialen für kleine Billa sofort billigverkaufen . Anfragen
»Badische Prelle .^

unter Nr . 2384a an

Auto
(Sssttsisaasu , 5/16 PS . . Modell 23 . guter Läufe »und Bergsteiger , garantiert betriebsfähig . 5 fachbereift , preiswert adzugeben .
unter Nr . 2411a an die . Badische Pre

A,ri >aaen erbeten

4 -5To . Benz
oeneralrevariert . neue » ritscheSI -o . BuIsgAcker

billig , u verkaufen . Zu
erfragen 8831

Beisstdei « , m ,« »etteftr . 82. tm Ladtn .Amragen unter Nr . « 16884 an die . Bad . Prell

guter Zustand , fahrbereit

zu verkaufen .



Bette 8. 9h . SSW Badische Presse fLoirrrragaaSgadeI Vonnhrg, de« W . Mai 1W8

SQdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Tw i f poHtlk and SachTerst &ndlgenita tackten . — Wlrt -
■ehaf Isiase and Arbeitsk &mpfe . - JBttrae and Geldmarkt

Karlsruhe , 25 . Mai .
Eines der Hauptargumente , mit dene« die neugegründete Indu¬strielle Vereinigung die Stellungnahme des Reichsverbands der

Deutschen Industrie zum Gutachten der alliierten Experten bekämpft,ist der Hinweis auf die großen Gefahren, die der deutschen Wirt¬
schaft durch den von den Sachverständigen vorgesehenen ausländi »
jcheu Einfluß auf di « Tarifpolitik der deutschst
Eisenbahnen drohen. Da nun auch in der vergangenen Wochein Paris di« Beratungen des Organisationskomitees zur Gründungeiner Gesellschaft für die deutschen Eisenbahnen begonnen haben,erscheint es angebracht , sich noch einmal mit dem Sachverständigen-
gutachten in Bezug auf die Eisenbahnfrage zu beschäftigen-Das Gutachten weist gerade in der Eisenbahnfrage seine schwächsteStelle auf . Ganz abgesehen von der Besttzfrage , die keineswegs klar-
liegt , hat man alle Veranlassung , für die Gestaltung der künftigenLarifpolitik die größten Befürchtungen zu hegen. Wa » die P e r-
sonentarife betrifft , so wird aller Voraussicht nach eine grötzereVeränderung wohl nicht zu erwarten sein . Umsomehr beschäftigt sichder Bericht mit den Gütertarifen . Er weist darauf hin , daßalle erreichbaren Einnahmen erzielt werden müssen und die Aus¬
gaben auf ein notwendiges Mindestmaß herabgedrückt werden. E»wird scharf gerügt , daß die Eisenbahnverwaltung bisher gar nicht in
dieser Richtung gearbeitet habe, und es wird weiter gefordert , daß«in schleuniger Wechsel einzutreten habe . Nun mag wahr sein, daßwährend der Inflationszeit die Einnahmen minimal waren , da die
Tarife mit dem Verfall unserer Währung nicht Schritt zu haltenvermochten. Ls trifft auch zu , daß man daran gegangen ist , denStand der Bahn , der durch die andauernde , übermäßige Inanspruch¬nahme während des Kriegs von seiner vorbildlichen Höhe der Vor¬
kriegszeit tief herabgesunken war , wieder zu heben. Die deutschenReichsbahnen befinden sich zurzeit in außerordentlich gutem Zustand.Aber eben dies« vorsorgliche Politik der Reichsbahnverwaltung er¬möglichte es erst den Sachverständigen , zu versuchen , die Eisenbahnenfür die Reparationszahlungen nutzbar zu machen . Die Sachverstän¬digen scheinen sich über diesen Umstand nicht klar geworden zu sein ,wennste sagen: «Roch immer werden wie vor dem Kiege die Tarifetf » Waffe in den Hände« de» deutschen Handels benutzt. Erst in
zweiter Linie werden fie als Einnahmequelle der Eisenbahn an»
Ä n . Unbedingt notwendig ist es daher , in der befolgten Eisen-

. olitik eine Aenderung eintreten zu lassen.
" Dem wäre ent-

gegenzuhaltrn : Obgleich die Eisenbahn vor dem Kriege als Wirt -
lchaftswaffe benutzt wurde , warf sie doch einen erheblichen Ertrag ab.Außerdem würde die Unterbindung der Ausnahmetarife ufw. die
Möglichkeit einer Gesundung der Wirtschaft und damit , was ja die
Experten in allererster Linie im Auge haben , die Zahlung von
Reparationen verhindern . Ist die Lage der deutschen Industrie undde« Handel» schon jetzt schwierig genug, so würde eine Fortnahm rder Tarifbafis den Export noch weit mehr erschweren , wenn nichtgar verhindern und in Verbiudung mit den andern , der Wirtschaftzugedachten Lasten «inen endgültigen Zusammenbruch unvermeidlich
erscheinen lassen .

Wenn man sich jetzt bei den Parteiführerbesprechungen in Berlindarüber klar ist, daß e» sich vor allem darum handelt , die Wider¬
sprüche und Unklarheiten de» Sachverständigengutachten« aufzuklären ,wird man gerade an der wichtigen Frage , der künftigen Gestaltungder Tarifpolttik der Reichsbahn , nicht achtlos Vorbeigehen dürfen .Bei allem Berständigungswillen muß immer die Sorge um die Er¬haltung »nserer Wirtschaft
schließlich auch im " “
brach unserer IBI
ßmdern nimmt auch unseren Gläubigern jede Hoffnung , auf Bezahlung .

t* Wirtschaft ausschlaggebend bleiben. Da» liegti« Interesse »nserer Gegner . Denn der Zusammen -
Wtrrkchaft bedeutet nicht nur unseren Untergang,

Die Nachricht von der beantragten Gcschäftsaufstcht beim Stahl¬werk Becker hat wieder einmal deutlich daran erinnert , daß dieLage der deutschen Wirtschaft immer noch die
ernstesten Befürchtungen rechtfertigt . Jeder Tagbringt bald Nachrichten, daß bei dem einen Werk« der Vorstand oderdie Verwaltung Antrag auf Geschäftsaufficht gestellt hat , bei einemanderen Werke Zahlungsschwierigkeiten eingetreten sind , die zu einerEinschränkung des Betriebes zwingen, andere Unternehmen wiedersind in Konkurs geraten . Werke mit einem glänzenden Ruf nichtnur innerhalb der deutschen Wirtschaft , sondern auch im Ausland ,haben mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die in den allermeisten Fällenüberhaupt nicht zu überwinden find . In erster Linie ist natürlichdie Kreditnot und die Kapitalknappheit an dieser mißlichen Lageschuld . Es ist daher unerläßlich , daß die Banken und der Staatzusammen eine großzügige Werbetätigkeit entfalten , die das Publi¬kum darauf aufmerksam macht, seine Spargelder den Banken undSparkassen zuzuleiten . Jede Kapitalbildung — und wir haben eine
solche dringend nötig — beginnt mit dem Sparen . Vorbedingung da¬für ist natürlich , wie wir schon wiederholt betonten , daß das Ver¬trauen in die Stabilität unserer Währung beim deutschen Sparergefestigt wird . Aus diesem Grunde ist es auch besonders zu begrüßen,wenn der preußische Finanzminister vr . Richter seine Etatsrede imLandtag unter das Motto stellte : Haltet die Währung !Mit diesen, wenn man so sagen will , äußeren Schwierigkeitender deutschen Wirtschaft fallen gegenwärtig in allen Teilen desReichs erbitterte Arbeitskämpfe zusammen. Wenn es auchtröstlich ist, daß der Landarbeiterstreik in Ostpreußen zu Ende ist, daßdie seit Wochen streikenden Werftarbeiter die Arbeit wieder aus¬genommen haben , daß der Betrieb der Badischen Anilin - und Sotzg-fabrik in Ludwigshafen sich nach einem langen , hartnäckig geführtenKampf wieder einzuspielen beginnt und auch in der Mannheimer

Kinderwagen
’citberühmt und »sind weltberühmt und unerreicht

Will .

Metallindustrie der Fried « wieder einzuziehen scheint , so dauert neben ,
anderen kleineren Kämpfen , wie im Berliner Transportgewerbe und I
im Münchener Baugewerbe , der schwerste aller Konflikte , der K o n- 1
flikt im Ruhrbergbau , weiter an . Namhafte Arbeitsrechtler I
haben dem Reichsarbeitsministerium ein Gutachten erstattet über di« I
Rechtslage in dem Konflikt . Auf dieser Grundlage sind neue ver « |Handlungen angebahnt worden . Der Versuch des Schlichters, darin
eine Einigung zustandezubringen, ist nicht gelungen . Die Hoffnungen,die man in Bezug auf die Beilegung des nun in die dritte Woche
gehenden gewaltigen Kampfes auf diese Verhandlungen gesetzt hat ,haben sich nicht erfüllt . Der Schlichter hat sich seine weitere Stellung¬
nahme Vorbehalten , und es ist wahrscheinlich , daß er die weitere
Entscheidung in die Hände des Reichsarbeitsministers legen wird .An ihm wird es nun liegen , zu verhindern , daß der Kampf , wie es
die kommunistischen und separatistischen Hetzer beabsichtigen, „bis zum
Weißbluten " geführt wird . Dabei wird er vor allem auf die Unter¬
stützung von seiten der Gewerkschaften angewiesen sein , die mit der
Verfolgung einer vernünftigen Politik viel eher ihre Daseinsberech¬
tigung Nachweisen können, als wenn sie aus Furcht für ihren Bestandden für die Arbeiterschaft selbst am gefährlichsten Wahnsinnsfyrde -
rungen der Kommunisten nachgeben.

An und für sich hat auch die bisherige Dauer des Konflikts schonSchaden genug angerichtet . Die nächsten Folgen , die wir bei einer
längeren Dauer voraussahen , find bereits eingetreten . Die Eisen-
und Stahlwarenindustrie leidet bereits unter Kohlen- und Koks¬
mangel , die Micum hat sich Kohlen- und Koksvorräte gesichert , da¬mit vorläufig wenigstens die Durchführung der Micumverträge , so¬weit bergbauliche Produkte in Frage kommen , gewährleistet ist. Die
Thysienhütte in Hamborn hat ihren Betrieb infolge Kohlenmangelsbis auf die Notstandsarbeiten stillgelegt , von der Kruppschen Guß¬
stahlfabrik in Essen wurde gestern ein Teil der Feuerbetriebe still-
gelegt , der andere ruht heute. Bei weiterer Dauer des Konfliktswerden andere Betriebe folgen . Die Gefahren , die sich daraus er¬
geben, sind außerordentlich verhängnisvoll : Arbeitslosigkeit , Hungerund Verzweiflung und nie wieder gutzumachende Schäden für die
deutsche Wirtschaft. Man kann also nur wünschen , daß nun Ver¬
handlungen recht bald positive Ergebnisse zeitigen und daß der
Konflikt unmöglich so weit verschärft wird , daß er gewisiermaßenauf Biegen oder Brechen abgestellt wird .

*
Das Krisenhafte unserer Wirtschaftslage , das in jeder wirt¬

schaftspolitischen Betrachtung zum Ausdruck kommt, findet natur¬gemäß an den Börsen seinen sichtbaren Niederschlag. Die oben
geschilderten Folgen des Konflikts im Ruhrbergbau , Jnfolvenz -
gerüchte , Beantragung von Geschäftsaufficht haben das ihre , um fürzwei Tage eine Senkung des Kursniveaus herbeizuführen . Dochkonnte dieser Stillstand nicht lange andauern , denn man ist sich in
Börsenkreijen allmählich klar darüber , daß die Kurse bereits einen
derartig niedrigen Stand erreicht haben , daß ein allgemeinerweiterer Rückgang durch nichts gerechtfertigt wer¬den könnte. Auch das Ausland , namentlich England , schien sich
dieser Meinung anzuschlietzen und versuchte , sich zu billigen Kursenin deutschen Werten einzudecken . Man weiß dort ganz genau , daßdie deutsche Industrie durch die umfangreiche Investierung währendder Inflationszeit über außerordentlich stark ausgebaute Anlagenverfügt und daß zurzeit nur der Mangel an liquidem Kapital die
Schwierigkeiten hervorruft . Im Grunde genommen kann man da¬her nur immer wieder behaupten , daß , da die Basis gesund ist,ernstere Befürchtungen kaum angebracht sind . Man könnte leicht den
Nachweis führen , daß selbst unter Berücksichtigung weitgehender Zu¬sammenlegung des Aktienkapitals zahlreiche Aktien um das acht -bis zehnfache gegen die Vorkriegszeit gegenwärtig von der
Börse unterbewertet sind . Daran könnte gerade im Interesieder Aktionäre viel gebessert werden , wenn sich die Verwaltungen
endlich dazu entschlössen , über die beabsichtigte Umstellung der Bilanzauf Eoldmark Aufllärung zu schaffen . Die Börse würde darannicht achtlos vorübergehen können, sondern der Ergiebigkeit der
Unternehmungen wieder mehr Rechnung tragen müssen . Wenn die
Verwaltungen weiter schweigen , besteht die Gefahr , daß ihre Anteilein die Hände von Leuten geraten , die ihnen selbst einmal recht un¬bequem werden können. Aber hiervon abgesehen, besitzt der Aktionär
auch ein Recht darauf , über die Entschließungen der Verwaltungunterrichtet zu werden, namentlich im Hinblick auf die Zusammen¬legung der Aktien, woran er ein starkes Interesie haben muß.

Am Geldmarkt zeigt sich gegenwärtig ein gewisier Kontrastzwischen der Flüssigkeit des täglichen Geldes und dem absolutenMangel an längeren Krediten . Es ist anzunehmen , daß , sobald die
Verhältnisse sich zu klären beginnen und ausländische Kredite ge¬nügend eingegangen sind , auch inländischer Kredit in ausreichendemMaße zur Verfügung gestellt wird . Unsicher aber bleibt die Lageimmerhin , und das kann angesichts der Fülle der Konkurse und Zah¬lungsstreckungen nicht verwundern . Am internationalen Valuta¬markt konnte der ftanzöfische Franken eine schwache Erholung ver»
zeichnen , während das englische Pfund leicht nachgab.

a . Gebrüder Fahr , A.-8 . , Pirmasens . Die heute unter Vorsitzvon Geheimrat Vrosien in der Rheinischen Ereditbank zu Mann¬heim abgehaltene außerordentliche Generalversammlung , in der fünfMillionen Mark Dorzugsaktienkapital und 29 858 Stammaktienkapitalvertreten sind , genehmigte den von uns veröffentlichten Geschäfts¬bericht , wonach keine Dividende zur Ausschüttung kommt und der
Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragen wird . Der von einemAktionär gestellte Antrag auf Ausschüttung von 1 Prozent Dividendewurde , nachdem der Vorsitzende dagegen gesprochen hatte , zurück¬
gezogen .
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Stidwesideuiscber Handels- and
Indusirielag In der Schweiz*

Keine Kredite für Deutschland .
* Basel , 24 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Dir Deutsch « Handel«'

kammer in der Schweiz hatte für Samstag nach Basel einen Süd -
westdeutschen Industrie - und Handelstag einberufe«,
der der Besichtigung der Basler Mu st ermesse und ganz be¬
sonders einem persönlichen Meinungsaustausch zur Verbesierung der
deutsch - schweizerischen Wirtschaftsbeziehungen galt . Anwesend wäre«
der Syndikus der Deutschen Handelskammer von Zürich , von
Basel , Mannheim , Stuttgart , Delegierte der Frank¬furter Handelskammer , von Essen , aus dem Saargebiet ,der deutsche Gesandte in Bern , vr . Müller , der deut¬
sche Generalkonsul in Zürich , Ministera . D. von Rhein -
boldt , der Basler Konsul von Weizsäcker , in Vertre¬
tung des badischen Staatspräsidenten vr . Köhler , der persönlich er¬
scheinen wollte , aber gestern durch ein Telegramm nach Berlin be¬
rufen wurde , Unterrichtsminister vr . Hellpach , der
badische Staatsrat v o n E y d t , als Vertreter des Württemberg!-
schen Arbeits - und Handelsministeriums Staatsrat Kehl . Weiterwaren erschienen Vertreter der Schiffahrtsgesellschaften und nicht zu¬letzt Vertreter der Basler Regierung . Die Stadt Basel hat überhauptin sehr schöner Weise gegenüber der Tagung Gastfreundschaft geübt-Zu der Tagung waren Teilnehmer aus Baden , Württem¬berg , Hessen , Bayern usw . erschienen . Auf der Tagung selbstwurde so recht deutlich gemacht, wie Südwestdeutschland, die Schweizund auch das Elsaß in kultureller , wirtschaftlicher und familiäresBeziehung miteinander verbunden sind , in wie starkem Maße schweize¬risches Kapital in Südwestdeutschland investiert ist und auch schweize¬rische Arbeitskräfte dort tätig sind und wie nötig es ist, die starkenHemmungen, die sowohl auf deutscher wie schweizerischer Seite einemwirklichen geregelten Güteraustausch und einem freien Verkehr noch
entgegenstehen, zu beseitigen.

Das System der Einfuhrbeschränkung , so führte derSyndikus der Züricher Handelskammer , vr . Wirt , aus , ist auf beide«Seiten so mürbe und morsch geworden , daß es sehr zu wünschenist, daß bei beiden Regierungen die Einsicht dahin wächst und die
Hemmungen bald beseitigt werden . Die Einfuhrbeschrän¬kung hätte vielleicht einzelne Industrien geschützt, dafür aber das steteKapital der Arbeitskräfte unterbunden , den Egoismus groß¬gezogen und gewisse Industrien auf ihren Lorbeeren ausruhen lassen-Der Vertreter der Deutschen Handelskammer in Basel , DirektorD e r k s e n , machte dann Mitteilungen über die gestern zwischen den
deutschen und schweizerischen offiziellen und nichtoffiziellen Versteterngeführten Kreditverhandlungen , die leider fürDeutschland negativ ausgefallen lind . Die SchweizerVertreter erklärten sich außerstande , solange die Reparationsfrage nochungelöst sei , Deutschland offizielle oder durch Schweizer BankenKredite zu gxwähren . An der Kreditfrage scheitertenauch viele Geschäfte , die gerne von deutschen Ein¬käufern auf der Basler Mustermesse getätigtworden wären .

Der Syndikus der Mannheimer Handelskammer , vr . Bla »-
stein , wies in einem längeren Referat darauf hin , wie groß derWert Süddeutschlands ist, das ein Fünftel bi« ein Sechstel der Lei¬stungen aller Kreise des Deutschen Reiches geleistet habe »ad daßdieser Wert trotzdem weder im Reich noch im Auslande di« entspre¬chende Anerkennung gefunden habe . Tr schilderte dann die Not Süd¬deutschlands durch den Versailler Vertrag und die Fremdenbesetzung,sprach von der Notwendigkeit eines weiteren Ausbaues der so wich¬tigen rechtsrheinischen Eisenbahnlinie Basel—Frankfurt , der Elek¬trisierung durch die Errichtung verschiedener geplanter oder im Ba«befindlicher Kraftwerke . Er teilte ferner mit , daß künftig im Reichdie so dringend gewünschten Wasierumschlagstarife eingeführt werde«müßten . Die Zweifel , daß die Stabilisierung der Mark sich nicht
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Carl Lassen
I

Internationales Speditionshans
Karlsruhe , Kalferflr . 73, Tel. 4948-50.
Zwelgbdro : Verkehrsverein , Bahnhofplatz 6, Tel . 1420 .

Uebersee-Spedition — Sämtliche Bahntransporte
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passagen nach Sild - und Nord -Amerika .
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Das BankhausVeit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstraße 11 7827Telephon : Orteverkehr : £5, 96, «80 t. «902, 4999Fernverkehr : «iw«. «389. 49967 4897

besorgt alle ln das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

vlseMkeleWalld . s .

8083Filiale Karlsruhe
Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse
Markt

(Bad. Handelshof)

Wechselstube
Haupt - Bahnhof

Depositenkasse
Werderplatz

(Eck! firi»- ». Mtebair .)

Wechselstube
Kaiserstra8e158

(ReisebOro A .-G.)

Eröffnung provisionsfreierSdieckkonten

RGB
Das Baak Konto bietel nach Eintritt stabiler Währungsverhältmsse wieder die vorkriegsmäOigen Vorteile und An¬nehmlichkeiten. Verzinsung der Beider bis zum Bedarfstag ; bargeldlose VerfOgungsmögliohkeitdurch Überweisung,Sohecka eto ; kslne Umsatzprovision. Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark-Konten , auf denenwir bei Einlagen von mindestens Rt.M. 300, die uns 4 Wochenfest überlassen werden, die WertbestSndigkeit garantieren.Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder inder Lage, volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäßigenGeschäften zu übernehmen.
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» firtw , mir« n ai« untxrrchtigi zurück Aufgabe der Greife

witteleuropSifcheu Wirtschaft»l«b« n» müsse es sein, daß sie wie
«U

^eim Zollverein die Sache selbst in die Hand nehmen, um
),^-* ' '" 'NenLen und ungünstigen Verhältnisse zu beseitigen. Er er-
* a iu ^ w Zusammenarbeiten ln einer mitteleuropäischen Schutz-
fnnmsation der produktiven Hände. T» handele sich darum , di« «ln »" W *» Grundsätze der Recht « in dt« Wirklichkeit umzusetzen .

Ol« Basler Mustermesse .
* Lasel, 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Basler Mustsr-

hat nach Beendigung der Krisenjahre wieder einen beachtens-
2” *° * Fortschritt aufzuroeisen. Di« Zahl der Aussteller ist von ca,
j ouf 930 gestiegen. Einkäuferkarten wurden gleich am ersten

85 000 ausgestellt gegen 21 000 im Borjahre . Die größt« Anzahl
^ " Einköufrrkarlen entfällt auf Deutschland mit 46 Prozent . Neben
^Deutschland ist e« auch das Ruhrgebiet und Norddeutschland, di«

in Basel vertreten sind . Der starke Besuch der deutschen
^ ^ fer gilt in der Hauptsache einer Information und einem Ge-
<^ " uu»tausch nach den Jahren der Abgeschlossenseinr . Infolge
» fr* Deutschland bestehenden Einfuhrbeschränkung, teils auch wegen

ist der Abschluß von Geschäften minimal . Die haupt -
^ " chsten Bestellungen sollen in technischen Bedarfsartikeln erfokgt
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Wertpapierbörsen .
Armckfurter Börse oo« 24. Mai .

^ Fkaukfurt, 24 . Mai . Im heutigen , nicht offiziellen Börsenverkehr
^ T̂ Kaufneigung und Umsatztätigkeit noch geringer als gestern,
^ i^ örstnstimmung war weiter gedrückt . Zu nennenswerten Ab-
L ^ Hrn ist es nicht gekommen . Die Kurse neigten , soweit man solche

-um Nachgeben .
Ihnnt 01,1 Devisenmarkt wird berichtet, daß der französische

wieder etwa» abgeschwächt liegt . Die Pfundparität wurde
tannf? m’ * 80%—80% genannt , die Dollarparität mit 18 .50. Di«
^ ^>>ch« Valuta bleibt weiter befestigt. Der Kurs stellte stch auf

*>J4—4,54% Dollar Di« Mark behauptet im Ausland weiter
Kurrftond . New-Pork meldet «inen Kurs von 4,21 Bill . Mk .

*r ®*n Dollar . Die Kreditpolitik der Reichsbank findet auch im^ ' lande Beachtung.
m Geldmarkt ist di« Lage unverändert . Rentenmarkkredite

Monat bedingen 3% Prozent Zinsen. Tägliches Geld un-^ wert mit Fünfiechzehntel pro Mille .
Berliner Börse vom 24. Mai .

Lerlin , 24. Mai . ( Funkdienst.) Am heutigen BSrsenruhetag
*2 ». We Geschäftstätigkeit äußerst ruhig . Auch der Verkehr von
fn » *** Dstro gestaltete sich sehr ruhig . Die Spekulation verhielt sich

'^ .^ rvmrturrg der Entscheidung im Ruhrkonslikt äußerst Mrückhal-
««ch di« immer noch andauernden Schwierigkeiten in der

^ >n«ttsbildung verhindern jegliches Aufkommen an Geschäftslust.
». französisch, Franken setzt seine Abwärtsbewegung fort . Man

* h*nt« int Handel gegen London einen Kurs von 80K bis 80% .

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 24. MaL

, j
* a ff « « - Das Geschäft ist, abgesehen von belanglosen Aiuf -

Lf°*n des Inlandsbedarf , im allgemeinen auf Basis letzter Preise
rrtn»

^ ^ Cantos superior notierten 93—95 »d , prima 100—108 sh,
Pilnta 110—113 sh loko transtto . Infolge Befestigung de»

^ siikurfe, waren die von drüben hier vorliegenden Offerten bis
* *•* höher, doch wurden Abschlüsse anscheinend nicht getätigt ,

em,
* 0 a : dkm Lokomarkt war das Geschäft sehr ruhig und auch

^ chchlüsien in Abladungsware verlautet « nichts. Di« Geschäfts -
'
fiL. D allgemein , sodaß auch alle Offerten von draußen keim Jnter -

würden , wenn solche vorlägen .
: Der Bedarf hält weiter zurück Im allgemeinen ist das

Stoste ***^ 0 und die Tendenz abwartend . Die Preise waren p«' für Burmah Bruch A T 12 4%. sh , für Burmah II 14.6 sh.
landszucker ; Der Markt verkehrte auch heut« in

^? 3rr Haltung . Das Geschäft ist nach wie vor äußerst beschränkt
24 » m iur tschechsch« Kristalle Feinkorn mit 25.3 sh für Mai ,

Juli und 20.6 für Novcmber-Dezembea unverändert . Tablet¬

ten und Kuben Mat -Juni stellten sich sob Homburg auf 25 bezw
25.6 sh, während deuticher Kristallzucker prompt 21 .6, November-
Dezember 18.3 lob Hamburg notierte .

Schmalz : Be' schwacher Tendenz notierte amerikanisches 26 .5 .
raffiniertes 27—2750 , Hamburger 28 .75 Dollars je 100 Kilo.

Getreide ' Die Tendenz ist still , der Markt bei unveränderten
Preisen geschäftslo». Man zahlte pro 1000 Klgr . - Weizen 158—164
Roggen 135—138. Hafer 133—136, Sommergerste 169— 178, Aus
landsgerste 160—170 . Mais 155—165, Raps 14—15 M per 50 Kilo
Hirse 8.10—8 .20 hfl., Leinsaat 14—15 hfl

Hülsenfrüchte : Das Wochenende bracht « keinerlei Ver¬
änderungen der Marktlage . Das Geschäft wickelte sich in durchaus
beschränkten Bahnen ab, da die Käufer äußerst zurückhaltend sind.
Preise unverändert .

Futtermittel : Dar Geschäft war heute bei unveränderten
weisen sehr klein

Mehl : Bei stetiger Tendenz waren auch zum Wochenschluß
keine Deränderungen aus dem Markt zu verzeichnen . Di« Preis «
hielten stch aus der letzten Höhe .

Oele und Fette : Markt und Tendenz sind unverändert
ruhig.

Berliner ProdnktenhOrs « vom 24 . Mal .
Dieamtlichen Notiernngen stellten sich (bei Getreide und Oelsaaten

je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo in Rentenmark : Weizen, märkischer
155—158, schief . 154— 159 ; Tendenz befestigt. Roggen , mark. 130—134.
Wintergerste 145—155, Sommergerste 154—156 ; Tendenz befestigt.
Hafer, märk. 127—134 ; Tendenz stetig. Weizenmehl 21 .50—24.50 ;
Tendenz stetig. Roggenmehl 19 .25—20.25 ; Tenbenj stetig. Weizen-
klei» 8.80 ; Tendenz stetig. Roggenkleie 9 .20—9 .30 ; Tendenz stetig .
Raps 265—290 ; Tendenz ruhig . Leinsaat 390 ; Tendenz ruhig .
Diktortaerbsen 2—22.50 . Kleine Speiseevben 15—16 . Futter -Erbsen
13—14 . Peluschken 10.50—12. Wicken 1150—13 . Lupinen blaue
11—11 .50. Lupinen gelbe 13 .50—14 .50. Serradella 11—13 . Raps¬
kuchen 10 . Leinkuchen 18.50. Trockenschnitzel 8 .70.

*
Nürnberger Hopfenmarkt. (Originalbericht .) Beeinflußt durch

gewaltig « Kapitalnot hielt sich das Hopfengeschäft in der letzten Woche
in recht engem Grenzen. Bei einer Wochenzufichr von 60 Ballen
wurden nur 40 Ballen uingefetzt . Dabei bröckelten die Preise weiter
von Tag zu Tag mehr ab und es werden beste Sorten heute nur noch
mit 500—550 Eoldmark bewertet . Die in der letzten Zeit verbreitete
Meinung , daß bei anhaltend heißer Witterung und der damit ver¬
bundenen Steigening des Bierkonsums, die Nachfrage nach Hopfen
sich wieder heben und bei den geringen Lagerbeständen am NürnbergerMarkte die Preise doch wieder gewinnen müßten , wird in eingeweih-
tem Kreisen als irrig bezeichnet , vielinehr mit einer noch weileren
Senkung der Hopfenpreise gerechnet . Die nominellen
Notierungen gingen bei Wochenschluß für prima bis 580 , für mittel
bis 500 und für geringe bis 450 E .-Mk . Bei Abschlüssen mit längerem
Zahlungsziel werden mitunter höhere Preise bezahlt. Stimmung
am Schluß der Berichtswoche-, ruhig , gedrückt.

Die Fortentwicklung der Hopfenpflanze befriedigt lm allgemeinen ;
besonder « Krankheiten machen stch nicht bemerkbar. Vereinzelte Pro -
duktimrsorte melden schon Schadenwetter durch Hagel.

Am Saazer Markt bei Notierungen von 6000—6300 Kronen
wieder größere Kauftötigkeit . Belgischer und französischer Markt
ruhig , fast geschästslos.

^ Baumwolle . Bremen , 24 . Mai . Schlußkurs: AmerikanischeBaumwolle fully middling good Colour 28 mm Staple loko 33.80
Dollarcents per engl. Pfinck».

ViehmärkU

* Schweinemarkt in Bruchsal am 24. Mai . Angefahren wurden :
Milchschweine 128, Läuferschweine 28. Verkauft wurden : 128 Milch¬
schweine, 28 Läuferschwein«. Höchster Preis , Paar Milchschwein « 30
M , Paar Läuferschwein « 50 Jl ; häufigster Preis , Paar Milchschwein «
25 JL, Läuferschweine 45 Ji ; niedrigster Preis , Paar Milchschwein «
16 JH, Läuferschweine 35 *4C.

Der Großotehmarkt in Freiburg am 22. Mai war flau . Es wur¬
den bezahlt für Kühe 120—500 Mark , für Kalbinnen 250—500 Mark ,
für Iungrinder 80—180 Mark pro Stück . — Auf dem Schweine -
markl in Lppenheim kostet« das Paar Ferkel 28—40 Mark.
Auf dom Mehmarkt schwankte der Preis fSr jährige Rinder zwischen
100—150 Mark , für Kühe zwischen 200—400 Mark.

Pforzheim«» Edelmetallkurse vom 24. Mai . Heute wurden hier
folgend« Edelmetallpreise genannt : Gold das Gramm 2 .77 Gm.
( Geld) , 2 .80 Dm . ( Brief ) . Platin das Gramm 12 .80 Gm ( Geld) .
13 .20 Em . ( Brief ) , Silber , das Kilogramm 89 .00 Gm . (Geld) , 91 .00
Dm. (Brief ) . _

Handwerkskammerwahlen . Die Handwerker und di« Vorstände der
gewerblichen Vereinigungen des Amtsbezirks Karlsruhe werden auf
die im amtlichen Teil dieses Blattes veröffentlichte Bekanntmachung
des Bezirksamts — Polizeidirektion Karlsruhe — „Handwerks¬
kammerwahlen 1924 Bett.“ an dieser Stelle noch besonders hinge¬
wiesen .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 24. Mai 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telearaph. Aaasahlnng. 23 5.
OeM

24. 5
Held

A
Brief

Amsterdam • 10U G . 167 5t 158 29 157 .5 t 158 .29 *
Buenos -A1res • 1 Pes. 1 .375 1.385 1 ->65 1 . 375" riisseMntwerD . 100 Fr. 1965 19.75 19 .65 19.75KrfsUnnfa • • ‘ 109 Kr. 58.35 58 .65 58 35 58.65
Kopenhagen • • in » Kr. 71 .92 71.58 71 22 7158^ tookholni • ' 100 Kr. lt 1 .77 112 .28 111 .72 112 28Helfifninors lOOflnn . Mk. 10.62 10 .68 10.52 10.58•talien • • • 18 70 18.80 18 .70 18 80
f .ondon • - - 18 .305 18.395 18 305 18.395Vew-york • > . - 1 D. 4 19 4 21 4 .19 4 .21Parts - - • • 100 Fr. 23 . 14 23 26 22.94 23 .06cchwetz - • • 100 Fr. 74.81 75. 19 74 81 76 . 19Spanien > * • . - 100 Pes . 58.25 5835 57 .86 58. 14
f .issabon - - 100 Escuto 1266 12.74 12.66 12.74lanan • . . . 1.605 1.705 1.605 1 .705Oio de Janeiro 1 Milrets 0.4’ 5 0.435 0.425 0 .435Wien . 100000 Kr. 69 » 5.98 5.94 5.98Pratr . 12 51 12.59 12.51 12 59Jugoslawien 100 Dinar 5 23 6 27 S .18 5 .22Budapest • > 100000 Kr. 4 .58 4.62 4 .58 4 .62Hulsrarien • • • 100 l .eva 304 3 .06 3 .07 3 .09
Danzig - - - 100 GuJden 73 .21 73.59 7321 73.59

Züricher Devisennotierungen.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich

TelACTAnhtaeh » Au " *ahlnoreo

Zürich , den 24 Mal
t folgt :

Holland . . . «
Deutschland . «
Wien • • • • i
Prag • • • • i
Paris * • • • «
London • • • <
Italien • • • »
Brüssel • • • »
Budapest • • <
New- York • <
Belgrad • « • «

23. '/< ‘24. 5, U 4» . 5 IA.
211 .75 211.30 Varsoh« « . . . 109 .50
133 .00 133 SO » 95 .50

0 .0079V , 0.0079V , 150 .00
16.70 16 70 Rrlsttavi» . » » » . 79.00
30 65 30.65 Kltoäriä » « » » » » 78.10
24.56 24 .69 Ruenoa-AItea » • > 185 00

* • 24 .97 zs .02 >. . . 410 .W
. • 0 .67V, 067 ' '. Konctan tinoptl • • 306 .10

5.65 5.66 ' . HelaiDgfors • • • • 14.00
7.00 6 .97 '/, ßakcrect . 271.25

24 . s 24
109 60 ,96.50 1
160 00 :
$ 60

184 .60
410 .00 ;

IIjÖO '
305 00
- 7

1014. 1 .
270.00

Unnotierte Werte .
Mltgatallt tm Beer * Elend , BankgeeehMt , Karlernhe , Karl -FrMriehele ,

All », circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kdl . . . . 90 Karstadt • • • • » 14 Ute . 48Api . 34 Knorr . u

0 .7

Zucket wai— 8pe«k 4Bad . Lokomotirwk .
Baidar

4
3 .3

Krdgershall • • • *
Landeswirtsehaftat .

b•/, Bad . Kehlenw.-Anleihe . 10JBecker Kohle > . . 55 Uelliand Chem . « • 8*/»MannhJfohla »w.Kecker Stahl . . . Heu rer Suritcmotall 1 .3 Anleihe . 93Rena • • • • • • • Moninger BraaerW 240 7>(. Stehe . Braus -
Brown Bot « ! * • • 14 Offenbarter Rplnn . 230 kohlenwert -Am . . 1ContfneDtale Hole -

▼orwartunff • » • 0 .25
Pax , Tndnstrie * nnd

Hand «!s-A .-G. . * 0 .6
5»/aRhein *Mali)-Don

Gold-Anleihe . • 1.7Dontsehe Lactanto 12 Petenbnrjc , Intern .
EaatatterWaMon •
Ko'di n .WlanenDenr .

13 54/t KeckarwerkeDeutsth « Petroltum 130 33 Gold-Anleihe • • 1.5Germania Linoleum 5*/v Preafiisehe KaU-
Grindlar Zigarren . Rnssenbank • • • Anleihe pro 100 kg

5»|,Skehe .Raggenw, -
12 .Großkreftw . V ttbflr . Sehn vag . .Hanan U )rd . . •

HeldbuxKVora .-Akt .
10 Siebei • • • • • • 15 Anleihe pr . Ztr . •

5«/9 Sttdd . Festwert -
t240 Rloman • • • • ♦

Ina « • • e . . . . . 16 .Tabafc-Handelf -A-fl 0 .15 bank -ObligatienSD 141Itterkraftwerk • . 16 Teiehgrkber • > - 10 •̂/tFrslbanrer Hol*-
Kabel Rhfydt . •
Kammerkiraeb ^ •

48
. 0 -5

Textil Me rer . • •
•Tarbo -Metor .fitnttr . \ Wertanleihe f

t>to Featnaete ; - j -
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Reibel
Aktiengesellschaft

. . . « r
Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

i Speditionen aller Art , Laserung , Versicherung ,SammelTerkehre , Schlffstransporte .
mmurnkmumammmmmmmmmm

Die Schaffung von Absatzmöglichkeiten im Ausland
tot i» bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands-Ausgabe des Hamburger
Premdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36, aufkIXren.

Erste mittelbaüische

iiiiii
Ichenheim

7.—15. Juni
verbunden mit großen Biehmärtten , Zuchtviehprämiiernnge « ,

Trachten -, Landwirtschaft », nnd Znnstfeften . ——

^ ahnanschluß der Hauptbahn in Niederschopfheim und Dinglingen." n der Nebenbahn Lahr—Ottenheim—Kehl : Station Ichenheim .

<471«

Donner & Htilzen
Tuch Engros

Karlsruhe « Karlslr . 82
Telefon Nr . 4849 und 3517

Reichhaltiges Lager moderner 815669

^ ^ und Wiederverk&ufer !
t 4 äisw . , Muster zu Diensten .

s
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HAMBURG -AMERIKA LINIE
VON HAMBURG NACH

SÜDAMERIKA
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

overrtl . Santo« und Sao Francisco du Sul
Deutsche Passagierdampfer

Nicht t« AbUttt «
®D. Württemberg . . 9. Juli
* D . Baden . . . . 9. Aag-

*lctl dafufcee Kcfotcc Oak (aut l . KJcccc
()Mfccl| i X Khocc Bit Sdibflnuwicn vec ml «*4 cnfcr klm

r °e uu Bhcccl, BtoArieam », P cB i nrt— c»

Auskunft erteilt die
HAMBURG -AMERIKA LINIE
HlMkurg , Alstanlamni 39 » und deren Vertreter io

Karlsruhe , E. P . Hieke, Kaiserstrasse 215,bti der Hauptpost . Telefon 767.
Pforzheims Sehauenburg A Co, , Bahnhofstrasse 26 .
Generalvertretung für den Freistaat Baden:
Reisebüro R. Bansen . B.-Badcn , am Leopoldsplatz .Telefon HO.

Frachtauskflnlte erteilt da«
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg-Amerika Unie , 0 . m . b . H .

Stuttgart , Friednchstraüe 21 .

Neue
National

Kontroll -Kaaaen
mit Totaladditioit

«oa Mk . 400 m
Beschrefbnng kostenlos

National
Registrier - Kassen

0 . m . b. H.
Berlin-Neu Wfln

F. Trttschiw , Kirlsrrin
Kricucctv. aa TcLasoo

MMWMWMMRW « W« W|WK

Sind Sie zufrieden ,
Erzählen Sie esden andern ; i
Sind Sie nicht zufrieden , i
So sagen Sie es mir .

SohillerstraBe 24.
Zu dessen Besuch ich Sie höfl . eialade .

Halorich Bosserl, /L -
Karlsruhe

OsttndstraSe L
8567

Telefon 863

MMMMMMUUMMUHMMMM
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Kleiderfiotte
Crepe und Diagonal . . . . M. 1 .45
Hauskleiderstoffe , sestr. tt. kar. . 1 .90
Popeline , reinwoll., 130 ca , . , , 4.80

groBea Farbeasortiment

Seide
Waschseide Ia gestreift . .
Crepeseide , 70 cm, gestreift

m. 3.50
. 2.90

Anzugflfoffe
Cheviot , blau, reinwoll«, 145 cm M. 4 .50
Kammgarn , feiaste Anzufware 12.00

gestreift, 145 cm

B’wollwaren
Hemdentuch Ia. . m. —.90
Sportflanell • —.85
Musslin , bv . . —.80
Schürzenstoff , 115 cm . . . „ 1 .65
Frotte . » » . » » » . 1 .90
Sommerkittelstoff , iso em „ 2.25
Frottierhandtücher . . . ; . 1.70

SriefamldtlifaeSÄP 1 -

„ Hautapannung Faltenf ort “
FL M 4 —

.Aanerstoff - Crfme “, Dose Jt 4.—
verjüngen das Aussehen um Jahrs

„ Nagolin “ entferntdie Nagelhäutchenohne
Schere, Fl . Jt 4.— 8125

Niederlage bei H . BIELEB , Parfümerie
Kaiserstraße 223 — westlich der Hauptpost.

Taperierarbetteo
sowie Aufmach, b. Sard
und Deforettonen . Auf-
arb . von Matratzen und
Polstermvbel . auch Neu -
lteferttna »erleid , über
nimmt fei o#«f {li * fter
Qeficaaae an * tigleiet
SetäNaae . den beste
8ttffignŷ Mjntfare<i

Zaoeiiermeilter .Leepvldstr . 18. » 15671

Eommerpserdedecken
Wafierdichle Pferdedecke«

vtrohsäcke - Segeltuche - Zellbahnstoffe
Imprägnierte Windjackenstoffe

flaft ( li| im( von 8*78
wasserdichicM Wagenplanen in jeher Qr *fce.
Lagerbefuch jedermann lohnend .

^rlkur kaef
Kaiserfirabe IR . Eingang Ärenzstratze

ne Treppe hoch — gegenüber der bl. Kirche.

Verloren Geldtasche
>oem SchAvenban » itttn

(tontttneer . » egen^ elodnnng aHttgebett .
» 156*5 >Steinstr . 18.

Dch kaufe
retta «. » letfter . eÄuöe u

Dnrlacherstratze 67.

Lan- wursk
billiger !

m.
ntiiK

Garant . Ia . Qual . Haue¬
rn ache Dauerwurst . « Pf »,
aemischt m.Wtntermettw .
Vrobe -Boreng »vr .ll .50A!
« . Rachn. frei Haus . L.Sinterichinken . H. Mett¬
wurst . V . beiaeleet . 4 Vf»,rein Rinder -Nterensett ,8 Vf», rein Slobmen -
schmale . ei». Schlaitztg. , ul .
etzt 10 Jt sr . Hau « . A .BleaelbenL Uelsen ,
fftttefaet . Heide 28—24

BreooDo
co. 2000 Feftmlr .
hälftig Buchen u. For »
len wird kurzfristig ab
mittelbadisch . Station
sehr preiSw . geliefert .

Auftagen unter Nr .
2418a an die „Bad.
Presse " erbeten .

ZUBAN

Warum
AubanÄrö ?

4 PFEIVTVIG

l « li
ere Konkurrenz

eeee w ee »| e»ey % M | M >e » ees
i an Ounlitat selbstLeu

wert uderrosL

6.ru»ch»iftlüi>icncdl
GMte JitzlweLLllfabr ^ d

> 1428

Original
Deutsch -Porter

etn «mbergewohnltch nährkräftigeS Bier aus
hocharomatischem , eiqenS hierfür hergestellten
^ . Speztalmalz .
Deutsch -Porter ist ein Stärkungsmittel für

Rekonvaleszenten und Blutarme .
Da« erttadkreichp « aller bebamtie« «rastbiere

Vielfach wurden schon gute Erfolge bei Wöch-
nerinnen und stillenden Müttern erzielt , wes¬
halb Deutsch -Porter von Spe zialärzten ver¬

ordnet wird.
Ein Versuch wird ergeben, dah Deutsch -Porter einidealer Mittel gegen Schlaflosigkeit ist, welche»
oft auch nützt, wenn andere Mittel versagen.
Deutsch -Porter ist ein erstkl . Tafelaetränk . r*-

QualitätSbier für Festlichkeiten .
Man mache einen versuch .

Zu beziehen bei ollen Hoevfnerkunben.

Koepfner - Dräu
Karlsruhe .

Fstenl - Kürv
P. Koch . Obertog.

Stnttgart . KrODonBt .24
m b . Hbhf., Tel . 20885 m

. Organisation . Buch-
sahrnng . vrieswechsel .fdratL faafatänn . Arbeit ,besorgt ersadrener AnS-
lsnbskanfmann ttnnden -
weiie . Angebote unter« »-. 1065 an Me ~
fä — - ■ —i<Mft »fteHe ». » L erbet

Leistungsjähige
Rech. Schreivere!
nimmt An ft rüge in
Massenartikel entgegen ,gleich welche» Art . Gest.Angebote unter » 158 '
an die . « ad. Presse ' .

jtartolfeln ,
sx !sa !r *%.«B7
Sleifebretter bin . abzugeb.« altert . Verfttr . 15. i .

Eintg « Zentner gute
Speisekartoffeln‘•‘ÄSr -, J 15645

3. et.am

vLwQkwtLtke , yejÄnöeste uru& ftah'
fct) haltbQvßL.te urtfftatifct) fyaltba

allen Erjatzbaufloffen unbedingt vorzuzlehen..

Bei kürzester Lieferfrist übernimmt modern eingerichtete , lei-
stungsfähige Wäschefabrik SüddeutschlandS die

in Lohn bei billigster Berechnung .
Spezialität : AerrenfportwSfcher

Angebote unter Nr . 8824 an die „Bad . Presse " erbeten .

(Fabrikat Stolzenberg -Oos )
175/160 cm grob . 1,20 m boch. mit 82 Schiebekasten ,
4 Schubladen , autzerbem 2 »aitiaebbrig « Dreb -
stübl« . «och säst ««« erbalten , «tnstänbebalber
billig abengeben . 2442a
Setzl« Treibkimen- v. LedemareasaM

vorm . Sri »» «- » iexetttteloc , ®. m . b . H .
Kehl a. « hei« (Baden) .

Gelegenhett; "W
1030 PS. Dürkvpp
mit »bnebmbarem Ltmoustnen -Aussav , Prachtstück,besonderer Umstände halber , sowie
L Sliick 10 |30 PS . Fulmina
fabrikneu . Dovvelvbaeton mit allen Schikane »,sehr vretSwer ^ n verkaufen . 1221«
DierKs Sc WrvblewsKi » Karosseriewerk

OffenDttce . Bade » , Televbo » 64 u . 160.

Extra - Preise !

Sfrumpfwaren
Damenstrümpfe

■ebwars , weifl und farbig , ohne er ,Nabt . IW 43 e»

Damenstrümpfe
vsrst &rktc Ferse und Spitze , mm r* a
schwarz und farbig . Paar 95 € S

Damenstrümpfe
Seidengriff , Doppeiaohle and m-*. ß~ »
Hoch ferse . Paar

Damenstrümpfe
Snidenflor , Doppelsohle and Hoch * ^ferse . Paar 2 *25

Damenstrümpfe
KnBstseide .DoppelaohlenndHoeh - r » em Lferse . . . . Paar

Herrensocken
gran , gute Qualität . Paar 75

Herrensocken
yerst &rkte Ferse und Spitze . ^ p—
moderne Farben . , . Paar 95

Handschuhe
Damenhandschuhe „ ,Deinen imit ., m . L Dmvkkn . Paar 3

Damenhandschuhe
Leinen Imit . . elegante Anfnaht , ^ -a tL .2 Druckknöpfe . Paar

Damenhandschuhe ^Leder imit ., Biegelversehl ., Paar

Herrenhandschuhe _
Leinen imitiert . . . . . Paar

Herrenhandschuhe
Leinen imit ., solide Ausführung . ^ ^ gLmit X Druckknopf . . , Paar

Trikofagen
Herren -Netzjacken _ _ ,
Herren -Netzjacken ^

halboffen , maccofarbig . . 1.45 l,/ % ~ *

Turnerjacken .
mit */, Aermel , weifl . . 1,65 1 . 4 ^

Damen -Schlupf hosen
B ’wolle , viele Farben Paar 1.95

Damen -Untertaillen _ ~
Banmwolle , gewebt , ohne Aermel 1 , <6 » —

Herrentrikothemden
mit gestr PiquOeinsäUen ? ffft fg _

H ’Einsatzhemden
gebleicht , mit Bipeeinsatc , rate jmr ^ rntm
Qualität . 4 .75 J - VJ

Sdimoller

ia »
bas

n» !,
man
lC,
^ iig

;
5i«tts
krn

«4( 1
Ein,
'»ui

l ut'
£' iel

164
2 .

U«
®tg ]
Ziel
Seiif

«iee»^ : . ,
Rohöl - f
MotorOl ’ ohne .

GlUlikol >* rohne Kompf 0®*^
ohne Vergosef ^

S. ohne ZOndapÄf
^ die wirtflC 6^

llcbflte
betrlebj*

Ä ?&
« nl
mS -

'OlO *DieselDer
KARL WISSMANN
lng. nl. urbUro und MaachlnnnbananaW«

STUTTGART .Mfet ReltiiburgstraBe187 n TeltfssVartratar aasucht

Moderne neue

Bandeige, 800 mm Rollendurch-
Ki "im nouenaurcn- _««

messer, Aogeilager . . . . G.M. ' jjjjHobehnasohine, 500 mm breit . »
Hobelmaechine, 700 tqm breit . . I,u
Abrichtmasobine. 500 mm breit , , „n

2200 mm Tiflchlänge . . . ,
komb . Abricht- und Dicktenhobel-

maeohine, 500 mm breit . . »
komb . Abrioht- und Dioktenhobel-

maschine, 500mm breit , mit (OÄoEinscheibenantrieb . . . .
Fräematchine,800/900mmTiiebgr.

. 900 | 1000mmTischgr . . , nsofort ab Lager Karlsruhe zu verkauf ;
Sonstige Holzbearbeitungsmaschinen sgJS;ab Fabriklager zu billigsten Preisen . 8SW"

Hans Juller , .
Karlsruhe I B . Telefon 6°°!

40 0
49O

Motorrad
4 PS, fabrikneu , billig zu oerlui
8978 Küchen, Herderstr.

Wasserschläuche sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten
=== prompt und preiswert --- --

Arefz & Cie
Oroßverkauf — Kleinverkauf

Telephon 219 Wiederverkäufer Rabatt Kaisers# ' jtt
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
Der Sperr Le» Sonntags .

Wok
i*cn f1”1*01 DollbWern , die beit grünen Rasen als Kampf -

lao» wT1, Êdern beit Trabern geLSHren diesmal die Ehren des
iXk

den» in Ruhleben gelangt keine geringere Prüfung als
^

^ " ische TraberderLq im Werte von 80000 Mark über
$ferfc

clet ÄUt EntscheSnmg, zu dessen Bestreitung ein Dutzend
bereitstehen. Trotzdem scheint die wertvollste Dreijährigen -

"iittt«
Unfl c{nie stchere Sorte für den Stall des Trainers R . Groß-

lix
^ werden, der drei Teilnehmer , den unverlählichen Homer

33iitlw ,? er^ > Lueullus (Großmann ) , beide im Besitz des Gestüts
<8,? ^

'« oie den Damsbrücker Petz (G. Wiltfhire ) aufbietet . Im
herrscht zwar reger Betrieb , doch ist nirgends ein

ken «
" Bon überragender Bedeutung zu verzeichnen. Wir beschran -

diesem Grunde auf die Tatsache, dah Leipzig, Breslau ,
^ nn-Duisburg , München und Königsberg zu Gaste laden .

<xz.7 ' ? drennen mit zugkräftiger Besetzung finden in Hannover ,
und Plauen statt . Stelkbrink startet in Paris , nachdem das

'"uü»
^rbut für deutsche Sportsleute nach Frankreich aufgehoden

^ tra - ^ as Störkeverhültnis der deutschen und schweizerischen
Äkg

"
^ rnfahrer wird bei der 330 Kilometer langen Fernfahrt

fünfnJ'rEu - Zürich abermals auf die Probe gestellt . Die bisher
r

"Eraichtaltete Fahrt sah in den ersten drei Jahren Paul
**e? beiden letzten Jahren dessen Bruder Heinrich siegreich.

ei* * glückt cs diesmal einem deiiilckien lkabrer den Suters denglückt es diesmal einem deutschen Fahrer , den Suters den
"bsulaufen . Bon den vielen Straßenrennen auf deutschem

IG4 i . ,nennen wir den Großen Preis der Textilstadt Elberfeld über
^iIomi+ et€t (D .D .R .s , Rund um das Stettiner Haff über 234
^ ale

êr’ bas in Verbindung mit einer Motorradfahrt zum 15.
Ziel ;

5Um Austrag kommt , den Großen Eöricke -Preis mit Start und
?ejB, i

n Akdgdeburg über 205 Kilometer ( D .R .U .) und Dresden—
^ 8—Bresben über 207 Kilometer (C .R .B .)

X D N Hauptinteresse im Automobilsport wendet sich dem
l>xj ^ ° I a u n u s « SR e it n e n auf der historischen Rennstrecke

Eurg zu , an dem fast die gesamte deutsche Klein wagen -Jn -
i[t j/ beteiligt ist Die Rennstrecke mit ihren zahlreichen Kurven
fort ;

'"belloser Verfassung, sodaß man auf scharfe Kämpfe gefaßt""u . Don den vielen Motorrad - Konkurrenzen er-
der wir die Kilometer -Rennen auf der Avus und die Rennen auf
Mt?» > net Olympiabahn . An beiden Veranstaltungen sind die

^ wahrer des D . M . V . beteiligt .
J e Leichtathletik steht im Zeichen der Propagandaläufe .

Abnahme von Potsdam -Berlin , das erst in acht Tagen zur En»-
tao sind alle anderen klastischen Läufe für diesen Sonn -
3? g r gesetzt . Grunewald - München , die Rhein st affe l,
^ Non

E ^ ® ' Fürth . Rund um den Großen Garten von Dresden ,
di? ??^r -Hjldesheim , Rund um Frankfurt . Eolbitzow-Stettin unv
Lcjz

'
.? bekannten Staffelläufe alle heißen, bringen die gesamten,

Ctaj>!
®bung«u treibenden Vereine auf die Beine . Das im deutschen

Sestj,MMuus Anlaß der Deutschen Tagung für Körpererziehung aa -
hi,tporffest ist aus dem Grunde von besonderem Interests , weil

besten Leut« des V . B . A . D . und des Turnsportverbandes
M zusammen an den Start gehen , das Kräfteverhältnis
^ i^

°mdlich ?>? Brüder " also einmal richtig beleuchtet wird ,
»tzv M,w«n , Fußball , Schwerathletik , Tauziehen , Musterriegenturnen,ri) im Rahmen des Festes gleichfalls gezeigt.
3n) jtei Fußballsport steht vollkommen im Zeichen der
sich ^

*9 * 3runde um die Meisterschaft . Für diese haben
ft? ßch Hamburger Sportverein und die Spielvereinigung Leipzig,
M auf dem Viktoriaplatz in Hamburg gegenüberstehen, sowie
^ ründ Nürnberg und der Duisburger Spielverein , der in , der
b«teg ^ w^ ffrei war und nunmehr die Reife nach Fürth anzu-
>̂ ^ yat, qualifiziert . Eine Voraussage wäre gewagt . Hoffest Hit .

Badische Presse (Sonntagausgabe )
daß das Endspiel am 8 . Juni in Berlin die besten Mannschaften im
Kampfe sieht . Daneben laufen natürlich di« zahlreichen Gesellschafts¬
spiele mft ausländischen Mannschaften. Ein« süddeutsche Ver¬
bandsmannschaft tritt in Biel .zum Kampf gegen die Elf
der Zentralschweiz an . Das Olympische Fußball¬
turnier in Paris wird am Sonntag mit folgenden Kämpfen be¬
gonnen : Amerika- Estland , Tschechoslowakei-Türkei , Schweiz -Litauen ,
Spanien -Italien . Am Montag folgen die Begegnungen zwischen
Ungarn und Polen sowie Jugoslavien und Uruguay .

Im Hockeysport steht ein Kampf von großer Bedeutung zur
Entscheidung an , und zwar der Länderkampf Deutschland -
Schweiz in Zürich. Wenn auch die deutsche Nationalelf aufs sorg¬
fältigste ausgewählt wurde , kann man ihr in dem ersten Länderspiel
nur geringe Siegeschancen gegen die in vielen internationalen
Kämpfen erprobte Schweizer Mannschaft cinräumen .

Um die Handballmeisterschaft der D . S . B . stehen sich
die Spielvereinigung Fürth und Sportfreunde -Breslau in der schle¬
sischen Hauptstadt im dritten Vorrundenspiel gegenüber. An einem
Sieg« der Fürther ist kaum zu zweifeln.

Die Rudersaison 1924 wird durch die Gig-Regatta in
Grünem eingeleitet . An der Regatta in Amsterdam, die schon am
Sonnabend begonnen hat , nehmen nicht nur holländische und Schwei¬
zer , sondern auch zahlreiche deutsche Ruderer aus Düsseldorf, Köln,
Stuttgart , Ruhrort , Mülheim , Berlin , Bremen , Leipzig, Godesberg
und Kastel teil . Auf der Saale bei Halle kommt die 3 . Rennkajak-
Regatta zum Austrag .

Der 18 . Deutsche Luftfahrertag in Breslau , die Ge¬
neralversammlung des D . L . V . wird am Sonntag abgeschlossen , da¬
gegen nimmt das erst am Samstag begonnen« international « Ten¬
nisturnier des Berliner Schlittschuhklubs, in dessen Mittelpunkt
der Klubkampf Kopenhagen - Berlin steht , noch einige Tage
in Anspruch .

*
W Leichtathletik. Das Ziel der morgen 10 Uhr stattfindeirden

Waldstaffel ist in das Phönixstadion verlegt worden, wo noch eine
Runde gelaufen wird .

Der Rheinische Automobil -Club e. V. Mannheim . Kartell -
Klub des Automobil -Clubs von Deutschland lfrüherer Kaiserlicher
Automobilklubs teilt uns mit . daß die für den 14 . Juni ds . Js . anläß¬
lich feines 25- jährigen Jubiläums , festgesetzte Jubiläumsprejs -
fahrt mit Bergrennen auf den 20. Juli ds . Js . verlegt worden ist.
Die Ausschreibungen kommen in den nächsten Tagen zum V . rsand.
Die Veranstaltung ist von der Arbeitsgemeinschaft genehmigt und
dürfte jedenfalls eine der interessantesten sämtlicher diesjähriger Ver¬
anstaltungen werden. Es ist zweifellos mit großer Beteiligung seitensder namhaftesten Industrie vnp Herrenfahrer zu rechnen .

S3 Bergprüsungsfahrt für Motorräder ans den Königsstuhl . Der
unterbadische Automobil - und Motorfahrerklub , Sitz Heidelberg, Orts¬
gruppe des ADAC. veranstaltet am 15. Juni d . I . zum ersten Male
ein« Bergprüsungsfahrt auf der klassischen Strecke nach dem Königstuhl
(553 Meter ü . d . M . s . Die Fahrt ist offen für alle Mitglieder des
ADAC ., BDR . und der ihnen angeschlostenen Klubs . Gefahren wird
in mehreren Klassen den einzelnen Motorstärken entsprechend . Die
Maschinenabnahme erfolgt am 14 . Juni mittags . Meldeschluß ist der
5 . Juni . Nachnennungen mit doppeltem Einsatz bis ein« Stunde vor
dem Rennen zulässig . Die Straße mit ihren vielen Kurven stellt großeAnforderungen an Maschine und Fahrer Daher liegen auch schon
zahlreich- Meldungen der besten Fahrer Deutschlands vor.

- ! - Der Reim-Verein Schwarzach hält sein diesjähriges Rennen
am Sonntag , den 6 . Juli , wie alljährlich mit Totalisator -Be¬
trieb ah.

) ( Di« S. Fränkische Rundfahrt , 187,5 km, wird von der Orts¬
gruppe Schweinfurt des Deutschen Rad - und Motorfahrerver¬bandes „Concordia" e . V„ Sitz Bamberg , am Sonntag , den 1 . Juni ,ds . Js . veranstaltet . Die Rennstrecke führt vom Ziel in Schwein¬
furt nach Bamberg , Ebrach, Breftbach , Würzburg , Schweinfurt . Fürden Radsport ist die Fränkische Rundfahrt von besonderer Bedeutung.
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nachdem es sich um eine Zuverlässigkeitsfahrt größeren Stiles handelt
Schweinfurt als Hochburg des volkstümlichen Radsportes garantier
in jeder Hinsicht für die glänzende Durchführung des bedeutsame»
Straßenrennens . Rach den bisherigen Meldungen zu jchließcn , wird
das Rennen von zahlreichen bekannten Fahrern , darunter von Ver¬
bandsangehörigen ans Württemberg und Buden , bestritten . Der vor¬
jährige Sieger war Williy Eöb oom R .-V . „Concordia" Schwein¬
furt a . M.

ks. Olympisches Fußballturnier . Van den 23 gemeldeten Ra¬
tionen treten 21 in Konkurrenz, da neben Portugal auch Rumänien
wegen Geldmangel in Paris unocrtreten ist . Die Auslosung ziic die
erste Runde ist bereits vor einiger Zeit erfolgt . Hier stehen üch
gegenüber : 25. Mai : Amerika — Estland , Tschechoslowakei — Türkei,
Schweiz — Litauen , Spanien —Italien . — 20. Mai Ungarn —Polen .
Jugoslavien —Uruguay . — Die Auslosung zur zweiten Rund« hat legt
stattgefunden und die Gegner wie folgt bestimmt : 27 . Mai : Frank¬
reich — Lettlandi 28. Mai : Irland — Bulgarien , die Sieger aus
Schweiz —Litauen und Tschechoslowakei—Türkei : 29 Mai : Belgien —
Siyweden , Aegypten gegen Sieger aus Ungarn —Polen . Luxemburg
gegen Sieger aus Spanien —Italien , sowie Sieger aus Amerika—
Estland gegen Sieger aus Jugoslavien —Uruguay . - Holland kommt
durch das Ausscheiden von Rumänien kampflos in die dritte Rund« .

Deutsche Tagung für Körpererziehung .
Die vom Deutschen Reichsausschuß für Lerb . c-übuog- n nach Berlin

einberufene erste deutsche Tagung für Körpererzie¬
hung wurde am Donnerstag Abend mit einem Empfang der Teil¬
nehmer im Reichswirtschaftsrat eingeleitet . Der stark besuchte Be-
grüßungsadend verlief in zwangloser Form . Der Eröffnungstagung
am Freitag vormittag blieb Reichspräsident Eberl fern, oer aber in
einem herzlich gehaltenen Begrüßungstelegramm die Tagung drs
Wohlwollens und der Unterstützung ihrer Bestrebungen durch die
Re-chsregierung versicherte Von den Anwesenden seien genannt :
Exzellenz Lewald . der Leiter des Kongresses, Staatsminister Domini -
cus . Oberbürgermeister Döß, Prof . Dr . Berger , der Vorsitzende der
D . T„ Rechtsanwalt Lang , der Vorsitzende der D . S . B . f. L„ Reichs»
minister Dr . Jarres . Reichswehrminister Dr . Eeßler , General o . Metzsch
vom Reichswehrmin 'sterium, der preußische Minister für Kunst und
Volksbildung Bölitz, Wohlfahrtsminister Hirtfiefer , Dr . Eaulhofer
vom Oesterreichischen Vundesministerium , Senator Dr . Struck-Danzig.
Eehcimrar Dr Röthe der Rektor der Berliner Universität , Eeheim-
rat Profesior Dr . Bier deHRektor der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen u . a . m . — In leinen Begrüßungsworten dankte Exz . Le¬
wald für das große Interesse , das durch das Erscheinen der Ver¬
treter der deutschen Länder und vor allem aus Oesterreich für die
Tagung bekundet wurde. Er betonte , daß heute mehr denn je an
einer Erstarkung der deutschen Jugend gearbeitet werden müsse, und
daß vazu vor allem immer wieder oie Unterstützung von Reich , Behör¬
den und Stadtverwaltung erforderlich ist. Die nachfolgenden Aus¬
führungen der Minister Dr . Jarre s , Bölitz , Hirtfiefer , Ee-
Heimrats Röthe und Oberbürgermeister B ö ß « ließen durchblicken,
daß diese Erkenntnis von den maßgebenden Stellen vollkommen geteilt
und auch durch positive Arbeit nach besten Kräften gesördert
werden soll. Ein treffliches Beispiel für die tatkräftige Durchfüh¬
rung der Leitsätze bildete die Arbeit , die Berlins Oberbürgermeister
in der Park - und Spielplatzfrage der Städte geleistet hat . die von
Exz . Lewald den Vertretern der Städte und Länder als Musterbei¬
spiel dwrgelegt wurde.

Die am Nachmittag angeschlossene Besichtigung der neu erschlosse¬
nen großen Berliner Park - und Spielplätze verfehlte denn auch nicht
den Eindruck auf die auswärtigen Vertreter und dürfte viel zürn Er -
folge der Tagung beitragen . Die in drei Beratungsgruppen einge¬
teilte Tagung „Di« tägliche Turnstunde " unter dem Vorsitz ovn Ge¬
heimrat Sickinger-Mannheim , „Spielplatz - und Uebungsstättenbau "
(Dorf. Minister Dominicas ) , sowie „Die Lehrer - und Turnlehrer -Bil¬
dung" (Vors. Oberstudiendirektor Dr . Berger -Mscherslebenf wurde
sodann mit der ersten . Gruppe eingeleitet , in der sich Oberstudiendirek¬
tor Neuendorf-Mülheim über Charaktererztehung . in Schulen und
Vereinen ^ Generalpräses Mosterts -Düsjeldorf übel "

„Erziehung zur
Sittlichkeit " in kurzen treffenden Ausführungen verbreiteten .

smamen
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Persovaloerüu - enmg « im Reichsheer .
Foiaeude Vevtad«»«» » HB» tau f»*liKJ»im Btaeue—»«« »ccbcn:
JBtfBibert : ) » O » « r • e ■ : Mt Obcrimtaamtt : 0ret *err »oa Ittt &erg

Ml Jwf .*Re«t. l<j vow um M ** *** Mt Statt. Mt 2 Ni,,
in Oh « r ft I « u t ff « m t « u : Mt Rota * : IM tam 9en .-« *ub « Mx 7.
Dw . ! SttrM 6. d . « Ed « , d. C* rt*nff ; Jttttcx Mw SMUx
int Jnt .-Itagt . 90. L A « « I » r « » : Me H lffW t l tiAe wn» Mttawtfter :
Froeschta -Lamfrl «» t. ». * an ^*tbt t ; H tt tataM tat * rt _ ltaat 8; ». EM halt
tat Jn >s--Rcgt . 10; einOt tm « rL4te0t I ; gtrfter tat ®m .-€*>atat b . Stal .
Führ . IV - Z » HM » dtlt * ttN - Mt OMrltNtrtaNtt -. « le«»« nn dm
3Wf.-9ta« t . 16 ; Mb eitatMt ta Mt » taHf ^ttbt I ; Mach tat « r «.-R *» t . » ;
kxm Gehl « tm 5ta1 .-flto*t - 8; ttafan tat SMI^ ttiat . 9; von Utfbtrtb tat
Stal .-Rest . 7 ; « «Mm tat dtau .^ >atl . 1; ftcmnotm tat Dlon .-Vatl . 9;
ESolff tat SM .4t «9t ll ; ttetiwwht in Mt Hoebrmot . 3; Weder tat SW -*
Staat 3 ; frn fta ram tat Wrt -Jtafft 8 ; « mH tat Stal -Staat . 16; « oetrtfl tat
Sta .^ taot 1. tm « 111 ot e t 9 « t a ; Mt Lverlo nt nante : Mm txmbota
tat tartt .ta»« « . 14; Rtffritarf tat Stett -Staot M Hm-»,« tat Statter -Staat *
raeat 3. J « OlttUalatat « : Mt « mhtame *. Stattet tot* « dler
Mw OtHaott tat Statt -Htast - i* l SMS LU . « rt4taet 3 : StabtK # tat
3irT . -# ta« t. 7; Stadl « ta Mt StatatfttM . *; sormi tat Stal -Regt . 11 ;
» ottoflno tat Strt .-Staat . 7 ; Txantf ® tat « « -Staat . 4 ; wltlftatt tat Stal .*

Staat 21 ; Ztmntermami tn Mt Fahr -Abt . 5 ; Dchmted im Jus .-Rvgt . 13 ;
Sagnet im Jnl .-Stagt . 2 ; Stmh « im Steit .-Regt . 17 ; Meitter in Mt gabt *
« dt. 6 ; Stald tm Rett .-Stagt . 18 ; ©rolia im Rett .-Regt . lö ; Matthias , tat
Jnl ^ Stagt . 7 ; SBraieT *®Srenl € tt<M tat Reit . Regt . 11 ; Hochbaum tm Jnf .-
Regt . 7 ; Traveardt im Jti | .-Regt . g ; von Woyna jm Reit .-Regt . 14 ; Hert¬
mann tat Jnls .chtagt . 12. Zu Leutnant » beim Zeugamt : die
OMrieuertverker : Lang « beim HeereS -WaflenEt , unter Tersotzung i . d .
Art .-Regt . 6 ; Cottmon « beim Heerer - WaHeriMnt , unter Versetzung i . d .
Art .-Megt . 8. Zum vtaVsatjtr Mr Lveramrt Dr . Apel i. d . S -an .-
« dt . 3. Zum Oberarzt : der Assistenzarzt Dr . Hrinzig i . d . Tan .»
Avt . 4. ZuAssIstenz !lr » ten : die Unterärzte : Dr . Fenge i. d . Dan .»
Wdt. 1 ; Dr . Harlleden i. d . San .-glbt . 1 ; Dr . Dveger i . d . Dan .-Adt . 8.
Zum VtadSveterinär : der ObervetertnSr : Dr . Hollstcln im Art .»
Staat . 8.

« u8ges » iei>en : « eneralmalvr Matz , HerreÄsrtsdonitzkomiiriffion : Oberst
RochiDea , Stal . -Megt . 2 ; di« Majore : Baumann im Pl »n .*Batl . 7 ; Hilde¬
brandt . Reichrwehr -Kin . ; Hauptmann Rasch , Jnsp . kür Wallen und Ger « :
Oberleutnant beim Zeugamt Schütz . Art .-Stegt . g ; die Leutnante : Weber .
Pton .-Natl . 1 ; SchmUldt. Jnff .-Reat . 6 ; ldrepp « , Art .-Regt . 7 : Gral , v .
rgnlders « . Statt .-Regt . 18 ; Assistengarzt Dr . Vchüneinann , Tan .-Abt . i .

Der Skbschsed bewiMgt: Major Fischer und Hauptmann Dounemt,
HerreSsriedenskoimnIsllon .

Auszua aus den Standesbüciiern Karlsruhe .
TodeSsSlle . 20 . Mai : Christiane Blum . Wrw . von Wilhelm 991,**'

Psbrtner , 80 Jahre ; Adolf Buchholz . Ehisuiaatu , 72 Jahre , Oberi ^
Verwalter a . D . : Wilh . Keller . 27 Jahre , led . Bäcker ; Friadr . R «
q u o t , Ehemann , 74 Jahre , Werkmeister . 21. Mai : Maria Sreul «,^
Sichre , Wrwe . von Joses Greule , PiMscsior ; Lina N fl b 1 «, 70 ö ®*"
Wtwe . von Karl Nützle , Obena in törichter ; Kath . P e tz o l d , 64 J >̂ ,
Ehesrrur von Siobert Pevold , Güriner : Herm . R o t h s u b , 7 Monatej
Tag « , Vater Herrn . Rothsutz , Wirt ; Seraphina H e «k, 68 Shthre . SBf'jT
von D ' Mian Heck, Schneidermeister ; Aisred Luschka , 69 Jahre , led SltdF
teö ; Maria Dörr , 27 Jahre , Ebetrau von Joses Dörr , Baumeil ^t'
Walter Nagel , 26 Jahre , led . Itzntsmann , 22 . Mat : Jsda Meinztd
27 Jiachi«, Ehelsra « von Leopold Meinzer , Postschassncr : Maria FriÜ ' ,
82 J ' hre , Eh >: srau von Frenz Frittcl , Dchloflcr : Gertrud H e l m l «,
Monate 19 Tage , B . Leo Helmlc . Hilsspostschasfner : glrtoda Schfll ^
70 Jahre . Wtwe . von Friedrich Schüler . LokomottvMdrer : Friedrich R eJL
fuS , Wtwer . , 81 Fahre , Friieurmeister . 28. Mai : Wilh Riegtr .
Ehesrau von Martin Riegcr . stüdt . Arbeiter : Mich . S i t t I n a « r , »
Jcchre , Ehemann . Buchbinder . 24 . Mal ; Jakob Gr ei her , Wtwer . .
Fahre . Maurer : Herrn . Fttcher , 1 Jahr 6 Mt «. 8 Dag «. « . Wilh
Postschaffner .

UttMM üf | Badisch -Pfälzischer Industrie -Anzeiger |
Altattn a . Metalls

Herrn - Cohen ft Co ,
RlattaMuifff trafle Nr . 8.
TelaTon 5108

K « rzn « r , Alp « ™ ,
WeiSmaiui * C « . ,

BatartbfftaMT All «« 8,
TM . 702 u. 801.

A SSMtan , WslOe «—tr »7.

Altpapier

Aiwchluflgeieisa
■ ei * » 4 # . au ta. L ,

Karlarah «, Telef »» 159* 0.

Aatiquitätea
AraaM Fl»»« . Kalimnhr . MS .

Aa - nd Tirkfl !
WJMast < im8 »»inlX ,

fflBVuaffVlMIU
towk Bzam**!» , UffnMJ .
■man, Zlhrhie ^ rst <4,7 ÄU

Umikb ad brp
Meekmakel A Rükemaeke»,

Breekeal

MdmUb l MsiMv

C. Dskiklf « , fakrMbik
DegeBfrlds « *. 7/9. TftlAÄ77

Auto - tmd Luxus -

Wagen , Sattlerei
B»k. RtudU , Harte —*r . H.

Blektrsl - Bedarls -

irtikt !
I TlWWi 1 St . Xart — Mr.46.

Bftffterd - U. Xm -

ditersiinanhiuau
v . ftfrtl , I>«sslBg9t *20, T 2141.

Badlish « Hand -

wsrkskmiat
Muk « hMiMI la . k ü

Klflmht. Friedrlehsplat * 4

Banken
Bad . Bank , Frledrlohepl . 12 .
lur 1M , Kartfriedrich »*.26
ŝ n SvWU. Kalsar »*». 160fl62.

Reserviert

lilr Gmlrale .

E»*d#l»- m.#»wert »ka » kA.O
Friedriolupl . 9, gegr . 1856

MdA Diskant » A -4 .. rtUmle
Karlsruhe , Kaiserst .l 46/43
D«po« ltk . Marktplatz nnd
Wftrdrrpl ., Weoneelztnb «
Haoptbahnhof , Reisebüro
KalsfTStraSo IM.

Baafoaehätte
Dal« , Bheinst « 21 , Tel . 1353
■eraLWaidftr , Bange « m»b»H,

Rrfê rinzonst 9,T . 43n 94^
übom ImmtHansreparatnr . !

Banmaachlnen
■ mx Strand , O. m. k . B.,

Karlsruhe , Tel . 259/60 .

Banmschnlen
HA . (hdks . B«r<htusa ,

Telefon 231 Dnrlaeh

Belenchtnnfs - nnd
BanKhaltun ^ aseräte
Jos . MeeB, Erbprlnnenntr . '®

Benzin — Oel
„An " , ritnl .-Qei.. 8oflenstr .S4

Bettledern
“

fltflitiin Nlrtl . nnr Knrtstr . 20

Bilder and Einrahmung
tolhmllj Soos. Ka ;sei str .187.

Dlecbbearbejlungsnaschioen
Knmir ( Cidi , Srelteg, Tel 17

<
Biechnereien,

Ebr. Stnrenmicbsr . Soflenstr . 64.

Bleohpaekaneen
Hteln .Blechwaren werke l .-E -

Karlsruhe -Beiertheim
Konservendosen
Marmeladen - Eimer
Blechpackcmgeo \Vilnr Art . ^
Blaracn ^ esehält

Josef Mttllsr , Kaisfrstr . 229

Bflro-Boiarl
Sfirt-lliirlebtuigeB

Oebr B « « eh « rt . .Kaiter -Halle 10-18Tel^lSl
Baden Lander

[*M Hast Hl BtnMtrl
Am XthHwra . Ttr,
rtr 175, FemtrprMB11.1888

BArenaMhlara
nd Werkatitte

Hftbttlrtr . 9

Bflraaibal
u m. BHT, Waldstr , 8, Tsi»

6141 , 9pesi * lhfctta kW
SakrolVma —h . .Btt rom&bel

Briefmsrkan
Brltimarken -BSrie , An- und

Verkauf . Kafserstr . 229

Ernst Jnstl , Herren -
str . 15. Ankauf . - Verkauf

Bflntaalabrlkaa

Welabtln , BerantraSe .

Bftrataa a. Plual
IUL Btraiea - a . riaatna -
«atartt , Kalaeret « , TJWI

OMl Mb . rnttk
ai . HeiarWk. Soflenrtr . 87

Daaiaakftta
BktbtaM , Anaila —ta . 47.

B. m. B. Bmt , Kalt «nta . 2SS

XaJaer-
■ir . m , 1. State , T . 17S8

& Ottawna
WerderaJat», BIMad ,

La Pta . Wilhelm
elacmate Modelle ,
Xarurak « , Baden-Badta .

BaaaBsahaaldarat
JakM Batderle . nklaadn .Sl

Damen - u . Herren -
Frisler - Salon

Klagt«KjkUexstr^S
Blee Haftrftrbeiteo.

KiffüA
Asfert elfte

MMiN -iAÄl
IC Uftftb , Wftldborattr , 7

Daaarwisaka
W. LftilirdOl . , Waldfttr . 88

• tatr jr H Spftsiiü -
rl» a D*nerar *«ohe.

Am4r.
hftojf privft
Kftlftwrtr . 40 Teleph . 5476

Delikatessen
Allflatr Bvttar- «. Klat*

kaiaa A. Zmatn Haokf.
Inlu Owt. Lawliafdt,
KftUftrvtr . 64 . 4MS11

ürahtgatiaehta , Steil
NIk . Jäger ,
Rraaeretr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur - Anstalt
,Got4e*anerkM ^ 8t»U7
d Yerk v drtHMi. Hndeo

Drogerien

Elergroöhandlung
ta. BehSfar , Kewaek -
Anlage 7 , Telef . 2lU . 408 .

Her uad Butter

Eilboten-Institut

Kalsar - Allee 45.Tel . 3098
BwUHafj K -0 , Soflftftgtr. 19,

Mlrlstl » Bedarfiartlkef

Waldatr . 28. Tal . 520.
Elektr . Hebezeuge

Paul Bettler
vorm . K . Kr Darr , Hlreeh -
strade SO Tel , 1335. Hebe-
aenge , Elektro -Flaseben -
illge , Elektro -Seilattge .

Ilektr. firoflhandlf .
imDd a Oetamlctaen
Waldstr . 28. TeL 520 .

tor“ llt»- > nitl lltilMw-
uiiit ilt o . I 8 . Kiliirttr. r» .

Carl Lassen Niederlassunn Karlsruhe
Internationales Spedltlonshaus

Kaiserstr . 73 . Centrale Hamburg. Telefon 4948—50.
Sammelvebkehre — Schiffahrt — Laierung — Verzollung

Baubund -Möbel
kanfen Sie preiswert und zut
Karlsruh « , Kaii -Frl «drlohs <r , 22 .
Bad . Baubund B. m - b . H . T«1. 5157.

Adon Bflürle ,
F
Ä f

artikeL Elektromotoren
Meßinstrumente.Zirkel 24. Telefon 1139 .

Elektromotors
Or#tf4 Co.,Amallenstr.25a

Essenzen
Mm 1 Emm , frfltxtapi L 1.

Hftidelboer *n.Mostes so ns .
Tel 496 Dnrlaeh Ueberall
Vertreter gesnebt.

hdirrad-Enaitefng
O. H. Roth .8ehfltsenstraüe 32.
rahrradhaBdlnngen

*.lblll|ff,K«onena *r .46,H IT
Karl Erle»!
Kal»»r-A U«e45. T«Ich098

Ttaaod. MffM. Kazlatr. 93 .
famdalbhak , Akademleatr. 34
PMdtr DBd Rtactilsen
L. Hellmann . Au ; ar-

tenatr . 41 , Vertreter der
Opel-fahrTMl -Werke.
Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed. R»taa , Helkeaatr. 27.
Adert MM»r. Rbehstz . 6.

Farben
„ffarkauhans", Waldatr. 15

Färbereien
J.BarJ,C!lta .ltaB| .,Karl»tr .43.
D. Laaeta, SofenatraKe 28.

Feilen
PnUnafnbrtk Ksrttndw
ttnst.liodlor , AngarMttst.56

Feldbahnen
Max StrtBM, Q . m. b . H.,Karlsruhe. Tel 259/60 .

GeschäftsbOcher
K. Pwckart, Blumenatr. 14

Gießereien
Metall - , Eisen - u
TempergieOerel
GekrUder Bmohert

Karlmruha .
Bmtl laf , A.-G . Sefleaadr . 19

GlasgroßhandlungJalha Haaff, Herrenatr. 6.
Etaniakltar «earc Pf. .hier
Senior, Kalaerallee 12 ( Dra-
jonerkaa . ) lief. alle Art. »-
Sort. Flaehgl , 8chaafenst .,Spleg, Kitt, Olaasohneldar.
Gravuren -Stempel

Kno Baskal, Soflenstr. 114
Baamtze-Indiistrle

B. O. Kohm, Lessisgstr . 50,
Tel . 3137 , bül. Bezagsnaells
fürWiederv«rk . bsw .Groet■

Häute u. Felle
DaalalMalar, Sedaaatr. 15
Haue- und Küchen¬

geräte
Karl Ertel
Kaiser-A Ilee46. Tel . 3098

Herdfabrik
Baltsekft BeNfaklk K.

Kft«f f»r A.*G .9Herreostr .44
Herrenkonfektion

L. 6rfttB,M*rteostr . 27 Bftftft
Hftrrepklfttd . a. «Iff.Werkst .

Elektr . Installation

Waldsir. 2u . iel. 620.
Knfirfw I Sabinle , Tel 4307 .

Uektromeohan .
Werkstätten

Se -r. Bronner , Waldatr 56

Herrenschneiderei
P. Banf, Amallenatr. SB.
Aaa’.BoaeftetifSofleaatr. lS.
TaUh««bMaJLaIsentr .l74
Pta. Ooata , Kömerstr . 3, pt.
PriadrlehGra»s«i,TorkBtr.4.
TaltGrok ISoka.KaUerat 114

Teiacoe , reickh .Tnoblaeer
teh. Halamaaa , Schneiderin
J. Kopp, Krbprlnienstr . 2Ba.
J. Kana, Bürgentrafie 12.
Harter 4 Bapp, Mondatr . 6
ff . Heeeeaberger, fiuimlr ff.

! Karl Thome & Co . . Möbelhaus,
I

KARLSRUHE Harrenstr . 23

ScMafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen n. einzelne Möbel
in «lesaoter Auatühruna sehr preiswert .

Eis « und Kühlanlagen
Klein -Kältemasohinen

ppGeka ^ Gaaellsohaft für Kälteanlagenp
KARLSRUHE . W . ttstr . 1. Telefon Nr . * 7, 4411 —15.

HerrenvSsctffiiabrlk
. ohorpp, KeiieraUee 37

leider Kaufmann,Kren*et .21 .

Boizfirofibandlmigen
Bftd .Hftlikftiidftlagftiellftc

na. b . U. , K&Iaftrstr . 247
Rlsenbah nBohwftllen nn
Maatent SciinltthöJz . aü
Art, Grnbeobols , Brenn
holsa.Kiohe.Bnehe .Forlej

Oftbr. Frey , Hoixhasdluiff
Kaiaeratrafie 182. Telefon
2556 und 3291 .

8. Herkat * CI«., Groflhdlg

Heinr . Rausch
HoIzgroJMuindluii* unt
Sflgework . Karlsruht
L B. Tal. 3477 u. 3478 .

ff. Bplta , l . s . 1. 1., I

Holzhandlung
Wlih. Kleak , 8cheffelstr . BB,

Tmlsnt I Kahn. Krlegeetr . 80.

BötliWk a . Faconierwerktl .
C* Koch , Erbprintenatr . 21,

Hutmacher
Joa. Maok , niraehetr .

I ab . l .,DnTlaeheraUee6
Tel . 2328 , Beparatnran .

ImmoblUsn
Adolf Scbneider

Kalssrstr . 42
Büro : l 'eleron 1786.
Privat : Telefon 2160.

BadJtaenB -i .LaaiablUeares .
Wan 4 Ca . , K&rlatr . 8

Immobilien - a. HTpefheken -
»eatrale , Kalaentr 111.

XKtalbad . HaBdala,eaaUaak .8eHasserACo . Lesain Kit .29.
Abtl . Finanalernniten

Installationen u . Blechnerelen
Karl HuBimel,Waldhornst .46

Internat . Spedition
Allf . Traoaportvftsfttlaehaft

Torrn , Gondrand n. Man*
glll , m . b . H ., Hirschatr . 9 .

Brasch & Boihenstein ,
Spediteure . Karlsruhe
i .B, Kaiserstraße Nr . 3 .
Telefon Nr . 2657 u . 4157 ,

Retbel , Aktien geeel 1ich »ft 1
8taf »nlen »tr . 8S, Tel , 5728/28 .

Isolierungen
Karlnaher UoUerwftrk K -̂

Bäpparr . Anafüliranff von
laoierancen gea . WKrme
— SKEltev ^rlnst . Tel . 9025

Juwelier - , Gold- und
Silberschmiede

Fr . Wldmann , KalBftrstr . 114.
Tel . 3376 Kik . Werkstktte .

Kartonagenfabrik
Kaa ' mftaa, Brachaal , Spe* .

Yirsutf <cticktBii B.Ztftn nk Istn.

Barren- a.Damenscimelderel
Jo u. Wlssw&aaer, £ &rlbtr 21a

Qftorg Zipfel .

Kassenschränke
Engen Lander

Dav Haas für Bürobedarf .
Am Mtlhlharg .Tor .Kalser -
str .I75.Fernspr .60Mn 5269

Kistenfabrik
Karisr .KlstesfabrlkO .m.b.H .t Telefon 3030 .

nebstoBc -PBanzenleln»
. Fr * . Lulpold , Goetbestr . 28.

Kohlenhandlungen
Pta. Ba4er Macht . Nlk .Wolf f,1 G . m b . H .,Amallensir . bS
Dietrich A Co ^ O. m.

b . H . Telefon 2001 .
jr .nakftlsUla . G. is b

sanenstr .6. Tel . 2875 njc576.
L* ger : Sohlaehthofstr .

Fth . Hantel Jb Co .
G. m b . H , Kaleerstr 2H1

Kohlen - nnd Holzttandioag
RhftJn. Kehlftwn , Brlkett ^es .■Biberg »r m . b . H Tel . 250 .

Kolonialwaren
Otto Mors , Durlaeherstr . 6.

Konfektion
BlrtehsiJiJ Kalsent .96

Korbflechterei
flftsehw.Beek,Dnr1aeherst .85

Korbmöbel-Vertrieb
Herrn. Sehmld , Soflenstr . 112,

Korsetthaus
A. Lucas Nach!.

Kalscrstr . 185 , Tel . 2282 .

Kunsthandlungen,
Elnrahmungsgesch .

I . Bffthlft. Inh . W. B«rt »«h,
Kaiserstrafle 128 .

Küferei u. Küblerel
M . Blron , BOmrstr . 13.
Holzwaren .

Ktirsohnarftl
J . KosnaaD , Erbprinxenst 3.

Laden- u. Friseur -
Einrichtungen

F. Baatbark , Wlnterstr . 44o

Landwirt schaftllche
Maschinen

Wieland,Pass k Co^ G.m .b .H-
Groflhandlnng landwirt -
schaftl . n . gowerbl . Ma,
schinen . Karismh # ' ■
Kaiserstr 201 . General ,
Vertreter der Pa R . Wolf
A.-G. , Magdebarg -Bnckaa ,

Lebensmittel
Bntterzentr &lc (Käme u . But¬

ter ), Tel . 8854 , Adlerstr .S2.
CnkiwWerk , G m. b . H„

Nelkenstr 81 , Tal . 2805 .
BrlebKnl, OreUdg.. Lutscnst .24 .
ta . Zels, Harlenst . 9. Tel . 5093

Leder IBr Möbel n. Schabe
Ar .TraaimanR,SoflenBtr . l9*

^
Lederhandlung

Paal Passer , Hirsolistr . 22 .
Lederhdlg . a Gnmmirn pro «.

Leder- und Klub-Möbel
Harm . Münch , Herrenstr .6 .
C. Schflts , Kaiserstr 227 . w

Lederwerke
Cvlhndnkirg,l . B. k. l .. Wil) liitB 1

Leim

Leiter -Fabrik

Liegenschaften

den G
wern , A .-G .
land . Zeutn
Mlttelhadeu ,
KaUeralle «
a 2223. Er . l

Deutschland .

und schnelle Krledle
ellerorte durch : I

HynothokeuFinenaleran ( en
ff. Welch, Kalscrstr . 172 .

Llnoleom
Frs .Oekreeke , Spcslaln

Linoleum, Tapeten

Lohnkutschereien
Fr. Mayr # Faeanenetr . 24

Malergeschäft

lanofaktorwaren en gra

Mafl-Schneiderei
■ff. Koklmftlftr )r* Herrea*
fltr . 45a. 2. Gartenhau .

Kart Kleef , Herrenatr . 15, ITT.

Mech . Werkstätten
Sehr . Sohtlts , Karisr

Mtthlbürg , TclelOn 2»42 .

Mehl nnd FuHenaJllel

letaDwarenlabrften
ierl Henker , Karletr ,
ebr . Palm , K'ruhe -Mali
Telefon » 67 - 5569 .

Möbelfabriken

Kari6rohe,KrieffBBtraftsee5 -
Wohimogseiiiriobtnegeo in
künstl . Aasffc. Einzelmöbel .
Dekorationen . Antiqaitlt

Gr . Aaswahl , blll . Preise ,
arl Amjr. Mant , Karl -Frled -
Tiebatr . 24 (Bondeliplatzl

Möbelgroßyertrieb

Modes
»lern« Binsftl'Schfltcenstr
aula n. Johanna Spacl
Waldatr . 85 . Tel . 4tÖ9

• toll -Kaamann , Waldatr, 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m> b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe
KaiserstraQe 177 Telefon 4632 - 4633.

Zentrale Frankfurt a . M.
Rastatt — Wintersdorf — Grenze — Kehl a . Rh . Neuenburw —
Grenze , Breisach — Grenze . Frankfurt a . M. Florzheim . Karls¬

ruhe . — Internationale u . überseeische Transporte .

Molkereiprodukte
C. Diatsoha , Amalienstr . 29

Telefon 12v) und 531
Gasoh . Plack , Torkxtr . 4 .
Joa . Loppert , Ltdsenstr 69a

Motorräder
Paal Jdrg , Amalienstr 59

B.
’
S, Motor- o. Badreparalarwirkil .
— Ferd . Dott*rkftr . Goethest .51 ,

„ Mühlenbau
H r». tartfll , l .-wutf . . Tel 3681

Musikinstrumente
Odeftn-Hnalkhais,G . m . b U. ,8. KarUrnhe . Kaisers tr . 175

Tel . 339 . Musik-Apparate ,
Husikpiatten , Musikin -

e- strnmente alL Art . Flttsrel .
[. Pianos , Harmoniums ,b en groB Knaikalien Export

l RÜnasetilflni b. Fahrräder
r Rarl Khrfeld , Erbprinaen -
^ strafte 1, am Rondellplatx .
* Praaa taagfiM, Kaiaaratr , 172.
* Nähmaschinen

älnfar * Co, . Akt .-Go «

: . Natürliche Heil - u .
». Tafelbrunnen
. Bakm k Mäuler , Zirkel 30 .

f Obstgroßhandlung
5. ffabr . Bratzier , Luisenstr .46 .
° Oele u . Fette en gros

Hajo Flsolier .
Te efoa 4-01.

Y Optik
“ A. BtNari Kaiserstr . 1241 j

J . W. Kreallager , Optlaches>. Speziallnstitut .Kalserhalle
>. _Panorama

38 Kalaerpeesage 36,

Parfflmerlei

6 H . Bieler,Ial8e?jlr .223
ParfOnerleD, Tolletlen-Arl.

. KappesAKlage,Kai -erstr .88

. Parkell - o . Faßhcden
jeder Art werden « ®!le -
tert neu verlegt , alte re

- pariert u . neu hergeatelit .
Wnllr Sohiitzenstr . 61 ,

- » lila Telephon 1725 .

Pelzwaren
c Off. Kampf , Kaisers tr . 94 .
: E

Pferdegeschirre , i
Sättel und Reitzeuge
W. Hmfcmle Zähringeratr . 5. |

Photographen
Langanauar n . Tappan ,Wcrdcrstr . 31 , Tel . 2145
Rausch & Fester . Atelier

> vornehmer Photographie
Vergröflerunea - Anstalt ,1 Aufnahmen für Kunst und
Gewerbe .
Erbprinzcnstr . 3 . Tel. 2678

. Photo - Samson & Co .
Fassade 7 — Tel . 547 A
lieferbar Pattbilder sofort |

Pianos — Flügel
ft floftmstito Soli , Salliostr. 31.

• RltmAller , Kaiserstr 167,1.
^

Polstermöbel E
- apa Grlrsbaam , Ludwig -

Wilhelmstr . 11, Tel . 4616
R . Köhler , SchÜtzenstr . 25 ,Diw. ,Chaiseloog . ,Matratz .
Jos . Steinei , Möbelband - K

lang , WUhelmstraH « .

PrlTalbandelsscbüle a
Merkur : Dr .Üöll Karlstr .1?

Tages - u. Abendk . Marz ,
April , Jnli , Oktober . K

L
Pappen s«

H. Bieter, Kaiserstr. 223
Kappes a .Ktage rKAiser9t 86 . S

Radio
Orlgiual -Telefunken u alle » ®

Zubehör Bad . Lehrmittel * j (
anstatt .Kftl3er»trl4,T .32t>

Th. Mayer, Wechselstrom *
LadeapparateDesenfeldst U Li

Rechenmaschinen
Eugen Lander

Das Hau * für Bürobcdarf .
Am Mühlburg Tor , Kafscr -
atr 175 F'ernspr .5031 a .Ä269

Emil Schwehr
CootiDfotal - AddiftrmMfth
ReehemnaBchinen .
Donglaastr 7. Toi 2650

Seifenspäne
Q«f »rOkenftt »ft, Sofiengt .ljj

Sitzmöbelfabrik
P . Torlar A Cl<„ fftlnk ^ i .

Spitzen , Stickerei « '1
Oww Brief . Kalsorstr .

Reit - nnd Fslinüenilllen
i * ? . A*chiogftr,Worderat .28
Lnxnawag ^o all,Gattungen

Religiöse Artikel
i . DflrtrHaeM, Ethprlo zentt. 19

Riemen
Arftts A Co., Kaisoratr . 215

Rohprodukten
Höhn A Co. . 6 . m. b . 11.
Hardtat 40 , T . 1514 Poliftr
tcheibenfabr .a .Sortiertet

Kftitair A Schnarr ,VoilohenFtr . 20 , Tel . 2617

Säcke
Kerlnr .Seckfabrlk , S .m.kJL .iMini .oacsisurii , «r.n .a^u. . ■ stpvkwii ^Karltar«hftl . B .,Gftrwigst . lO ll . Awramd , Üonglaftk . 2S
Tftl 835. Tel .- Adr Karrack
An- o . Vftrkftuf Ton neuen
UDd gebrauchten Sicken

8aek ?rroßhandlgr
i Röppurrerslr . fa

Telefon 3638 .

8ftrswerka

Max Eisinger
sage - nnd Hobelwerk ,

Holzhandluns .Karlsruh « - Hafen ,Klrnacb -Viilincen .
Telefon 4673.

Heinrich Rausch
Holzgrolihandiung und
Sägewerk . Karlsruhe
LBd „ Tel . 3477 u . 8478 ,

Samenhamflung (Togeüstler

Sattlerei and Polsteret
f. Oswald, Sobützonstr . <_ .Toi 2384 . FabrikAtion TftE
Lodertttaren u Huckaacker

RcöanleDstcreliirlelilDDgen

Schokoladenhaus
KroQzgtr . 18.

Sprechmaschlnsn
Pftco-SvrftftfcMMehlneB“
Ton d . ein faohil . Ausfuhr ,bis in den elegant Salon
trüben mit Federwerk u
Elektromotor , sowie kom
blnlert . Kataloge n , Preis¬
listen gratis und frank » .Sfthladlw k Co„ Herronst 3

Schönheitspflege
istitvt f , SchÖnkftltspfleg . .Eutf Ustig . Geaichtshaaro
d. Ebechtra -Llsa . Harr -
maan , Kaiwerstr . 112 , I

ffnit . K1ree.Uftr , Herrenstr .8 .

Schreibmaschinen

Spezi . lhsu « für Schreib
maschinen , BüromöbeL

l )a . Hau , für Bilrobadarf .
Am Mühlbnrg . Tor . Kaiser -
str . 175.Fernspr . 503l u .526t>

imil Schwehr
Scbreibmasch BttroraBbel
Douglasstr. 7, Tel . 2650 .
Schreibmaschinen -

Rep . -Werkstätte

D,,fl Haus für ßürobedarf .
Am Muhlbur « . Tor , Kaiser -
• tr . 175. Fernspr .5931 u.5289
'rledr . Lied , Tel R
UarkKrafenstrafie 28 .

Schuhmacher

Schuhreparatur

Schuhwaren

prinzenstr . 2i , Qualitats -
were .Or .Ausw . Bill Preise
ctantahof , Kriegsscr . 84. ge¬
genüber d. alten Bahnhof .Gute Ware . Billige Preise .

Sport -Artikel
Sport - Bclcr , Ksl »<
Straße 174 . rernrulSJ ' 8

Sporthaus flrannath
Dnrlachcr Tor , Tel . 351*

Sprachlehr -Institid

yiiiumuuu . .Iller
Sprachlebr - Institut

Karlsruhe
Lftopsldfttr* I, Telefon

Bankkonto :
Hh eln Isch e Credltbanjb*-

Stempelfabrik
Erledrloh Flieh *!

Oabr . Trafxgar ffao»^

Stock - and SchlrtDtabrtt
V . Ueupel , Ü. in . d.

Kalgeratr . 201 .

Tapeten

Technische ßedaris -Artä**.
Arsts k Co., Kaireretr 2!i

Technische CnminlvarSJ
Ar. tz A Ca., Kalscrstr *i*

Tee
■Sehallera Te * i

Teigwaren
Kappler A K*ll*r , 5-- --»,

»tr . 200, Tel . 2803 «. ■
P14eUtei K«d . lfabrU , \

Kaiserhalle 28 Tel *!2 >l

Teppichhaus
Car1KaBfmaas»t Kalsef **’Ji »re

Teitll- GroOModlußO
Fritz MoBBUftirnftr , Tel .j,p .

Krie gftstr . 53 . »m r ^ ^ nal

MlTrikotagen
Fr . H. Hipp , Herren *Sj

TuchgroßhandlunjL
OltoLewiöimPrieÄS
Kleiderstoffe Encros |

Telefon 5527 , Privat -4-̂

Uebersetzungo ** J
ff UlyJ . Krflgor , G srwig ^K I

Hpan , port . ftal .,
fran »., schwed . (a . teoßj

Uhren u . Goldwar6 |, J
6g . Paul,
* | il OrSlwtld. WilhelmiiÜ

Vsralehtrnng«“
AUlanz - K onze ^ mi

Direktion für ß*°^ |
Karlsruh ®

Tel 689, 332,
1. (hrauulu . gen -Ass- tLii
helmstr 74 , T . 39. See« '
Bremer Allgem ..K51u "
Vers . , Leipzig L« b . n«»®"

|
Stuttg -. B . rUuer

z . ra , Kammer !. *• * %
Kalscrstr . 158, Tel-

Karisr . Vaek - a . S . kH ' /Äl—" leh .m .b » ..Valü -t " ^-

T»» luk«r «ls» a>.
.lag », « . Weder, Karlsta -

Vulkanisler- lnslah
J . KUchl . r , H rich »£L-

Wäschereifli* ,ffkaehrrtl Schorpp ^ ^ ^
Herrcnw ., Kalneral

Wäsche - Tiikola ^
Woflffaren ,i 6uggenheifi| Jf;,

MarkffrarenBtr.25.
'I’e1 ' ^

L. Korno « , Kaissrßt ^,

Mwareo-C. - „S . Raben . Zirkel P -

WelnrroüaaruUlUA.
Ad. Zailln , Kriegs ! "

r Werkzeuge p
F« leefabrlkKarlsr »b®

, i«-
Zlegler , AugarteDÜ

Werkzeuge - u
Blechner, Kuplerscti®1801

und iBslalialeur*
Kramer | Gans. ttrft^

Seifen

Zentralheizungen
Em . Schmidt an * «S ;

Hebelstr 3. Telef^ L,

Zimmergeschäft
Bauschreiner 0 .

ZusohneIde *«l|" l
r% l

J .Baozchllolier,Garte »

tie . ehn t-orloek ,
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Die Leitung zerstört.*
-Die verwünschte Knallerei heute wieder einmal . Di« Franz -'"vnner werden uns sicher die Leitungen wieder zerschießen !" Trim -'"' g ruft es der Telegraphist am Klappenfchrank seinem KameradenäU‘ eben mit dem Aufnehmen eines Fernspruches beschäftigt ist."

den und Leitungen flicken!
Kameraden , ohne sich dabei

stören zu lassen .
^ ---- . Leicht klappend fiel eine Klappe am Klappenschrankrasselt noch einige Sekunden ganz wenig auf und nieder.»Vier Vermittlung der . . . ten Brigade r meldet sich der Tele-^ hlst vom Schrank.

"Z^ r . . . te Division, bitte die . . . Jäger !"
hip meri,e rufen !" — Ein -, zweimal dreht der vom SchrankKurbel des Induktors und lauscht aufmerksam in seinen Köpf¬er hinein . Die angerufene Station meldet sich nicht. Zwei -,

Kastelt der Induktor . Ohne Erfolg .
Jäger melden !" — Energischer dreht er den Jnditttor .

ta»,, ,̂
' e • • ■ Jäger dort ?" — Keine Antwort . Anhaltend , erbittertdie Kurbel . Doch die Jäger bleiben stumm.ra ’,JE“ da haben wir den Salat ja schon," murmelt der vom°>rank ingrimmig .

»Hallo , ist die Division noch dort ?"
»vier ist Division !"

,iic Jäger melden sich nicht.- - äu sein . Wir senden sofort zwei
Die Leitung scheint zer»
Störungssucher und rufen£ p JCHUCII |U |U±l ßlUtlwenn Verständigung erzielt ist . Schluß !"-uic beiden Telegraphisten beraten kurz die Sachlage ,

sich Fritz es wird am besten sein , wenn du mit Klose loszitterst ,
ihr ^ °che während der Zeit deinen Kram mit . Hoffentlich braucht
Tieg , x . *° weit zu lausen . Es wird wohl wieder die bekannte
4»ben m ' uns di« Franzosen den Draht schon x-mal zerknallt
eilen Wachsdraht , Zange , ein Kabelende und die Steig¬en Nicht !" lagt der vom Schrank.

» " ja , schön , ich werde mit Klose losgehen. Auf Wiedersehn !"
die ^ x . driden Telegraphisten machen sich alsbald auf den Weg,Leitung wieder zusammenzuflicken . Den Karabiner
foiftinlü, Feldfernsprecher nebst Batterie , Steigeisen und alle
riite ^ U1S 2lusbessern der zerstörten Leitungen erforderlichen Ge -"°rv>8^ " " e in den Taschen verstaut oder übergehängt , um schnellkommen, lieber Felder und Wiesen, durch Hecken und
Mten bZ ™ 61* fie ihren Weg. Immer der Leitung nach . Nochi>esam> n^ Ee ' ne Unterbrechung bemerkt. Kein Zweifel , die StörungÊ ^ g^ uneder auf der etwa 2 Kilometer langen Strecke , die der

^Aus: . Telegraphisten im Felde' von E. Trrbesius (Leipzig 1915 ) .

Feind mit seinen Geschützen «och Lestreichen konnte. Was er denn
auch oft, allzu oft und reichlich tat , obwohl er dabei nach Karte
schieße» muht«, weil eine Höh« zwischen ihm und der Chaussee , dieer beschoß, lag. Er vermutete jedenfalls starken Verkehr auf diesemHauptwege , und sparte mit den Granaten und Schrapnells nicht, umdiesen vermeintlichen starken Verkehr zw unterbinden . Die französi¬schen Kanoniere schienen eine besondere Vorliebe für dieses ihnenunsichtbare Ziel zu haben . Hundette von Granattrichtern zierten dieAecker links und rechts der Straße . Und auch diese selbst sah schon
zerfetzt aus , obwohl die Trichter hin und wieder einmal von unserenFeldgrauen mit Steinen und Sand ansgefüllt wurden . Von denprächtigen alten Pappeln , di« vielleicht schon des großen KorsenHeerscharen gesehen haben, stand manche mit klaffenden Wunden .Wie zerknickt« Stteichhölzer lagen dicke Aest« links und rechts imGraben . Kein Wunder , daß die Fernsprechleitung so oft gestörtwurde . Blieb fie von den krepierenden Geschossen selbst verschont ,so kam sicherlich ein starker Zweig von oben gesaust und schlug imFallen auch die paar Leitungen , di« an dem früheren Telegraphen -gestäng« verblieben und soweit als möglich von uns benutzt wurden ,mit durch .

Auch heute waren die Franzmänner wieder einmal bemüht , dieAnzahl der vorhandenen Granatsplitter bedeutend zu vermehren .Stundenlang schon streuten sie Granaten und Schrapnells auf ihraltes Zieh Bald links , bald recht » der Chaussee , bald mitten aufihr , bald über ihr krepierten die eisernen Grüße des Feindes . DieSache war recht bedenklich für di« beiden Störungssucher . Vis zudieser Stelle hatten sie die Leitung verfolgt , ohne eine Unterbrechungentdeckt zu haben . Es galt nun die unter Feuer liegende Streckezu passieren und soviel als möglich Deckung zu suchen. Schön gesagt.Deckung suchen ! Aber wo? Die beiderseitigen Gräben waren nochkeinen Meter tief und zudem mit stehendem , übelriechendem Wassergefüllt . Blieben nur die dicken Bäume .
„Nur gut , daß die lieben Kerls so laut angezwitschert kommen ,so daß man noch schnell hinter den nächsten Baum rennen kann, ehesie ran sind "

, sagt« Klose mit einem Anflug von Galgenhumor . Nochhatte er nicht ganz geendet, da spürte er seines Kameraden Griff amArm und fühlt sich schon hinter den nächsten Baum gezogen, wo siesich möglichst tief duckten. (St halte ganz überhört , daß wieder soein Ding ..angezwitschert" kam. Keine dreißig Meter hinter ihnenwar das Geschoß in den weichen Ackerboden gegangen , und ein Ha¬gel von kleinen Erdstückchen prasielte auf sie
'

nieder . Erschrockenrehen sich beide an . „Der saß !" versuchte Hempel zu scherzen, dochsein Lachen verfing nicht recht . Eben schickten sie sich an . den nächstenSprung zu machen , da bemerkt« Klose ein herunterbängendes Lei¬tungsende . siiniame Situation das . Gerade an der Stelle , die jetztvon der feindlichen Batterie bestreut wurde . Doch was hilft 's , dieLeitung wird dringend benötigt , da der Feind vorn vor der Jäger¬

stellung in letzter Nacht ganz emsig tätig war . Er scheint etwas im
Schilde zu führen . Die dauernde telephonische Verbindung der Jä¬
ger mit dem rückwärtigen Stabe war daher gerade in diesem Mo¬
ment dringend erforderlich. Die Verbindung muß hergestellt werdenund wenn die Granaten noch dichter fallen . Kaum haben die beiden
Störungssucher alles bereitgelegt , die Karabiner an den Baum ge¬lehnt und ein Stück Verbindungsdraht klar gemacht, da schludere
schon wieder eine Granate heran . Diesmal etwa 20 Meter vorihnen zur Erde . Der Feind streut gut . Die gerissene Stelle liegtrecht ungünstig im Feuer . Gerade zwischen zwei Bäumen . Mit
wenigen Sprüngen sind die beiden Telegraphisten an dem eine«
herunterhängenden Ende . In fliegender Eile wird die erste Ver¬
bindung hergestellt. Es geht dabei über die Haut her. Doch beste»
geschundene Finger als ein zerschossenes Kreuz.

„Hallo Deckung !" Schon kommt wieder so ein Teufelsbratenangeheult . Nach links und rechts stieben beide Soldaten ausein¬ander , jeder hinter einem andern Baume sich niederkauernd . Dannwieder hervor wie die jungen Hirsche und weiter gearbeitet . Bei¬den perlt der Schweiß auf der Stirne . Endlich ! Nach dem viertenMal Decken haben fte ein Stück Draht zwischen die beiden Enden
gefügt. Nun gilt es. die Leitung noch etwas nachzuziehen, damitder Draht nicht zu weit herunterhängt und in der Dunkelheit garvon den eigenen Truppen wieder zerrissen werden karm . Mit o«Geschicklichkeit eines Affen steigt nach dem nächsten Schuß der Hempefauf den nächsten Telegraphenmast , zieht die Leitung nach Möglichkeitstraff und wickelt den Draht mehrmals um den Jfolatorkopf . Gottsei Dank, die Störung ist behoben, der Betrieb ist bereits wiedereröffnet . Sprungweise pürschen sich die wackeren Telegraphistender Feuerzone heraus und treten befriedigt den Rückweg an.

bernorragend bewährt det :
Grippe,Gichk,

Rheuma,
Ischias,

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harntänr «Klinisch erprobt. — I « ave » « nottzeke« eehültlla .8 « t . 84 .8-/» Aoid acet. gallc , 0408 % Chinin , 12,6 *1« Lithium ad 100 * » yl,. . ' !’= '• ■» .'. i i i . ie ni — » i . . i i -i' i i "-a— b— MCDie schönste vielfarbige Zeitschrift der Welt

Nerven- tmi)
Kopfschmerze«.

Ueberall zu haben . — Verlag Berlin W . 30.

Natlonal -Film A. 0.
BERLIN

2441a

Unser
Preisausschreiben

wiegt höchstes Interesse und größte
Beteiligung in ganz Deutschland.Jeder Vorlelhbezirk, jedes führende

im Reich wird mit Anfragen
Publikums über die Bedin -

die Spieltermine usw, be¬stürmt. Wir weisen daher noch¬
mals hin auf

§ 8 des Preisausschreibens
von jedem Einsender neben dem
kurzen Werbevers fordert :** kritische Würdigung des

zuletzt gesehenen Nationalfilms.4 ein© genaue Angabe , in welchem
Kino der Film Torgeführt wurde.

Sie den Theaterbeaitzcr®*es Staanmkinoa , wann Filmeder Natio nal - Fil m A . G. laufen .6 0 0 0
(sochsiausend ) G eId m a rk
“ M 600 Trot ( preiser da* Urteil der deutschen Filra-
. freunde überle iQhrende Produktion der

Ijn BERLIN SW 48
Frledrichstr . 10.

LUMINIUM.

Kochtöpfe eie.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

JJ/f Bustav Hornberger

Lremcholz
9

^ ' u« °
b?llMn PUr- iie" """ " " ' °,e“'

. AUhelm Älerrk,
^ ^ Handlung, Schesselsttatze 55.

Alephon 574 (Steinöl). «so»

lind MoDenfabrifc
Hobel- und Sagmerk

CMatl «,, , Zimmerle

Elm meisten spart man bei der Wäsche durch die Verwendung des organischen Einweichmlttels »Burnus *, Venn Burnus hat infolgeseines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die wundervolle Fähigkeit, den Schmutz von der Wäsche fast ganz selbsttätig abzulöseu,wenn man sie über Nacht in lauwarmes, evtl, kaltes Wasser legt, dem etwas Burnus zugesetztist. Damit hat Burnus eine voMommene Umwälzung im Wafchverfahreahervorgerufen, weilja nun das Einweichen die Hauptsache ist, und das eigentliche Waschen nur eine kurze « ach»behandlung darstellt. Burnus bedeutet also keine Mehrausgabe bei der Wäsche, im GegeutM
Burnus spart Seife trat» (Seifenpulver,

weilder allergrößteTeildes Schmutzes fchonöeün EiiMeicheuderWäsch- ahg l̂Sstwirtz.
Burnus spart Keueruugsmaterial,

wett die Wäsche nur einmal ganz kur, gekocht z» » erv« Hn» cht.
Burnus spart Zeit und Arbeit,

weil das lange schädliche Reib« der Wäfi- k fortfM, uad
Durnus spart Wäsche, _denn es schont die kostbare Wäsche , wie das bei Kluemauderen Verfahre« wögkich

ist, weil Burnus garantiert keine scharfen und schädlichen Be stao- teile euchält wie
Ehlor, Wasserglas, Sauerstoff usw. '

Burnus ist in den einschlägigen Geschäste« zu haben . '
.Preis 20 Pfennige für die Patrone, ausreichend für eine WSPHe

'
uyrmalen LkmfaugS,Näheres durch die Fattinger-Werke A .-G ., Berlin IW . 2. Machen Sie einen Versuch und auch Sie werdeu befiiwrrstk» Zukunftsog« »:

Qualitftts-Raucher rauchen nur

„ ARMÄTHA
^

- Zigaretten
„The Post“

Reinste Qnalitgts - Virgiola * Zigarettedas Edelste, was in Virginia geboten wird

„Marc Aurel“
mit

fGpldmundstück, garantiert rein orientalischerTabak

„Jrrelohe“
mit Qoldmundstflck, garantiert rein orientalischerTabak

Generalvertretung und FabriklagerSchuhmacher & Weiter , Frankfurt am Main
Telephon Hansa 9812 — Heiligkreuzgasse 30 — Telephon Römer 3672

In allen besseren Spezialgeschäften zu haben.

Tüchtige , eingeführte Vertreter für Karlsruhe - Bruchsal und angr . besetzt . Gebiet gesucht .
Offerten nach Frankfurt a . M.

iiTiFiiÜ

Italien .:

3474 »
I »

iooo Liier znWMW
im ganzen ober auch i« kleinerenPosten, ebenso

1000 m Ii
“ “ *

1921 Jtzringer Winkler '
gegen Höchstgebot .

£n6„»S richte » unter Nr. 2480» anMt »Babische Press« .

Maslochsenfleisch
da» Pfund 50- 54 Pf« . Sie ganze Woche auf demLudwigbvlatz erfter Stand, gegenüber dem WettzenBera . und grober Markt unter der Ratbaubbrücke,letzter Stand. 8SSlU»»»H » • müuktn . « olf. rtttratz « 18.

Fabrikneuer

Lastwagen
8 - 4 t mit BoMicht «. Anlasser , geben preiSw. abDierks St Wroblewski , Karosserief.,CffMt»»«* . Telefon «4 «. 1SL 3838a

Lokomobile
80—50 PS, stationär ober fahrbar , gut erhalten.»» r»»f»n ocindtt.
_ Angebot« mit ArclSauaobe erbeten unterK. E. 2942 an RI« . CaaftnfUin & « oaler ,ftarltttwhe . _ Also»

in bester Lage zu verlaufen. Offerten unter
M, G. 1737/81481 an Sie »vnv. »reff«" erbet.

>««• 1
_ IgoNktut , K.■ «lustnuf «. Ana«.
W bot. unt . Nr . iL «

an bte « cfMtt *-
>stell « » » l. !

t>» ! M ÜBl
bring « ich » et« « alte»
Sache»
Papier , « laichen. n. 8 «»ö
aller Art.Nur »n

Rudolf Wiuter« »

derselbe bet vestellun »
obige Sachen t« Sani «
»b und ützerntmmt gangeKellcrundSveicher -Rän»
muna. 79lt

1 * IU1UIUU,
* kn» »
I u. «tti «iHlUch. Mnlecki.

Lahr i. v .
,,kinr Manter-Pistoie».7« mit Bnfchlaae -
kasten , «dl, «ch 10%«•• 8« wie jede «UmSitu »«. Bet Aulendun«vergüte Ich Porto. A8S 7
Hai . Zucht- d. Legshülmsr
balbaew 8 Mon . alt « 3.60.« öS « re 4 Mon. alte 8.00,Sveztalfarbe « : SÖetfee.schwarze , gelbe, rebhf..iverbcr SOPfa . mehr lief,L. Hekmnth. Unterscküptlvadeni . »Ubn



©ßMfdje trefft (Vmmin^ ntSgtttie)Leite 16. Nr. SVS Vonntas , Sen 28. Mai 1S2it
Die Branöstifiungen in Waldkirch.

Das freundlich gelegene Elztalstädtchen Waldkirch am Fuße des
Kandels wird seit über sechs Monaten von einem, vielleicht auch von
mehreren Brandstiftern in dauernder Auftegung gehalten . Immer
flackern die Brände zur Nachtzeit empor, und — ein einziger Brand
ausgenommen — stets in der Nacht vom Samstag auf Sonntag .
Einmal war Feuer an das Häuschen eines Steinschleifers in der Elz-
straße gelegt, sonst hat es der geheimnisvolle Anzünder auf Scheuern,
Holzschuppen und andere Gebäulichkeiten abgesehen, in denen leicht
brennbare Materialien lagern . Die eine oder andere Woche verläuft
ohne Brandstiftung : es gab auch schon längere Pausen , dann schrek -
ken die Signalhörner der Feuerwehr und eine Sirene auf dem Rat¬
haus die Einwohner unerwartet aus dem Schlaf und künden den
Ausbruch eines neuen Feuers . In der einen Nacht brannte es sogar
an zwei entgegengesetzten Stellen .

Es bildete sich eine freiwillige Nachtwache , die Straßen
und Plätze der Stadt abstreift ; den Unhold, der die Brände ver¬
schuldete , hat diese Wache bis jetzt nicht fassen können. Wohl aber
hat das Vereitsein, die Aufmerksamkeit der Brandwache viel dazu
beigetragen , die Ausdehnung der Brände auf Nachbargebäude zu ver¬
hindern . Schaden hat allerdings das freventliche Tun der Brand¬
stifter schon genug angerichtet . Dem Fuhrhalter Hoch , einem kränk¬
lichen Mann , der alles weniger wie im Wohlstand lebt , brannte die
mit Stroh und Futtervorräten gefüllte Scheuer vollständig nieder
Beim letzten Brand find auf dem Stapelplatz der Orgelfabrik Bruder
neben dem Rathaus große Holzvorräte vom Feuer vernichtet worden.

Ob es ein einzelner Mensch ist, ob es zwei oder noch mehr find ,die ein teuflisches Vergnügen darin finden , ihre Mitbewohner zu
ängstigen und zu schädigen , ist bis heute ein ungelöstes Rätsel . Per¬
sönliche Rache, die häufig der Antrieb zu Brandstiftungen zu sein
pflegt , scheint nicht vorzuliegen , eher könnte man an Sadismus , an
grausam -wollüstige Freude an vernichtenden lodernden Flammen und

- sadistische Freude an der Bestürzung der aus der Nachtruhe auf¬
gescheuchten Bewohner denken . Eine hohe Belohnung ist auf
die Entdeckung des oder der Verbrecher ausgesetzt — niemand hat sie
bisher verdienen können.

Vorherrschend ist in der Bevölkerung Waldkirchs die Meinung ,
. die Brände seien auf das Schuldkonto eines Einzelnen zu setzen , doch

gibt es hiervon auch abweichende Meinungen . In einer Waldkircher
Zeitung erschien ein Buchstabenrätsel, das auf den Vornamen eines
Feuerverficherungsagenten als den mutmaßlichen Brandstifter hin-
deutete . Der Mann ging zu Gericht und der Verfafier des Rätsels
mußte Abbitte leisten. Ein von auswärts Zugezogener wurde als
vermeintlicher Brandstifter eingesperrt , während seiner Hast brannte
es wieder, worauf man ihn in Freiheit setzte . Dem Bürgermei¬
ster von Waldkirch ging im Februar ein Schreiben folgenden
Inhalts zu :

„Ich bin nicht klein, ich bin nicht groß —
am Samstag geht es wieder los :
ich bin nicht dünn und bin nicht dick —
es brennt mit meisterlichem Schick !
Das Geheimnis von Waldkirch . . . . —

Die Unterschrift des anonymen Briefes bestand aus zwei fin¬gierten Anfangsbuchstaben, die von einem Dolch oder kurzen Säbel
durchbohrt waren . Die Nachforschungen nach dem Absender führenauf eine bestimmte Spur , ob sie die richtige ist, darüber bestehen
Meinungsverschiedenheiten . Gleich auf den letzten Brand vom 17.
auf 18. Mai wurden wieder Verhaftungen vorgenommen, sie konnten
nicht auftechtgehalten werden.

Wird es den Brandstiftern gelingen , das verbrecherische Treiben
fortzusetzen oder werden sie damit innehalten ? Wird es gelingen , siezur Rechenschaft zu ziehen , wird vielleicht ein Zufall zur Entlarvunader feigen, rätselhaften Gesellen beitragen ? — Das alles sind Fra¬gen, welche die Bevölkerung beschäftigen und bewegen. H . St .

Kagel -Bersicherung .
P . A . Zur Förderung der Hagelversicherung in Baden hatte im

Jahre 1900 das Ministerium des Innern mit der größten, deutschen
Hagelverstcherungsgesellschaft, der Norddeutschen Hagel-Versicherungs¬
gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin , eine Uebereinkunft abge-
schlosien, die äußerst segensreich sich auswirkte . Im verfloffenen Jahr
hat der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft eine Gesellschaft auf Aktienins Leben gerufen . Die alte Gegenstitigkeitsgesellschaft sollte für den
ferneren Geschäftsbetrieb zunächst ausscheiden, die Beamten und Agen¬ten wurden zur Aktiengesellschaft übergeführt . Die Generalversamm¬
lungen von Februar und März ds . Js . wünschten die alte Gegen-

sertigkertsgesellschaft wieder voll ins Leben treten zu lassen . ^dem Beschluß des Verwaltungsrats vom 11 . April ds . Js . arbeim
zunächst für das Geschäftsjahr 1924 die Aktien- und die Gegenseitig>
keitsgesellschast unter einheitlicher Verwaltung nebeneinander . I

Das Ministerium des Innern ist nach eingehender Prüfung £Sachlage zu dem Entschluß gekommen , für das Jahr 1924 mit
Aktiengesellschaft (Norddeutsche Hagelversicherungs-AktiengesellsW ,in Berlin ) eine Uebereinkunft über die Versicherung der badil"^Landwirte abzuschließen. Die Uebereinkunft übernimmt di« wesAs
lichsten Bestimmungen aus der alten Uebereinkunft . Die EesellM
verpflichtet sich, sämtliche badische Landwirte auf Ansuchen zu
stchern, zu den Schadensabschätzungen badische Schätzer zuzuziehe « AKlagen gegen Versicherte nur in Karlsruhe anhängig zu machen .
Prämientarifierung erfolgt nach den bisherigen Grundsätzen,jeder Neufestsetzung muß das Ministerium des Innern gehört werd̂
Die für 1924 ausgestellten Prämien für Baden können als
st i fl bezeichnet werden. Auch zur Weiterführung der Gemeinde ^
sicherung in Baden hat sich die Gesellschaft verstanden : zur AbbürdH
der dadurch entstehenden Mehrkosten für Verwaltung ist die EeE
rung eines Staatszuschusses an die Gesellschaft in Aussicht genom »>̂

An den badischen Landwirten liegt es jetzt , von der geboten̂Gelegenheit Gebrauch zu machen und bei der Gesellschaft ihre
sicherungsanträge zu stellen.

Erhvlungsfürforge der Kindes .
Die Erholungsiürsorge für Kinder hat in B a d e n in den letztck

Jahren gute Fortschritte gemacht , und zwar beschränkte sich diese N ,sorge zunächst auf die erholungsbedürftigen Kinder der Großstad^Der Kreis Heidelberg ist nun in vorbildlicher Weife dazu übeE
gangen , auch den Kindern der kleinen Industrieorte eine Erholung-
sürsorge angedeihen zu lasten. Auf Grund ärztlicher Untersu<bu">
hat sich ergeben, daß der Gesundheitszustand der Kinder in den
dustrieorten des Kreises Heidelberg keineswegs günstigerin den Städten , im Gegenteil , die Untersuchungsergebniste sindTeil noch ungünstiger , die Ernährungsverhältnifse zum Teil
schlechter als

_in den Städten . Da in den anderen badischen Kren"
die Verhältniste wohl die gleichen sein werden , wäre es wünscht-
wert , wenn die anderen badischen Kreise dem Beispiel« Heidelberg
folgen würden . .

zeigen die Überlastungsmöglichkeit des Motors

aber erweisen die

A

Widerstands- und Leistungsfähigkeit
des gesamten Wagens

FÄLCON
Einziger Kleinwagen~Sieger
der deulschen DauerprUfungsfahrl 1923 28M«

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,raeinen lnnigstgeliebten Gattern unseren

treubesorgten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Lokomotivführer
Im Aller von 49 Jahren unerwartet rasch
In die ewige Heimat abzurulen .

Karlsruhe , den 24 . Mal 1924. __Hirschslraße 79. B15685
ln tiefster Trauer :

Frau Epp und Kinder.
den 28.Beerdigung : Montag ,

nachmittags V,3 Uhr.
Mal.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben, unvergeßlichen Mannes,
meines guten Vaters , unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Friedpich Raquot
sprechen wir auf diesem Wege unsem
herzlichsten Dank aus . Besondere Dank
Herrn Stadtpfarrsr Renner für die schönen
trostreichen Worte am Grabe. Unsere
wärmsten Dank auch der Direktion der
Firma F . Wollt & Sohn , den Herrn An¬
gestellten und Arbeitern , der Feuerwehr
und Feuerwehrkapelle der Firma , dem
Zentralverband der Angestellten Karlsruhe ,
sowie den beiden Miiitärvercinen für die
liebevollen Worte , die erbebend » Musik
und die herrlichen Kranz - und Blumen¬
spenden . Nochmals allen unsem innig¬
sten Dank. 816633

Karlsruhe , den 24 Mal 1924.
Die tieftrauerndenHinterbliebenen .

s
Vertretung und Fabriklager tttr Karlsruhe und Umgebung :

A . Hornung , Karlsruhe i . Bad ., Kaiserstraße 102 . — Fernsprecher 737 .
Al 17

MARKUS HUBER
Erbprinzenstr . 1 , St. MW6

Anfertigung von der einfachen bis zur feinsten Damen - u. Herren¬
mode zu mässigen Preisen . — Tägl. Eintreffen von neuen Stoffen.

Kleinauto - und
Mvlorra - reparaluren

leicht« und schwere Maschinen , werden erstklassig
fachmännisch, tote fadrikneuwertta , onSoefÜbrt
O. Fischer & Co.,

Wir liefern :

Vornehme

Familien-Drucksachen
Vefnchsaazeigeu. Derlobnngs-
und DermShlnngs- Anzeigen,
Traueranzeigen, Dautzekarien
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preis «

Duchdruckerei Ferd . Thiergarten, Karlsruhe
Verlag der Badischen Presse / Fernruf Rr . 86,309n . 316

EC

McUwvrm VCXWWp m
dew^twa .J >-*

tu
Westend -Drogerle= Kßi*i»rallcc >65 ---

Wäsche
zum Watchen u . Bügelnwird äugen . (Wäsche w.aut d. Bleiche gewaschen,!Offert , mit . Nr . « 16818
an die »Badische » rege ".

Gesucht wird Lieferant
o .Üerton * verschiedener
Grütze für Herrrnbüte ,mit astfreier HotzteiNen -
Berstärkuna und guter
Vavve . Gröbere Ab¬
nahme zugestchert. An¬
gebote unter Nr . 2483a
an die . Badische Presse " ,

Arme Frau m. grob .
HauSh. . hat ihren We¬
iheniohn navft Geldbeu-
bemel verloren . Ehrt .
Ftnv . möchte ihn Augar -
tetiftr. 54 . atnwrt » 15661

500 Hark
zahle ich dem , der
beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ä Flasohe t .00 M. jemals
wieder Zahn -Schmerzen
bekommt oder aus dem

Munde riecht. 1426
J. G. SoOibHacbll. H. Crllten, Berlin
ln Karlsruhe zn haben in
all. Apoth . u. Dreg. und
Leopold klebte .

Große u. kleine
Summen

ZlnSiatz will «, ülnse
bote u . F . C. W . 151 an
Rudolf MoN«. Frank¬
furt ft. « . 811490

800 - 1000 M .
oder mehr an * Privat¬
band sofort oder 1. Juni
bet hob. Hin * arg . rvlache
Sicherheit (Hotgut , Billa ,Auto ! zu leiden aelucht.
Angebote unt . Nr . 2460a
an Me . Bad . Prelle ".

30 « Mark
UetbUnen ©*e monatlich
dch.Ietchten Vertrieb (Post -
versaird) . Auch tm Neben,
beruf . Muster u . Anlettg .
gxa . 1 .10 M. M . Ester« ,München 19, Schldrstr . 5,
PoftscheclroMo 46025 .

Suche ans sofort

550 MK.
gea. Arbeiteieiftung aui
7 Monate und gegen rin
fett «» Schwein . Ange¬
bot « unter Nr . 2487a an
die . « arische Prelle ".

106-150 Miick
gesucht gegen hohen
Ainr und gut« Sicher¬
heit. Angebote unter
Nr . » 16848 an Me
»Badisch« P ochse -,

Gelddarlehen
jede Höbe, Ratenrückzab »
lung . schnellsten» durchRenfand . « erltu 33.
Heiliaeaelstftr . 7 . V11493

Kredite !
Prim « Kirnten erhalten
gegen gute Sicherheiten
turifriftis « ttrodit «.

Aussührl . Offert , unter
Nr . 8582 an die Bad . Pr .

mn Rapitisiem
Wer sein Geld gegen

guten Zin » u . Sicherbett
anleaen will , wende stch
an die Agentur «Slo »nS"
Kallerstr . 24 . Rl 562»

Welch edeldenkenbe
verm . Dame würde geh.
Herrn ans furze Bett

llnnnjieSe Me
bieten . (tiotl . spätere
Heirat ). « In besüb. Kauf¬
mann 186 J .l Angrboteunter Nr . « 16886 an die
. « ad. Prelle ".

Geld
in allen Betrog-

gesucht !
gegen vrima
bvchfte Binsen u . d»
Kaihlsgksklschist stll T"

tnk - »flirte tu ^
KerlSruhe . Leffi ttjgS ^

Zirka

von best lundtertet
delsstrma aus ku «^ ' ^
oder stille BetelU « '

gesucht . ,,
Ostert . unt . Nr - («
an M * -foMlih *

3«l*

10- 20 »!
auch tn Ueinen Jy Zi>

'
su«hr gm
dustNe-Sabrtt »u » gf
tMl . bei 20OOO -rLrje *
tewigung.
retchltch
geböte unt . Nr.
an Me — .

3- 5 ÜÜO
argen l . Hpp .-StZ ^ ,t^und «ettaemätze flung aus kurze zp
trabt . Offerten
2844a au die yPrefle ".- rcitr ■_ _ _ — .

Wer leE
KrieaerSwitwe ' nipdf

Teilhabc ^
Herr ob.

UÄ/Äirä
gesucht . ON . *
» 16840 a. d . . D^
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To«ntas . Sen 25 . Mai 1924 Badische Presse (Tonritagausgabe> Seite IV. Nr. 203
^ Magerkeit +

abstoßend .
4^ ^ Schön , voll

Körperfor-
WdM men d. uns.
ry Nn> Krattpnhrsf.

AL Erhebt Ue-
Garant
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ßs53 & « *ÄÄ

Karlstuhe
"

■*-J ^ Lser8traSft 90i

II Sommer« | ll
• « sprossen ! ! >
poul

'
sD& lf wunder -

i«d,M , . L*l teile aern
ir - ll

« "
AI« . Pol 0 N«

iA“««0»«* o . i*AS5lgfct 80 A . « u

HttQS
kivas
tlvaz

Wer
zu miete« sucht
)» vermiete« hak

Ir"05 i» Kausen sucht
®«s p verkausen hat

Z « Stelle sucht*t»e Stelle z. vergeh , hat
am eifolatetch ”

en in der

wischen Presse
» . Geschäftsstelle
*~~Ŝ jj.Tfei ,t vommftr.

Mk . lSgUch
xr - ienen Herren und
?t*MkN mit Bekannten -

dur« Vertrieb v
L°" all leicht oftfäuB .
IftJialitSttn . SchreibenS '' no* heute an * 1499
-2g . tambiin 8 /4._
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. Ittersbach . 289 lo

JJi . Qutii . . .
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5? _ Nr 8974
„ - . - Bab . Preffe“ .
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weiche » in
Maichinen-

uuö tn der
«t {,"®ta.«>bte bewandert

dauernd. Bolten
lir «Ä ^" '. eino« b . unter
- A-Ela . d. Bad . » reffe .,*— ‘ ii vrciic .

Stepperin
«» «Her.

fttn .'„n !tJ - 5B- Vor,u »
Hebetktrabe Id.

berviersräutein
guten Umaana»ior-

und anaenedmem
«tn ». ?en > kann tofort" treten B18657» aiH H« «»« ,t ,

a^ "» e ittt meine 8
tat Mter von

ft0S ®<taten , 4% uub 9
gut-

Fräulein .
Mellte mdal. mit

Zeugnissen »und
Nattranwrüchen unter
LlSe ^ sŝ

^

*ö$tige Köchin
!> Wirlschafterin
^ ° « ebatt»ans- rü« e «.

dt- . « ° -
®*‘ *«*«. geletzt »HCIVBkV

Person
io*? '

, b «i bürgerlich
etwa » r ° "P und auch
niu^- . ^ ausardeit über«
l . W . ver tofort » der
Sfta * ,

‘" « ‘« • • Mb« » *
91* oSk Angebote unter- ^ W2a . d. « ad . « resse .yirnt .
boit «VjJi nt « willen bau » .
* <* t& « arl ' rube zu

*ma* i£ n « n ver sofort
. . .

2 Mähren
» » » .« und

lieb,,. *tL» iidch»» , am
i>reunx,^ U>weftern oder
Mt ^ ndtnnen». Offerten
unter Ä>' u « nl,abfchrtften

908 an die

Atigez Mädchen
SPjMj . Fräulein
^ Nen ^ « ut1icn
Gute L^tneb gesucht.
9»tei>n, . ^ a ^lung. an -

, Stellung . An-

rüchtsges Mädchen
d« > «Ä U"° vans -
wi die schon

Häusern g«.
»-sucht Lautem Lohn
4 autsch 2 u .
« jlL . ^^ itnabrnne 78 .
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Eine gut eingerichtete, kapitalkräftige
Fabrik fotografischerTrockenplatten sucht
für möglichst baldigen Eintritt einen

technisoh tüchtigenFachmann
1 1 langjährigen Erfahrungen , der in der
abrikation von Trockenplatten in jeder

Weise auf der Höhe ist. Organisatorische
Hefähigung erwünscht. Bei zufriedenstellen¬
der Leistung angenehme, gut bezahlte
Stellung. — Nur Bewerber mit Ia. Refe¬
renzen wollen sich unter Nr. 2447a an die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse“ melden.

Generalvertretung.
Alleinvertrieb eine » mit « rohem Ersola

bi »ber verkauften Massenartikels , der von « c »
bbrden. Grohtndustrten und Privaten glänrcnd
beautochtet ist. für einige Vezlrke , u vergeben.

Weitaebendftc Nnteritützuna durch die Zentrale
Hobe feste Zulchüsie . Barkavltdl mindestens
1009—1500 G .»Mk . ersordcriich. Orsanttation » -
illchtiae Herren oder ilirmen wollen Angebote
einretchen unter V. V. I9V an <l« « o« e»« »tkxv»d.
« . « chlochauer . « »rlin W . 8. AIÖ80

Bon leiftungSfäbigem Hau» der Wasch « »
8 « a « ch « wird mm Besuche von Prtvatkund -
schast tüchttaer. rühriger

Verlreker (in )
zum baldlaen Eintritt gegen hohe Provision gesucht .

Offerten mit Bild erbeten unter Nr . 2487a
an di « . Badische Presse' .

Wir suchen für Bezirk Bad » « einen
sertvien . bet allen ElektrizttätS » Unter¬
nehmungen aut eingefüvrtenVertreter
für unter « bekannten Artikel Eichernng»«
matertai . vaient . Schaltavvarate , Hochfvan »
nuna»matertai u .i .w . Wir erbitten frdl . Be¬
werbungen unter Einsendung von Rcser« » ».
Orn n» ! v o n^ g , Akt »Ges , Leipzig .

Allgäuer
Grotzbelrieb mit vielen Rund» u . Weich¬
käsereien hat seine

Verlrelung
noch für einige Bezirke zu vergeben . Ange¬
bote nur von guieingeführten und best -
enipfohlenen Vertreterfirmen unt . Nr . 2450a
an die „Badische 4. reffe" erbeten .

Lttkilsniitlcl * Zmpvrt.
Wir suchen zu « sosorttgen Eintritt

einen tüchtigen, branckeknndigen

Verkäufer
der die Kleinkundlchaft intensto zu ^dear-
betten verftebt. für den Bezirk Hagen,
Dortmund und Umgegend. Nur ardeit »-
freudige Herren wollen Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugntffen und
Angabe von Neferenzen richten an * 1008

Koch & Man«, Elberseld, Alsenstr . 54.

Kaufierer 8888
zum Bertrieb eine » leichtverk. Hau»halt»arttkeIS
««sucht. Auch für abgeüaute Beamte geeignete
Berkaus » tSttgkeit. 2(fk Provtffon . Zu melden
Dnrlach . Markgrafenkaferne bei Neumarmorwerk .

EisenbetonPolier
oder tüchttaer Bv «ard « it»» für Etlendeton -Ge -
schäft s» io »t « »sucht. Angebote unter Nr . 8968
an Sie . Badttche Presse“

Ksmem

Der Einkauf |
von Betten [j
ist Yertrauenssache ^

.ll!| l| l| l| || lllllllllll«

Darum wenden Sie sich bei
allen Einkäufen an Betten und

Bettwaren an das

Karlsruhe , Kaiserstr. 164.
Steppdecken . . . von Mk . 23 »— an
Watratzen,3teil . ,m . Keil „ „ 28 — „
Bettstellen f . Erwachsene „ „ 28, — „
k°edenn . . . von Mk. 1 . 60 per Pf . „
Inletts « garantiert federdicht.

Füllen geschieht im Beisein der Käufer .
Wolldecken , Kamelhaardecken 89si
Holz - und Metall - Kind arbeiten .
Alles in reichster Auswahl ! Besichtigung erbeten

Bankbeamter
bewand, tn allen kauf « .
Arbeiten , sucht mangels
fester Stellung entwr .
Nebendelchffsttg . sowie
V «rtr »1« nae « v . ersten
Firmen , Angebot« unt.Nr . « 16992 an dte . Bad.
Preffe “ erbeten.

T̂üchtiger YI8679

28 Ii . such, Etellun «.
<vcff. Angeb. an Wslni

Schurs « . Dortmuud -
Bra «k«l , WickeSweg 22 ,
Abgeb. jung. Mann
sucht leichte Beschiisti -
a « n « . gleich,welcher Art .

SInfleb . unt . Nr . Bl 9884
an die „ Badttche Press «" .

Z4 \

Schrifll. Zeimarbett® et-“B WB-i-ut# mt*m’
8 «rla « , MNuch«« n . 58.

kür neuen Dreidecker ««sucht. Bewerber mit
mehrjähriger Praxi » wollen ff ch melden. 2482a

KONKORDIA
A. G. sii» Druck uud B «rla «
BtlHL ln Baden .

Tüchtiger, znverlWger und nüchterner

Chausseur
(gelernter Schlosser )

für Last» und Personenwagen gesucht. Vaner-
siellnng, gute Bezahlung , stete Wohnung , Garten,
Heizung und Licht.

Bewerber mit streng solidem Charakter, im
Mer von 25 bis 35 Jahren , wollen schriftliches
»ngebot mit Referenzen einretchen an 2488a
Schtvarzwälber Textil-Werke S^enkeazell

Persönliche Vorstellung vorerst nicht erwünscht .

6el. Solzkllusmann
mtttl Mt ., lc* „ mit
n chricchr . Aufiendlcnlt-
tSttgkcdt ta SügewerkS-
d' tricben . jbistensabrtken
uird Hoislagern . sucht
zu sosori, Eintritt Posten

«IS Wklienl
oder dcrgl. in belieb .
Branche . Angeb. uni.
Nr . B16824 an dte
„Bad . Presse“ erbaten .

Ntiusm. ailSgebiIK. MiiW
M Jahre alt , verlekt im
Lobnrcchnen. Matchinen-
schretben . gewandt lm
Verkehr m . d. Publikum ,
auch körp , dlrbelt nicht
scheuend . sucht zuml . Juni er. womöglich
Dauerftettung

irgcndw , Art . Gest . Off ,erbeten unt . Nr . BI6898
an die „Bad , Preffe“ .

A IM lillllH !!
demjenigen , der mir
eine Stelle ails « asfferer,
Hausmeister oder ähn¬
lichen Posten besorgt,
Angeb , unt , Nr, B16882
an die „Bad , Presse “ ,

die Qualitäts -
Bruyere - Pffeiffe

Wohnungstausrtibüro öep
Nürnberger Zeitung

Nttrnbertf : : Huuptmarkt 4/L
Das Wohnungstauschbüro vermittelt

Tausche zwischen

Karlsruhe und Nürnberg.
Nähere Auskunft erteilt obiges

Wohnunasiauschbiiro . 2274a

eiidarin sucht Heim¬
arbeit . Schneider , B »ii?
Glümerstratze 18. Htb .Auf Wunsch ins Sau » .

Fräulein
sucht Wirkungskreis , am
tiebst . in feinem , franeu -
lolen Haushalt , frühe¬
sten » 1 . 2lu « ust.

2Inaeb . unt . Nr . B15619
an die „ Ba i ' che Preffe “

Gewandt « , tüchtige

Haushälterin
I» . Siichtn , Ende 89er
Jahren , »« cht für 1. Juli
evtl . lvät : r Stell » « « in
nur franenlotem Haute
Anoeb . unt . Nr . B188M
an die „ «ladtlche Preffe

Ein ta allen Zweigen
des Haushalts erfahrenes
tüchtiges Mädchen , lucht,
sostützt auf gute Zeug-
nNe . väsende

Stelle .
Mm liebst , zur selbständ
UilHrung eines lleinen
Haushalts Angeb . »nt .
Nr . B16798 an dic
„Badische Presse“ .

Ttloht . Jang ., I« d . Bnc *’ h * ltor
243 . ,aewiffenh « . abfchlutzaewandt.firm . i .dovv.Buibsübrin a .Konto-lkorr.. sow all .sonft .einschh
buchh. Arbeiten , m . mebriäbr. Tättakett . z.Zi.
i d. Hauvtduchb . es» , l . Bankhauses , sucht» ge¬
stützt a . vrlma Zeug» , s , Bad «u Stell « « « « IS
Buchdalteei Jndiistrte - . Hanbel» - od.BerNch .-
Unternebmen Gest Angeb unt. kt. 0 . VL an
Bla -Haas «nst«intt,B »»t»r,Er >u»t erb. M"

1
sucht, gestützt ans gute Zeuaniffe. Stellung al»
Platzmeister, Aussetzer » Nagazsnvenvalter
oder drrgl. in Holz- oder Etsenbranch«. Besten»
vertraut mtt Lagerbuchfllbruna. Lohn » « . Steuer '
wesen. Angeb. unt . Nr . « 18881 an dt« « ad. Preffe

Kauft«. Lehrstelle
für geweckt . Jungen m . beff . Schulbildung
offen. Schristl . Bewerbung an 8999
SchueUn »aa «rns» brit . Bannwaldallee 88.

Früulein
tüchtig im vauShalt und für Geschäft

gesucht nach Kerrenalb
. . Angebote unter" iffe“zu alleinstehender Dame . „ .

21 r . B16881 an dte . « adis» « » re erbeten.

von erstem

Ctiemikalien - Werk
gesucht .

Zuschriften erbeten unter H. II . 4380 an
Rudolf Mess », Hamburg 1. aibo?

Direktrice .
Kür unser Aenderuugd -Atriier iuwcn wir zum baldigen

Eintritt , evtl , per l . Juli , eine durchaus tücht . u . selbständige

WU" Direktrice u. Absteckerin - Wk
bei hohem Gehalt .

Damen mtt « ulen UmganaSsvrmen und vrima Zengniffen
wollen soiort lückenlose Angebote mit Bild und GebaltSan-
Ivrüchen einreichen. _

A1509

Gebr . Wirlh , Mannheim .
Da * Haus der Moden .

Meivmiidtzen
da» kochen kann und all«
H« u»arb« it willig ver¬
steht , zum 1 . ob . 18. Juni
gesucht . B18689

Zirkel 8 , 2 . St . lks.
nileinmädtfien

nicht unter 20 Jahren ,
bei «nt. Lohn sofort ge¬
sucht . EbendasObst wäre
bei!. . Hausiochior
Geicgeirhett geboten , stch
in der HauShalmng
Wetter auS»uhNdeu . An¬
gebote unter Nr.
B16834 an die . Badische
Preffe“.

Tüchtige» 2482a

Alleinmädchen
gesucht auf 1. Juni, - etw.
Kochkenntniff « erw . » ut.
Lohn . Reife - Vergütung .
Kr«» Od »ra « t« auu
H»v » . M « « h » iu,tBad .) .

88teUenLeluche
Korrespondent.

Buchhalter.
auch in allen sonst. BL-
roarb . durchaus peri .,
berf . engl. Korresp . , gute
span . u . franz . Dvrachk.,
sucht sof , od . wät . Stelle .Kaution rann gestclll
iv>'rden . Off . um . Nr.
310860 « . » . „Bad . Pr . “

TWiger Beamter
22 Jahre , mtt 7 jähriger
Banktättgkeit
sucht Stelle
auf kaufmännisch. Büro .

Angeb. unter Nr . 2488«
an dt» »Badisch « Preffe"

ribgeb. Staatlangest .. 28 Jabr «, bl »berauf Büro tätig , etwa» K»» u «« I« , iu derW » » ku » « « » » b ( « sAl , lucht geeigneteeteuun «. gleich welch « Branche, auch ««» -
wärt » , eventl . als

MM
od «r

AuSbtlduug
« lS MMk

Etwas Taschengeld erwünscht Angebote untNr . 9965 an die «.Badische Preffe*.

Geb . Fräulein
t m . allen Büroarbeiten

sprechend uud schreibe

_ ig
in GeschSft »bauS. Büro . (evtl . Kaffe ) . PeridnI .« orstelluna möglich, Angebot, unter Nr . 2488a
an di « . Badische Preffe .

perfekt tu Stenographie , mtt eigener Schreib¬
maschine lEonttnentali , langjährige Büropraxt »
übern. Schreibarbeit zu Kaufe.
Eotl . könnte auch Bür « und Telefon mttbeuudt
werden . Angeb. unt . Nr . B18770 an die Bad . Presse.

2 schöne
Zimmer m. Kiillie
in beds . Sause, an jung .
EHep. sof . abzug,, wenn
Einricht , übern , würden
kann Gröh . Wohn , kann
in Auss . gestellt werden .
Slngeb , uni , Nr , B1688Z
an die „Bad . Presse “.

Wohn - und Schlalziminer
lehr aut möbl . tn autem
Westnadtbaui«, m , voller
Penston , gute Kücke . an
ruhigen , aebild . Mieter
zu vermieten .

Angeb. unt Nr . 318878
a n die . Badische Preffe“.

Sehr schön «utlbliert .
Wotzu » « . Scktlasztu«« ,
per !of, od . spät , an ein«.
Herrn z . verm . Mein,er ,
Kriegtstrahe 92 , B18297

Möbl. >Zimmer
vermittelt t Vermieter
kostentoS All . Stahl .
« ronerstr . 1 . Tel . 1791 .

Mehrere BI8«2i
« Sbliert » Slantt
vermietet »Glob « »- ,Katierstr. 24

Rüppurrerftr . 23 , in ., 1
ist gut möbl . Zimmer

an Damerm iet . o . Wäsche
aus 1 . J uni zu vermiel.

2 «teoaut mdbricrte
Zimmer

an gebtld , Herrn oh .
vornehm. Ehepaar evtl
m . Küchenden , abzugeb .
Angeb . um. Nr. B1S8VS
an dte »Bad . Presse“ ,

Gut mdbtiertes Zim¬
mer mtt Stekiril» . ohne
Wäsche, tu venu . Ala-
drmleftr . 87. II . OL6C77

öommersrischler !
In « erghausen d . Dur-

lach ist üb , d . Sonuner eta
IS ' Zimmer “nc
! . denn, : schön geleg. am
Wald. Offert, mit. Nr.
Bst6894 a . d , ^Sab. Pr .'

In feiner Vrtvatvlll «
können sofort einigePersonen oder « tn« Ka-
mtlte aus kürzer« oder
längere Seit mit voller
Benfton ausgenommen
werden . Grober Barten ,eigener Badestrand . An-
kraaen an B » a Schlu »
blick, Krehbron» a. Bo¬
densee . Teleph , Nr . 89.Amt Hemtakosen. 2»ö4«

Mittelgr . Laden
wögst, nrii Wohnung
gesucht. Wohnung wird
getauscht. Off . mit. Nr.
©16842 a . d. Uvad. Pr .

“

Kleiner

Laden
od . 1—2 teereZimmer
für ruhige» EngroS»
Geschäft , tolort zu
mieten gesucht .

finge , ote unt . Nr.
9999 an dte . Badische
Preffe “ .

Junge « Ehepaar such)
1— 2 inödlierte

Zimmer
mit oder ohne Kochg»
lrgenbett.« naeb. unt . Nr . B188«
an di « . Badische » reffe^

Best. Kaufmann
mibL üimnet , cot!
ohne Bett .

Angeb. unt . Nr . B1ö871
an dte . Badische Preffe^

Kleine » Zt » u>, » iauiS
Mansaro «) von Reiieno ?
für etntg« Tage vr»
Monat zum « » lasen
gesucht . Angebote mit
drei » unter Nr . B1SS20
an di « „ Bad . Preffe“ .

AnSgewiefener Rbriu »
läuder sucht
2- 3 möbl. Zimmer
mit KückenbenützungOffert, unt. Nr . istingl«
an die „Badische Presse“.

Befferer Beamter , gu¬ter. indiaer Lädier , suchtgut möbl. Zimmer .Beiäll . Angeb. unt . Nr,BlöSiit an dt « . Bad . Pr ?
Baud »» möbl .

Zimmer
mit 2 Betten f. 2 verrem
fof - mögl Sentrum , «et.

Angeb. unt , Nr . « >891«
an dte . Badische P reff« .

liwr
Weststadt , vonDipt .- Jna .sofort gesucht . Angebot»
unter Nr . 10919 au dt»
. « ad . » reffe “

iiirr sidit
los . ov . 1 Juni im Zeu»
trum , tagrüber t. Gesch.
Angeh. unt. Nr. ©16870
an di» jaot . Press«“,

Leeres Zimmer
» d »» « aulard »

zu mieten « « sucht .
Angebote unter © 1684«
an die . Badisch « Preffe “.

Leeres Zimmer
wenn » öalich mit Küch«,auf 1 . »der 18. Junt zumieten aeiucht . « nged.mit vrelSanäah « unter
B18904andie Bad .Preffe.

Tausche
mein « derrkchaftl . 8 Zt « >
mer-Wobnung mtt Küche
und Beiräumen gegen
frdl . 4 Zimmer -Wodnung
in gutem Hause. Ange¬
bote unt . Nr . B18872 an
dte » Bad . Preffe “ erbet.

Wotznungstauiltz .
Besucht in Srcibuia .

Säcktngcn oder WaldS-
hut Dreizimmerwohnung
gegen solche oder grö¬
ßere ta rdarlSruhe .
Angebote unter Nr.
B16620 an dte .Ba -
dische Vrsste “ ,

Tausche
sonnige 1 Zimmerwohn
m. Küche u . Keller , geg .
1 od 2 Zimmerwohn.
Offerten erb . unt. Nr.
©16836 a. d . .Bad . Dr .“

Wohnungstlmich .
Schöne 3 Zimmerwohn.

2. St ., schönste Südfladt.
Lage. Suche gleiche
2 .—8. St . . Süd -, SiU»
tveft- od . WesMadttage
EiHangstbot« unt. Nr.©16838 a . d . „Bad . Pr .'

Tausch.
Geboten : schöne 5 od.

2 Zimmerwohnuna.
Gesucht : schön« 4» mit

Mansarde u . Zubehör
oder 5-Zimmerwokminig
evtl , gegen Vergütung
Ang . an Architekt Baser,
Lenzstr, 12. I . ©15521

Tausche
meine schöne 4 Ztm-
mrrwohnung mtt ©al-
kon, Elektr . . gegen ein«
schön- 4—5 Ztmmcrwoh.
nung im Zentrum der
Stadt . Angeb, um . Nr.©16862 a . d . . ©ad . Pr .“

Möbeltransport , ringfrei
D . W . Windöcker 6 Söhne

gegr . 1884 . 6739
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989.

Beste Referenzen . Wohnumrstauscb.

Laden
m guter Lage , evtl, mit Einrichtung
WM" zu mieten gesucht ! 'MM

Näheres unter Nr . 8316914 i» bet
» Badischen Presse" .

Gegen 93orbringIid)hettsharte

2 Mt UwMMWW
(Bad) in nur erstem Hause gesucht. Angeb .
unter Nr . B15543 an dte „Badische Presse.^

In Ost- oder Sllbstadt eine bclchiaonahmcsrcH»
eltr 'müDÜest «

3- 5 Zi« k . 8
mit » üchenbeuütznng in guter Laar , per sofort
oder später aes « cht. Zetsgemähc Entlchabtaung
tngeffchert . Anaebotc unter Nr . B16874 an dte
. Badische Presse“ erbeten.

Kfm . tn lett. Pos. iucht
nur gntem Hanse elea möb

sof. oder später tn

mit elcll '-. Bel -, cv . auch mit Ponston. (Ein weit ,
iecre» Z . ». Slufft. eia. Möbel erwünscht.) Weststadt
u . freie Lage bevorzugt . Angebote erbeten unt.Nr . ©16858 an die . Badische Bresic".

Gut möbl . Zimmer
eveiit . auch Wohn- und Schlafzimmer , z« «niete »
g» s» cht . Ruhige Lag « riwünscht.

Angebote unt. Nr . ©18838 an dte . Bab. Preffe".
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Deutsche Rot !
von Tn . Ernst Mülle , (Meiningen ) .

Der soeben erschienene Tätigkeitsbericht der Deutschen Reichs -
ausfchusses für Leibesübungen für die Zeit vom 1 . 4. 23 bis 31. 8. 24
bezeichnet feine Lage in den Eingangsworten folgendermahen:

„Ein Jahr aufreiben st er Schwierigkeiten liegt
hinter uns . Es bedarf kaum eines Hinweises , daß es Kr den Reichs¬
ousschutz und seine Verbände im wesentlichen dar nackte Dasein
zu retten galt . Und es ist schon Erfolg genug, datz wir unser« E i n -
richtungen aufrecht erhalten konnten."

Der Bericht stellt dann weiter fest, datz die „ernsteste Sorge
zweifellos der Stillstand in den Mitgliederzahlen unserer Ver¬
bände ist. Diese Tatsache allein miitzte schon genügen, um alle Reichs-
und Staatsbehörden auf den Plan zu rufen , denn hier ver¬
siegt die einzige Quelle körperlicher Wicder -
gebürt . . . . Der grotze nach dem Kriege einsetzende Aufschwung
hat aufgehört und das ist um so betrübender , als man ja immer noch
nicht von mehr als 2 Prozent ( ! ) regelmäßig lächerlich Ueben¬
den in unserem Volke sprechen kann.

" ffiit unterstreichen: zwei vom
Hundert ! Ein schmähliches Ergebnis !

Um der Aufrüttelung des Volksgewissens Kr dt« deutsche
Jugendbewegung nunmehr einen sichtbaren Höhepunkt zu geben,
wurde die DurchKhrung einer „Deutschen Tagung Kr Körper¬
erziehung" in den Tagen vom 22 .—25 . Mai in Berlin beschlossen und
porbeveitet . Eine Fülle interessanter Vorträge , vor allem über die
„tägliche Turnstunde "

, über die Spielplatz - und Uebungsstättenftage ,
über die „Lehrer - und Turnbildung " usw . erstattet von ersten Auto¬
ritäten ist vorgesehen. Es ist dringend zu Haffen und ausweislich
des Berichts zu erwarten , datz wenigstens die Reichsregierung und
di« preußisch« Regierung sich der ganzen Bewegung und der Tagung
auch finanziell gewogen zeigen werden. Die geldlichen Beihilfen des
SO-Millionen -Fonds Kr die gesamte Bewegung im Reichshaushalt
Ü923/24 sind durch di« Inflation völlig vernichtet worden.

Die Beträge , die man jetzt z . B . dem Bayer . Landesverband für
Leibesübungen von Reichs wegen zuwies , sind so lächerlich , datz man
sie nicht zu nennen wagt . Damit , datz Reichsausschutz und Hochschule ,
n>as wir begrüßen , „nicht unerhebliche Reichsmittel Kr sich erhalten
haben "

, ist es natürlich nicht getan . Dine „Sparsam keits -
Politik " auf diesem Gebiet wäre der größte Fehler . der sich bitder
rächen würde : Unterstützungsfonds aller Art . Gefängnis - und Zwangs¬
erziehungskosten usw . würden die Gegenposten bilden . Ohne ge -
schlassenes , zielbewutztes Austreten gegenüber den Parteien des
Reichstags seitens der geeinigten fotzen Verbände,das dies¬
mal zum ersten Male , aber ohne Erfolg versucht, weil schwächlich und
ohne Solidaritätsgestihl durchgcKbrt wind « , wird freilich ein
nennenswerter Erfolg gegenüber dem Parlament kaum ergibt
werden Ich will von den allgemeinen Redensarten „Rach Möglich¬
keit" «fw ,̂ mitdenendieZpoistbewegungsichhatabspeisenlassen ,

heute gar nicht mehr sprechen , sondern nur von der Auswirkung der
Bewegung selbst rmd von ihrem durch ei g e n e Tätigkeit zu er¬
reichenden Erfolg , lieber die Ausstellung von Mindestforderungen
und die Art ihrer Geltendmachung gegenüber den politischen Parteien
mag sin andermal gesprochen werden.

Ein Erfolg ist aber weder den Regierungen noch den Parteien
gegenüber denkbar , wenn der unsinnige Streit zwischen „Turnen
und Sport "

, der jetzt in aller Leidenschaft entbrannt ist . nicht alsbald
zum Schweigen gebracht wird . Das Einladungsschreiben zu der er¬
wähnten Deutschen Tagung vom 22.- 25. Mai sagt mit vollem Recht :
„Die Rot der Stunde lastet schwer auf unserer Sache . Die Mit¬
gliederzahlen schwinden , die Vereine kämpfen um ihr Bestehen ( ! ) ,
für Geräte fehlen die Mittel , der Epielplatzbau stockt , die körperliche
Erziehumg in der Schule droht zurückzuaehen , die schulentlassene
Jugend wird in nur ungenügendem Anteile Kr freiwillige körper¬
liche Erziehung gewonnen. Da gilt es , ehe der Rest an körperlichem
und sittlichem Kapital im Volk verloren geht ( !) , alle geistigen
Kräfte zufammenzuschlietzen .

"
Ausgezeichnete Worte ! Und unterschrieben ist mit dem Staats¬

sekretär L e w a l d und dem ftüheren Minister Dominicus der 1 . Vor¬
sitzende der Deutschen Turnerschaft und stellv . Vorsitzende des D .R .A.
Dr . Berger .

Zu all diesen schönen, durchaus richtigen Worten der Notwendig¬
keit des Zusammenschlusses passen freilich gewisse Taten und Zu¬
stände wie die Faust aufs Auge ! Denn zu gleicher Zeit tobt eben
der unsinnige Kampf zwilchen den vier großen Cpitzenverbänden der
deutschen Turn , und Sportbewegung gegeneinander , von dem der
erwähnte Bericht des Relchsansschusses f . L . selbst sagt : „Der große
Nachteil dieses Streites bestand, abgesehen von der Schädigung des
Ansehens unserer Sache in der Oeffentlichkeit, in dem Auseinander -
rsitzen organisch zusammengewachlene : vielseitiger Turnvereine und
in der Zersplitterung der einheitlichen Sportbewegung ".

Wenn der Bericht freilich weiter meint , „datz Kr die nächste Zeit
jeglicher Brennstoff" fehle, dann täuscht er sich gewaltig , dann hat er
in trügerischem Optimismus keine Ahnung von der unverantwort¬
lichen Art , in der man z. B . gerade in die großen Münchner gemisch¬
ten Vereine den Zwietrachtsapfcl geworfen hat , mit der Gefahr , djßst
zu zersprengen. Auch den begeistertsten Freund unserer Bewegung
erfaßt ein« gewiss« Verzweiflung , wenn er steht , datz die ganze
deutsche Zwietmchtsseuch« jetzt auch in diele wahrhaft nationale
Arbeit «- und Jugendbewegung hineingeschleudert ist . Die Schuld¬
frage fei hier ängstlich umgangen , um nicht Oel ins Feuer zu gießen!
Hier hat — und da weicht der Verfasser von der Ansicht des Bericht«»
des D . R .-A . wesentlich ab — der D . N .-A . di« Pflicht , nachdem
unsere gutgemeinton . nahe am Erfolg gelegenen Versuche durch
Schuld der Spitzenverbände gescheitert sind , mit feiner ganzen Auto¬
rität die Zerwürfnisse, die. wenigstens Kr Bayern , ja Kr Süddeutfch-
land eine künstlich« Mache sind , zu beseitigen. Schon au» natio¬
nalen Gründen , von den technischen gar nicht »u reden!

Soll denn wirklich zur Freude unserer äuHeren Fei « ^
„der Rest an körperlichem und sittlichem Kapital tn der Jugend
loren gehen"

, bis man das Unsinnige dieses Streites einsieht? Hab«»
wir nicht genug Elend , lähmende Streitsucht und Zwietracht **
unserem deutschen politischen Leben, das jeden wahren Vaterland^
freund heut« mit lleberdrutz erKllt ? Soll die nächste Generatio^
die die Sünde der jetzigen „Führer " zu büßen hat . uns verfluche^ :
Mutz die Not und der Druck des äußeren Feindes erst so groß sein . "Z
wir begreifen, datz wir hier eine Bewegung , auf di« wir unsere gan«
Zukunftshosfnung einstellten und vor der es unseren Peinigern «w
und bange ist, durch Rechthaberei und künstliche Gegensätze zugru""'
richten?

Man möchte es an die Wand jeder polittschen Versammlung
jeder Schulklasse sämtlicher Schulgattungen in Deutschland, von d«-
Volksschule bis zur Hochschule tagtäglich anschreiben: Zwei ,Hundert denken an ihre Pficht gegenüber dem Barerlande um
betätigen sie auch durch regelmähig « UebunSfn
fürKörperundWillen ! Und statt , datz dies besser vnr»
geht die Bewegung zurück ! Ihr sogen . „Staatsmänner "

, ihr
borden des Reiches und der Länder : Wißt ihr , was das heißt ? **•
solcher Entwicklung noch von „Dolksaufbau "

„Wiederherstellung
Volksgesundheit" usw . auch nur zu reden, ist ein« Kühnheit ! Soll V
besser werben, dann mutz man fich di« ungeheure Gefahr , di« in diesig
Stehonbleiben dieser ganzen nationalen Jugendbewegung liegt . **
geschminkt vor Augen halten .

Ich wünsche von ganzem Herze « , datz dies bei der deutsch ^
Tagung am 22.- 25. Mai geschieht. Ich wünsche ihr vollen ErM
gegenüber dem neuen Reichstag«, gegenüber den Reich », und Landes
behörden, aber auch gegenüber den großen Spitzenoraanisatione*:
Rur durch Schaffung der Einigkeit , nur durch Beseitigung
lähmenden Zwietracht kann neben dem teilweise sehr trull -
rischen äußeren Erfolge endlich der allein maßgebende innere W«» !
Erfolg der Bewegung zuteil werden ! Ihr mögen die Besten uns" »'
Volkes begeistert « Arbeit widmen . Denn nur fo handeln st«
im Sinne der Frhr . v . Stein , Fichte . Jahn , Ernst Moriz AE
und der anderen „Besten " großer deutscher Vergangenheit . 2**
Worte sind wahrhaftig genug gewechselt ! Ich bleibe dabei : Kei »
wahre Demokratie ohne Freiheit ; keine Freth * ' .
ohne Wehrkraft : Also keine Demokratie ob *
Wehrkraft und Wehrpflicht !

Briefkasten.
A. Startstufe. Jeder TO 11 « t S « tum bvemrtt Me * « S
» erfetzun a vertontem und eventuell htemÄ tlaaat . Die !E«HrZ
GemeinschafÄgrüüdlÜicke« erfolgt beim Yefeeu von letztwtlltge»

ften oder mangels Etutgrmg der Mtdorfe« durch vcrütufermiä
(135)

« .
« nb <
von
fchriften oder mangels <Sintg«ng
den Vorschriften Ufer di« Zwangsversteigerung , uooi j ,W . S„ Bühlertal. DI« NriöfenSkautton ist derzeit zu Ui Vtofimt
zutverten : es empfiehlt stch mit Rücksicht auf die tu « wSstcht fcfenbe * **
ortmuna mit der Regelung »«sntvarten. (US)

f g llfflHnedtstWam Mm . s
«Mw &iUL

Motorrad
„Mabeco“ 5/11 PS

„M&beco -Garelll“ 350 ccm
Veste deutsch« Sport - und Tourenmafchin«, iofert

lieferbar . Generalvertretung :
O. Fischer & Co., Ä

Der Herr Retchlmt-
« tster de » Jtnanzen hat
mit meinem Einverständ¬
nis da» aufBapierneaak
Ichutend« Notgeld der
Deutichen Reichsbahn u
die Gutichetne d. Reich»-
dadndirektionenmttEin -
lvIungSfrtft bis zum 18.
Juni 1934 aufgerufe« .Der Umtausch gegen an¬
dere Zadlmtttel „erfolgt

2 Motorräder
gebraucht , abergut erhal¬ten , z« Unten gesucht.
Angebot « mit Pretäan -
gad« unter Nr . $ 18748
ott die . Badische Prelle

dt« Einlösung nur noch
det der Hauvtkall « der
RetchSbabn » Direktion
Berlin MS jum 18. Juli
1034 .Da» «ttf titM ul

lautend «
«•• «thgftftaMga « 0t
e« td der Deutsch. Reich»
bahn bleibt in »»dem
Umlane biS «ttf wei¬
teres in» Umlauf und
wird vom Aufruf nicht
berührt .Berti », h. 15. Mat 1914 .Der
« eickSverkehrSmiuifter t

In Vertretung :
ge ». Bogt . 9081

wlimiij Sali
3 Aul ., 8 PS ., mit Getr
»u verkaufen. 8885

Bayern -
Motorräder

kurzfristig lick ’ ’
Gebr . » ' ■!

SerlSrudc ' 58.

Tennis .
Ewige Herren (auch

jüngere ) , können stch m
beiichcer Gesellschaft noch
betätigen . Angeb. unt .
Nr. Bl6872 an di« .Ba»
bliche Presse" .

]fn
kaust von Auswanderer
Büro Zährluaerstr .vü . u.« 15849 «am Marttvlat » .

(Schrankkoffer ) zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 8995 an öte . vediiche
Prell«".

Motorrad
3- 4 P8„ neue » Modell ,
zu kaufen gesucht.

Angebot « »nt. 9478« au
dt« . Badisch« Prelle".

Mokorrad
aebraucht . guter Berg¬
steiger und aut erhalten,
zu kaufe» gesucht- Anaei.über Fabrikat . Preisan¬
gabe unt . B15185 an dt«
. Badisch« Prelle"«rb«te».Hilndler verbeten.
3ung . Wolfshund.
Rüde . 10—15 Wochen ,
kasienrein evtl . mit
Stammbauen . zu laufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 2469«
<tn di« »Bad. Presse" .

Schhuer Bauplatz , an
ferttft-r Straß « , 330 qm
mit fertigen Plänen u.
Bauzuschutz -cSenehmignng
zu verk » trfchstr . 17.
ltartSrnhe -Dartanvem

18/88 PS.. Mercedes mitelektr. Licht, neu« Pritsche
»0 Ztr . Tragkraft . 80 »w
Geichw.. bkach lehr gutbereift, zum Spottpreis
v . 2400 M zu vcrk . 3484a

» ran , « veck.MechanikermetsterReachen «Baden).
I - >| 14 P8 .

Adler
Dreistber . mit « iektr.
Licht . Anlasser . — « tnl-
Verdeck. dfach bereift, zu
m 8500 .— tu verkaufen.

Eh renleuchter ,Beidelbeaa . » 1511
Bergstr. 103 . Teief. 3.

Auto
Bierstber. 8/t8, BaujahrSommer 1928 , rallia .rima Berasteiaer. Preis

HW) Mark. Rann auf
Munich im unbelebten
Webtet vorgelührt wer¬
de» . Nur schnell «nt-
Ichlosten « Käufererhalten
den Vorzua. L464a
Sklir Wkglkr, GffrMrz

Telefo « »si.

Eine» fast neuen leichte»
M »ck - MW
Sit abnehmbare« Bock

mt Äelchtr ». hat »»
verkaufe». _Sb er«», unt. Nr . 18188
in »er . Badischen Prell« ' .

»uherrrorsö
Stelandtstr . lOvt. Sri »».

Düfeßß
billig zu verkauf« » , sehr
schöne » Stück , gebraucht .
Hardtstr. 14. 5. St . B>uu

mmmi
Et» Hau». Istöckia. mit

10 Zimmer und Mau -
sarde »,immer , mit » ar«
te». tu der « äbe . von
Baden-Bade» tu einem
saubere» Dorfe, ,» oer-
kaufe».

Angebote wtl Nr .l47»a
an die . Badische Prelle .

Albfiedlung
varlavdlllkM .
am Noddau ferttgge»

feÄe ÄnSamioeahüusör
3 Srtnmet, Küche . SHrtu»
tierstall «VN. Sab . ftn-
fena August daziestbar,
lind mi verkant«».>n»«chÄmg 2000 Jhttl
(SrfoSeVUtM 9Uto>
kapital 5 000 Mark.

Nüst . Auskunft «riegtz.
strafe 242 , von 8—11
im Büro. Wnrtrot-
bäub«. 8943

MMMMl
« iuia« wertvoll« <pe-

mdlM älterer n. »euerer
M,istrr,s »» t« dtv . Ku»st-
aeäenstimb « . umständest ,
spottdillt, adzagehe «.Händler »erd. B15817
« vkkftraste 8. 4. St . lkä.

2 Skrfcli»
Maschinen

n. »wisch «» 1 *. 4 Ubr.
Srenzstr . 1 . pt. « 15881

Für Sammler !
Münzen-Sammsmg
älter « «. »euer« Sache»
billig abtugeben. Auge»,unter Nr . B18808 an dir
. Badtsch« Prelle" erst.

Ju »eeknuse» aeaev
Email-Lerd

». neuer Oualegeopst .
Adrell « zu erfrage» «nt.« 18887 t» d. « ad . Prell«.

Metzrrvagril
neu. btll. tu verkf . Rimi
Darlaudeu . » irschstr. 17.

IM n Wenig ttt -

Chlorodon #
Erste QuaütSts - Zahnpaste von MiHIonen Im fSgJMien oetfratKh

OfOßs Dldst IL —-80 KMM Tubg n . —«JBO

Büro-Möbel

und
Schreibmaschinen
«e« ent gebraucht .

•»
Sarlsrub «, Waldstr. 49

vom Bett , t » ert¬eile . 3 « eiste Ninster -
dette « . « 15653

I Hi«
3 kl. Schrstnke , Tische
u . s. w. btll . zu verkauf.

4h»»»« »ftraste 33. 0 .

>Wkkmaschive
Roggenbachstr 17. « 1532?

Motorrad ,
2 Gänge ». Leerlauf, »ebr
guter Läufer, dtllig zu

Baumpsäyle
StangenMe - keslbln

Telearavden -Kalerne.
• Kammerdau.

verkaufen. Anzulebcn
Putlidstr . 8. vart . B«u»

Motorrad
vollttänd . durchrevariert.Snob - Motor, 15 P8 , für
200 Mk . zu verkauf. Ju

Schwarten
in verschiedenen Längen

1030 PS Bett *
mit «bnebrrtb. Limouft-
nenaicksatz . elekir. Licht
imd Anlasser . Sfach be¬
reist, abutbntb. Räder ,
ivcntg gefahren , preis¬
wert zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr. 2417a
an die »Bad. Presse-.

erfrag, unt . Nr . B15V87
in der . Bad. Prelle . Zaunstaketev

tztelenenbeiidkanf
„R. « . « ."-Motorrad,
last neu . 1000 M.
blon" m . Beiwag , iiderh.
1200 M . beide Motor -
rävcr sahrbpr . u. tn fest .
Zustand «. Koch, SUd-
enbftiafe 5. B15885

UNd
gan;r Umwehrungkn,

Bohnenstecken
Bretter u . Latten .

Bild « gen Einsendung
von 70 Pf« , in Marken Neue » Et - Fahrrad

lJdeal ) vrrkauft billig. Brennholz
aller Art 1399

um billigst . Tagespreis

Schieg & Regler
Zimmergelchäst und

Holzbandlnng
Nedeniuestraste 10.

Tel—stpa 1«««.

Fabrikneue „Belka “ Kaiferstr. 341 . Siols .
BüroscMmascIiiDe

billig zu verkaufen oder
arg aarant . detriehSsäb.Motorrad
zu tnuichen . Ausführliche
Angebote unter « 16850
a» die vadtiche Prell«.

Kinderwagen
aut erbalt . . , . verk . « >"«
Kätter . Schüstenftr .80. II.

Milchziege
zu verkaufen. « 15618
vriertfeim . vretteitr . 8«.

Anzug em7
mob .. blau , tvenia aetr
f . stärk .Jtg . vreiSw.zverk.Rbeinftraße SS. III. t .

3 sine sommerHlMilir
für 18—181. Mädch. . « eil
»u klein , billig «u verk .» aifergliee 52. N . Bum

Rüde. 9 Monate alt , mit
Stammbaum , billig zuverkaufen. « 15611

Herrenstratze 11 . V .
9 ä “ fiireflale-Tenier
unter 2 Me Wadi, zu ver¬
kanten « 15617
» riedeich aieiabanft .« dlShaxtew Nr . 111.

Rehpinscher
zu vertauieu . B15688
Darlach , « esteuftr . 14 .

« lucke mit 8 Kücken
und »eine« Werkdänl-
che» , zu verkaut. Roon -
strafe 8. 1. St . « 1« «

Preis -Rätsel!
| nIE rede] tsi senies sekcOIS delmhcs]
fb Sie rlodtlUO AmUern « Olra Sfctakoertrt

bebea wir neun Preise In Werte tv»

12000 Gold«Mark
sosKesetit . Als Preise bsben wir gewählt :

1 .Preie 1000 Rentenmark bar
2. « «chkSoiilakrlmmseeigi-todtüMMSM

„ 1 Buffet (eiche)
„ 1 Fahrrad
„ 1 NätitUoh
„ Taeohen- oder Arabaadahraa
sfese große AinU dhr. Imfedu te

3.
4.
6l

6.-20.

I «def , der »ns die richtige LSsug dmsiA ^
Gewinner eines obsagsauiBtea Preises.

Die Haaptpreise Ibis TOwerden uterdle
BSnsendsr
▼erteilt.Sie U» »lebte, . .. ».»» — >» . u . --- -
frutkisrten Briefe eiecesuidt werden, Istr XS**1
pacto, SraoksMhea , Sehrelbloh» new. rtnd **

Lösan» Gebühre» beiniiügen. . . ulSchreiben Sie sofort an
VertnefierannlnBrnanschweie Nr. 15d.

'tpiuniu 1 ww w wmWM nuem W0W
r dm richtigen Ldsnng durah einen

Oie Bio Sendung der Usttng ▼srestlob'^
liebte , sie n >l sofort ln süt 10 Ttt**£

Briefumschlag 0
werde » ralch und iander angeirrtiat tu der .
_ Prwcfcerel der Bnd . Prej gr
Neuheit . *** Nevhe^
MO U. MM «
der vielt , wird andloo abgegede» »um Preis« ^« m. 4P0 beim. 5w0.
O. Fischer & Co., SgU

T*d aUen

Indische k
HottenKracjet

Z» hsben m Apothekes . . „ j - hr**
und Drogerien. Achten n**ü eigenem
Sie ent die Sebutzmerke wlrkungevollrt prtP* -#.1
Ed. Palm . FrsBuraLB.

5- 6000 GowmaA
bei LOfacher Sicherheit, von Prtvatdaud »Ä , k
gesucht. Angebot « mit StnSanaade «ut.
an die „ Badiiibe Preise^. —--

Gelegenhertskaus ;
16/45 PS . Meree - es-Liw - M
fast neu. mit allen erdenklichen Schikane,̂
m 12 500 tncl. Steuer , det günstige "
bebtngunaen zu verkaufe». ^ .Enrenlenchter , 4>etde 1berg -

versltrastr ms. — Xcurto »
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OtltlUt m R. Rats .

Endspiel v. Oppen .
SchwarzSchwarz

S

7

(
5

4

3

2
1

Walt (2 Stein«) : Kc3 ; Dal,
Schwarz (1 Stein ) : Kh8 .

* b « d • f g h
Weiß

^ eiß zieht und setzt in 21 Zögen Matt , ohne den König zu ziehen .

O
O Rätsel -Ecke 0

0

« !

O 0

Seheimschrift.
(Der Schlüssel besteht in einer Regel )

Sa ! es rid ned tum thcin uar neb
Jes mi nu Kcülg zlots dnu tsef .

Silbenversteckrätsel.
Malta , Kalender, Trauer, Student, Meister, Rebe ,Abend , Sohn , Verschlimmerung , Wiege , Einsamkeit,

Wonnemond , Weintraube, Engel,
ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzeln« Silben der Reihe

versteckt sind in obigen Wörtern ohne Rücksicht auf deren^' Ibenteilung.
Entwicklungsrätsel.

„Maler " soll „Kunst" entwickelt werden mit 3 Zwischen -
toonxi 3ehes Wort ist aus dem vorhergehenden zu bilden durch Um-
bürf Una zweier Buchstaben an beliebiger . Die übrigen Buchstaben

dabei nicht umstellt werden und die Zwischenstufen müssen^ v« er von der beigefügien Bedeutung bilden.
MALER
— — - (bekannte Blume)
— — — - (längliche - Gesäß)
— — - (Freude der Kaufmann»)
KUNST

* « bstrichrätlel.ötreich , Satan , Gast , Port , Käse , Indien , Ast
* Don jedem Wort sind 2 Buchstaben an beliebiger Stelle zu strei-
^ !, .̂ rart . daß die übrigen Buchstaben im Zusammenhang ein hohes
«»fische , Unit bezeichnen .

Wortspiel.
x Teile des Körpers bei Mensch und Tier .
x dich nicht mit Geld : steht übel dir.
Das y umiaßl eine Welt ,
Es fliegr von der Erde zum Himmelszelt .
Kommt y ober im x hinein .Wird es beim Hausbau nötig fein.

Zahlenschrift.
1—2—8 4—5—6—1 7—5— H—8 7 - 9—5— 8—9

10- 11 - 12—9—6
Schlüssel : 1 —9—7 —5 - 6- 4 - 9

2- 8—11 - 6—9— 6
8- 11 - 2—12—9
4- 5—11 - 6—11
6—6—4—5 - 9—6
6—9—5 - 4
7—9 - 5—6
8—6- 6—4—9
9—2— 1 - 9 - 6
10—11—6 - 4
11 — 12- 9- 6—4
12 —9—5 — 8

bekannte » Sprichwort,
an Schrauben
Truppengattung
schmackhafter Bogel
römische Göttin
Teil von Asien
Charakterzug
Getränk
Baum
Vorname
Körvettell
Zeitb stimmung
Werkzeug .

Ail - er -Rülsel .

Rösselsprung.

^ frrergs -

tot det schon auch wenn Näch »e»

leicht de» ge» »er mor der bn

nem den den aan vor ent ften

1« viel bei m 1« in J» lft

e* «i w i« da» »i. b»

datz de« amtft al den »nd groll

mit ler k« mit »nb den fo

Trost im Seih,
(Worträtsel .)

Das Mütterchen « im Stübchen still
Ueber den ältesten Sohn .
Der ergab stch dem Stehlen und gar dem h,
Am Galgen ward ihm der Lohnt
Da springt ihrer Tochter Söhnchc« herein.
Und bringt dem lieben Grotzmütterlein
Ein Körbchen vb . Da versiegen die Dränen .
Und wi« ste ins Kinderauge blickt,
Kann fast sie wieder stch glücklich wähnen . — li .

Historisches Silbenrätsel .
Au» nachstehenden 27 Silben sind 8 Wörter zu bilden , deren An¬

fang». und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen einen alt¬
griechischenHelden und einen deutschen Gesandten in China mit tragischem
Ende bezeichnen. Die Süden heißen :
a — ak—beck —brer —con — del—di — dienst —e—eu—gara — ge— jo—Ist

—na — nal— ne - ni - not —o—ou —phi—se—se - ^si—ti—vent — zi.
Die Wörter haben folgende Bedeutung: 1. Einstige Hansastadt.

2. Französische Kaiserin . 3. Franzö ischer General de» 19. Jahrhundert ».
4. Name eine» Parlament » während der franz . Revolution. 5. Fran¬
zösische Kai erin . 6. Art de» Adel» im frühen Mittelalter . 7. Eine
Steuerart . 8. Germanischer BolkSstamm L.

UA- AuUmen aus der letzten toMner .
Ein Zungenstreich: Kinderwagen.
Wstrichrätsel : Alles neu macht der Mai . ,
Silbenrätsel : Lavendel . Euphemia . Santiago , Salmiak , Indigo ^Niello . Garnison . (Anfangsbuchstaben: Lessing : Endbuchstabe»?

Laokoon . )
Tauschrätsel: Mond — Mord .
Reimrätsel : Liebe steht scharf und macht doch blind .

Auslösung »e»
Zahlenquadrats r

81 85 du
29 | 33 87
36 | 81 | 89

Auflösung de» « ilder .Rätselo :
Auch ein Rückzug kann zum Stege führen.
Silbenrätsel ; Dünkel ist ein Kind der Dummheit.
Delphischer Spruch : Wind — Winde.

Etatausgabe t Im Skat d A, 10. Kartenverteilung :
V. a 9, 8, 7 : b A. K. 9 ; c A. K. 9 ; d 7.
M . a b c d B , a A. 10 ! b 10. D ; c 10, D.H - a K, D ; b 8. 7 ; c 8. 7 : d K. D. 9. 8.

Spiel :
1. V. a 7, i A, a K ~ 2. M - a B , a D , a 8.—
3. M. b B, b 7, a 9. — 4 . M , b D, b 8. b K (7)
5 . V . b A. b 10 . c 7 (21). 6- VcA . cD . c8 (U ),Mit den 21 Augen de» § kat» hat der Spieler 66 erreicht .

Auslösuug des
Souogramms :

P A Q
POLEN
ALWJN
O E J Q E

N N E

Nichtig» Ldfuugeu sandte« eiut
S« Rätsel «t . 1—11 : 5ta*( UW), Dort» ©dttrtbcT, Sr« «Uno « eg« ».

AlOovf , Trau « berese Dttter, Naigle-Tenneuvroim, Sgo» « » erg. Hilda
Meter , Leoni« und Arm»« » Fichchaler. tml Ätettet ; m tUtfd «*. a, t,
4, 7, 9 wrt 10: Hide Wohnlich; m «tfttfct Kt. 13 , 7: UM» AN-«!« .

Wir machen darauf aufmerksam, das , nur dir Namen der Einsender vo»
Räisellösungen veröffentlicht werden können , die ihre Lösungen jeweils
bis spätestens Donnerstags , abend» 6 Uhr. «ingesandt habe» ,

Parkettboden
Svänen und Abriebes
übernimmt » 16S08

rSaiddornftrabe 7.
Voftkart « genügt.

fertigt an « am
3 - OI*ree , Nokkftrab « ».
— 1« . Stoff« wnt Laaer. —

DC THOMPSON S

Tapeten
SEIFENPULVER

Gute AnSwabl. « {Bit*» reife. Solide lasfjle **
atbtlt . « U841e «batti «M « »ach.» « rt»ruhe. Hirfchftr . r«.

öur«b
ddinat°« >de.

Oer moderne Führer

Ä ! n
Un

die Literatur aller Zeiten und Völker, aufsehenerregend in
umwälzenden Methode, unentbehrlich für Lehrende und Ler-
ist das soeben erschienene „ Handbuch der Lileraturwisaensehait “

in Verbindung mit ausgezeichneten UniversilAts-
•y r \ von Professor Dr. Oskar Walzel — Bonn . Mit
2000 Bildern tÄSSÄS ,

Jede Lieferung nur Goldmarfcv*rl*nge Ansichtssendung No . 44a. A1180** T» BUS et L1TERIS, für Kunst - und
Literaturwissenschaft m . b. H . , POTSDAM .

§

bekömm//ch\ vC ,

Tee- Qenuss bedeutet Sparen
Tee-Qenu88 schafft Wohlbehagen

Ni » verlange ausdrücklich Marco Polo To

Franz Kathreiners 'Nachfolger
Q. m . b. H,

8 - , Vermählung s - n . Danbharten
Bnüiarmierei fercL Iüiergarten, Vt̂ iuÄ ,r'“

irma
Bohner
wachs

Kinderleichte « Hrbelten .
SaltHW sOnrne SUtiUr*»« e. T<f>i iUfciBITd — «WMfcrUdi. Owe B»
lli l l l) irw >»l»»MH»H t»»t« 0wS »e, »»Î d«« e »»rw»O >

r » laMo IwSt* dmchttgtgwi awcS Iftw^
frtHfcein Orliw-Worin Böhme 4 Lore« , Oi . mntti a. Cgw (SSbana ).
fBpy 3N| raP»»Jranhodl»Bf»chfl—«..WUb̂ indli >«hwählUwe>»■■>»darPwh»Kli 6h| —MAP*

Wir liefern ln vielfach bewahrt . Ausltthunrtf 1

vollständige Pressluft -Anlagen
ortsfest und fahrbar , mit allem Zubehör

Maschinenfabrik EDlingen
EOlIngen a . Neokar A912

Technisches Büro Mannheim , L 14, 9 .

Einfache Äleider,
auch Wäsch «, wird beibll -
ilger « erechna- angefer -
tigt . Rebm « auch Heim¬
arbeit von Gelchäft an
9r . vubcr . priedrich »-

ch b. Stb . 1V. SlKlOi

Kit ftitltisMK
kür ftaufftSalcs , » «»Nisten . uud Oäudta «
gcrianetcr Artikel. ^Ge« . Angebots »utsr Sir. rsis » au dt» »va >
ttltbs Prell«.

Blumen
Rasen

Gemüse
Tabak

dUngf man
beaondera vorteilhaft

mit

Harnstoff B. A. S . F.
Erhältlich in Cttrtnereien-, Blumtn - und Samenhandlungen
sowie Drogerien. Wo nicht zu haben , wende man sich an die

Düngemittel -Abteilung
dar

Badischen Anilin- nnd Soda-Fabrik
Ludwigshaien a. Rh . ai4B (1

Briefmarken
F. kslmil. Ansnsfil
kill. JU. Cbrlita .il
klDCtllD, KobeJitr. 1

Zn 30 Mtnuten
Ihr Pahbild -

nur im Pbotegr . Atelier
Satlsrii .v0.Gtua. Adisstr .

^Beteiligung !
Titchtta «» Saufmann sucht sich mit vlXM Mk.

an gut eingefübrtem Geichüft lLebenSmiltel ober
verwandter Branche !, tätig zu d«t» iiia »n.

Auasbot» »ater Kr. 9876« a» dir Bad. Prell»



Sette W . Ke . M8 Preise ( 'GottnlöflmtSftölKl Igt m nfe » fett « . DM » * *

Kehl Laden !

101 . Rabatt

Tel . 200 Photographie ! Tel 2420

Olga Klinkowstrfim

trofj der billigen Preise !

Karlsruhe 1 . B . 8180
Kalaerstr , 248 nüchst Kaiserplatz

KAnatloricohe Postkarten
Portrait * — Gruppen — VergrfiSernngen
Kinder - Aufnahmen ,

J ? oJ 'm & ts
s ZireiteMir

Behbardieni , 80 cm breit
Beflbarcheni , 130 cm breit
Betfuchslofle , 150 cm breit
Halbleinen für Kissen . .
Halbleinen für Bettücher
Damasl , 130 cm breit . .
HandlucbsloEte grau u. weiß
Wascbsiolle f. Blusenu. Kleider
Rocfcsirelfen , ca . 100 cm breit
Homespun , 140 cm breit
Anzugsloffe , prima Qualität
AimigsloBe , Qabard . n. Kammg.
Popeline in allen Farben
MabraOendrelle , prima Qual.

Mtr . 2J0
Mtr. 4L20
Mtr. 2.60
Mtr. 2.60
Mtr . 4J20
Mtr. £ 50
Mtr . 1.15
Mtr. £ 50
Mtr . £ 90
Mtr . 9JO
Mtr . 13JO
Mtr . 19JO
Mtr. 4.90
Mtr. 4J0

2J0 2.00
£ 60 £ 00
2.40 1.90
2.40 1.80
3.40 2.90
2.90 2.40
0.90 0.60
1.00 0JO
3.60 2.90
6JO 4J0
1U0 9JO
17JO 13 .50
4.60 4J0
4J20 £ 20

Maler -,
Tüncher - und Ta - ezierardett
m«<6t sofort tu mäfetfltm Preis . 891S861

Malermeister M . Kopp ,
Marlsruhe -Belerlheim » Breiteitr . 88.

klagen -

Gefdidft ErnstDange

irtMitmimifig
»iJMmimmiTJTiiji■HlflfIlTf«MIMIflTlli

N
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Kalserstr . 79
2 Treppen.

rLMN , _
• ln n

Meisterwerk *6402

y
Rolle

Stückgut und Wagaonledungen towit die Ber -
mtetnna von 1» uno 3-Spännern für «ante und
balde Tage emnsteblt '
Waler ÄochhSutzer St Go. G . m. b .H .

Internationale » Spe - Utonstzam »,
Kaiserllr . 17». Telefon 1047 u. MBS. 8817

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Stpeidb und Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung -

W . Ritmüller * Sohn A .-G .
Zwetguledarlasanng: Kartaraha L B.

Kaiseratr. 147. L Talafoa 1073.

Seu , Stroh ,
Safer , Gerste

I Wer eie besitzt, hat seine Freude an ihr

jGeorg Mappes
*

IKSrlSPDtlC , Karl-Friedrich. tr . 20, T*L 2264.

tarnte ItatlM « # » « « •
mitte » bat fortwährend
, u günfttar « Zahlung »-
vedinaunaen abinaeben

rWüsr « K

DreharbeU
t. übernimmt bet beüerprastenarttkel bevonuat . _ .. . . . . _AuSfübruna nt staunen « billigem Vretfe B1SS0S

M. Michel, Auto-Reparatur-Werkstätte
Joliostrah « » ft ««I8 *ate Telefon 4381

me
Betriebsknaft

Viel ivirtfehaftHchef
als etektrifcherAntrieb » \

^ o/of ^ey » fkk brik
Zs vel & nlede +l&m Ssönfoftfaße *t -

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirschstr . 105. Alt19,
Maiers Dampf - Bettfedern -

Reinigvngs - Anstatt
Kaiwr -Ailee Nr . 149 . S338

N « Zare wtrd abgebott «. mltbtt «urückgebracht .Auf Wunsch « trb vertänUche » Bettein gestattet .

Drahtgeflechte
Gewebe , Siebe aller Art . »u btll . Preisen

NJiger ,Zib *tMni7 . Bruaerktruste 21.

Sprengstoffe
I. Zündrequistten

an » für elektrische Gorenaune _ . — _ _mdt , ai « 0 « lii * tn «nt sonstig» Safe #« «
audet «*« . lederzett fofort ab Laaer Uefrrvar .
Sermann Kübler St Ge. , fiuboigebwrf

, Borbere Schlohstrab « 41. Telephon 18«.
j Vertreter . b< » Firma llardonit H.»* .. Hambara

e«. für .

Motorrad-Ketten
Beste deutsche und engl . Fabrikate . o«>enb >« :

Wanderer , kl. 8 . U. Btktorla . war ».Indian . Harlev -Davtso » . Titumad utw .
Sede » Quantum prompt lieferbar . Sbenso Motor -
püugrette » . Lastwaaenkettr » , sowie Üette » all . Art .

Fritz Hetz 78,7

Spedition,
' .

Lagerhaus
Fuhrgeschäfte aller Art / Güterbestätter «1
An - n . Abfuhr von Stückgütern u. Wage «'
ladungen / Weintransporte u . s. w .
Auto (eigene Fässer ) / Große , geschlossen *
Lagerräume sowie offenes Qelflnde
Lagern von Baumaterialien u. s-

Job. Mannherz , iipwttr.M/fi
Telephon 1287 Telephon ^

Büro : Ifebeniusatralte SO .

Eine größere Menge gut * Qm lt * nj !
ist ebenfalls preiswert abengeban . 1”

„Bawena -Nährbier“ iOiOF Mmli - bnMeO
«ate Arbeit , schnellst « Bedien »»*. « Sbige * **'

R . Doigi , § iarlsr . -Rüpp »kt
Tete 'ou 807, «. 4187 _ ««*a;wrst»-LDie w *re wir » «nt Wunsch «deebolt *- »M
stellt._ —ck

extraktreich — alkoholarm

ärztlich empfohlenes Kräftigungsmittel

— überall zu haben —

Brauerei Moninger
Karlsruhe

'TT,-~y -TT

es «« . Stittcl - Stbei*. Auto « . 0e *f.ft a * l * * » Se ■ « ottoSan » Sernforecher 388«.

Lerren-Anzüge
Spori -Anzöge
Windjacken
Bozen« Mäntel
Dreeches-Äofe»
feldgraue Safe»
Sonniags^ iose«
Wanchefier-Sofea
ellgL Leder^ iosen
Zwirn-Sose»
Lodenjoppen

4 «- m- 4 -M - a ■OUHIt nfPttlfiSJtgt
grane DrÜLchatqDge
SipseranzSge
Fnhr» <nmsbiAf«k
Kochjacke «
Metzgerjockest
Lagennäntel
Laboratorinnsswäntei
Malerfintten
oqdilKm
SlfendtchsterkstSe»

sowie sSmvich« Sacks Schllhern »
oücriertbtlllg« ««

Weintraab , Kronenstratze 52 .

KROPF
B1ähha1». unb dicke» Hai » entfernt Sagitta

infenbe von Lnerkkivallam . Taufende von Noerkennnn *«»
_ i die üderraschend gute Wirrung . Boll-
kommen unschädlich. Sann unanställt̂ an^

nvaudt
hetmer _tezeuge« die
werden, da er nicht fettet und nicht färbt. Sn allen
Avotheken erbältUch . stet» vorrätta : H»t»»»a.

r \
Großes Sonder -Angebot

In rotbraunen Boxealt*
OnwiK Demi' i. liodirstiefel

durch besonder » günstigen Einkauf F— zu staunend billigen Preisen . — K
Außerdem gewähren wir vom 8
20 . Mal bla 3 . Juni ü

‘
IO °

| o Rabatt '

* Adolf Wirih & C ! e . . 7. 2

Frildje Bananen
serjemdet täglich

„Älobeho"
KMeMtze Leve»Ml «rl .Ä« pott^ el̂ e . l . fL

« ehl a . Rhein
TelefoA Nr. 381. Telefon Nr . 881.

ziqm- hki - Wdel
är,tl . emvfobleneb natüel . Mtneralwaster. «458

chkLstumm !

Me KMe
werben « obrrutNont,«M anu»s,»ttat , »um»hi*«u Vretien. Bum

Torfskren, Torfmull
nun tu « ne *,nt «» n » a »» . 10«—ISO Balle «

Jule»Garbenbünder i

FRAPPANT
bnoeh von Cena wnhM wehi

•“® ' 0 . Schnadel. flestreuf.
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nnh ni ugeneha tot di« erlBmd * Wirkn » gr
g»UI«nä»t»» Kopfweh - und Nenrntgiemdmor»«» »g , ^- - -- rt*«. «•»•JUitrDMk SntL Urteil elm *lSuendäi Mittel ,
Der geroden abwnMhende Brfol* teil aaf dar <
»rtigea Vsrbfadan* der BtetaadMl * darob»» : 'fTif \PhuiaMn rol . + (Süa. -f- ColIJ , den» j* ßphesu . 4 - Ph«ne*on rol . + (Süa. -f- CoflJ , den» f* 0
Regel bringt Mhon ein« «laiige Oblotenk»»»*1» Jr !
Suferot angenehm einznBehm . a mnd rSUig ge»**_ _ _ _ _ wIm ist . d« T gewhniohten »nlrledenn Brfol£ I»
romKiiteirh, Infl . , Gripp« lebten ria f# r dM AUS**7p jMterotdentueh nte n. «ehaeUc Dte»(t£’wU'befinden

kanten Sie aut und bvlte bei

6 L Karrer
ttaickW-WM k ! chk ttWlpNt

nVqtr : rwWnm il .
Stn »«nb»hnh«ltMtelle.
ZeltgutUe Zthlu*»'

beding«»*« .

Wir rattan Ihra Haara I
Senden 81« tettet n BlkraAop . Untermthangnater feehmlnaiaeb«« Leitoag Ihn aiuge-
«>■>* 1« Hun , v aronk erholtea Sie ne au
genau« Toneknftea fb Ihn Heerpflege. Us-

ter—nheig nd Toreehrlft ttitm « . A1039
Kr »s .»sHssstilt OsUsBrUksshsrc

BBÜIAO (Hart ) i . II .
Bedeatendstes IneUtnt fttr Heerwinenteliaft .

30000 Tonnen
Anthrazit - Feinkohlen
trohBergarbeitar

Mktze ^ M» | I Ml V
lehr i L?WL ? relh«

BtUCT

in beeeheffen . (Fkbr&atioa : UermoronwerkMünehte

Gallensteinleiden !
Nachdem mein* Frau zur Heilung ihres lanf
i&hrigen SaKensteinleidens schon alle möV
liehen Mittel und Kuren mit meist unbefn»'
digeodem Erfolge anwandte , probierte . **
ee mit . Menrin** AnWeNn* mä dem üb« '
raeefaenden Erfolg, daS aie ürnarhalh rov
etwa 20 Stunden von ihrem Leiden befr« 1

Aw>*
Aeehaltenburg Fr. W.

AntlfeUln zu haben M» eilen Aps*
theken. eonst durch

Einhorn - Apotheke hi Manntet *1'

ölvx
\
tan
Pol
»Itz
&
lei

Sommersprossen
i

.Fraohte BehwanenweiB'
(Noraaldoee Wr*

S.—f genießt *l* **»
garantiert wirkiamete Mittel gegen So»,mersproeien Weltruf. Es wird gebran®"1
m {astganzEuropa. Amerika, Sttdani*n*r.sfrlka usw. Selbst aus diesen sonn*?.

LAndern wird MeVEggj
Sfldafi

bt0
%
?
h ]
>&Qt

wendnngvon Fraehtn Schöub «**?!
«v«mer »Aphrodite " (NormalUa^ S
Mk . 3.—) wird die Wirkung wesentlich

besefaieunigt Zn beziehen durch
Frau Elhsabeth Fruoht ,
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